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Folge 12« Montag, den 25 . Mal Jahrgang isZ«

M-ols Heß vor den HZ.-Wrem t« Bramschvetg

Persönlichkeit - Grundpfeiler - er Bewegung
„Werjung in seinerZogen- ist, -er -lei-l jung bis an -asMer heran"

Den Höhepunkt des ersten Reichsführerlagers der
Hitlerjugend bildete am Sonnabend der Besuch des
Stellvertreters des Führers , Reichsmini¬
st e r s R u d o l f H e ß, der zu den aktiven Bann - und Jung¬
bannführern der Hitlerjugend und des Deutschen Jung¬
volkes über ihre Aufgabe und Verantwortung sprach .

Reichsminister Hetz traf nachmittags gegen 17 Uhr mit
dem Flugzeug von München kommend auf dem Flugplatz
Broitzen ein . Auf dem Rollfeld wurde er vom Stabsführer
Hartmann Lauterbacher , dem Gauleiter -Stellvertreter
Schmalz, Ministerpräsident Klagges und Staatsminister
Alpers begrüht . Er schritt sodann die Fronten der Ehren¬
kompanie der SS . -Führerschule , sowie der Ehrenformatio¬
nen der Politischen Leiter , der NSKK . , des Arbeitsdienstes ,
der Hitlerjugend und des Jungvolkes ab . Auf der Fahrt
vom Flugplatz in das Reichsführerlager wurde er von der
Braunschweiger Bevölkerung herzlich be¬
grüßt .

Im Lager waren die HJ .-Führer in zwei Reihen auf
dem Appellplatz an den Lagerfahnen angetreten . Stabs -
führer Lauterbacher meldete dem Stellvertreter
des Führers die HJ . -Führerschaft des Reiches. Mit einem
„Heil Hitler " begrüßte Reichsminister Rudolf Heß die HJ .-
Führer , die ihm mit dem gleichen Gruß dankten . Der Stell¬
vertreter des Führers schritt in Begleitung des Stabs -
fllhrers die Fronten der Eebietsführer , der Bannführsr
und der Jungbannfllhrer ab . Die 30 Fahnen der Jugend ,
die alle Gebiete des Reiches im Lager vertreten , und die
am Mast wehende Lagerfahne ehrte er mit erhobener
Rechten.

Während nun die HJ .-Führer in den nahegelegenen
„Hofjäger " abrllckten , besichtigte der Stellvertreter des
Führers mit seiner Begleitung auf einem Rundgang das
Reichsführerlager , das sein lebhaftes Interesse fand . Bald
darauf traf auch Rudolf Hetz im „Hofjäger " ein, wo die
HJ . -Führer inzwischen versammelt waren .

Stabsführer Lauterbacher brachte mit den Worten
„Wir grüßen den Stellvertreter des Führers " ein Sieg -Heil
auf Reichsminister Rudolf Hetz aus . Dann ergriff

-er Stellvertreter -es Führers, Ru-ois Heß,
das Wort zu seiner Rede.

Er erklärte u . a . , daß der Begriff der Jugend nicht un¬
bedingt an ein junges Alter gebunden sei . Wer einmal
jung in seiner Jugend sei, der bleibe jung bis an
das Alter heran . Das beste Beispiel dafür sei der
Führer selbst , der eigentlich geistig einer der Jüngsten
sei. Es wäre ein schwerer Fehler und ein großer Nachteil
für die Nation , wollte man die Jungen , die alt an Jahren
sind , ausschalten ; denn sie hätten bei ihrer geistigen Jugend
von vornherein die Erfahrungen des Alters für sich .

»Erziehen Sie Ihre Jungen zur Achtung vor den Kön¬
nern » gleich welchen Alters , zur Achtung vor der Persön¬
lichkeit" , so rief Reichsminister Hetz den Jugendführern zu .
„Die Persönlichkeit ist einer der Grundpfeiler der Bewe¬
gung. Denn Persönlichkeiten waren es, die in den Zeiten
des Kampfes uns führten und die uns auch heute noch
führen . Persönlichkeiten, die bereit waren , wenn nötig ,
Tod und Teufel zu verjagen , wie unser Kamerad Julius
Schreck. Pflanzen Sie Ihren Jungen die Achtung ein vor
den Ahnen , die Achtung vor denen , ohne die wir nicht
existieren würden ."

Der Stellvertreter des Führers wandte sich nun den
Aufgaben des Hitlerjugendführers zu . „Der Verantwor¬
tung , die Sie tragen , so sagte er u . a . , indem Sie die
Jugend unseres Volkes heranbilden , ist unerhört schwer
und groß . Gerade Sie wirken mit an der geistigen und
körperlichen Neugestaltung des kommen¬
den Volkes . Sie müssen daher Ihren jungen Kamera¬
den stets ein Vorbild sein. Sie haben auch zugleich das
schönste Amt , denn es ist das schönste, an dieser unserer
Jugend und unserer Zukunft zu arbeiten und zu wirken.
Ihre Aufgabe ist deshalb so schön , weil Sie nicht eine Idee
im luftleeren Raum predigen , sondern eine Idee , die
bereits in der Wirklichkeit sich als richtig erwiesen hat .
Denn alles , was heute in Deutschland wird und neu ent¬
steht . entsteht ja nur in der grundsätzlichen Durchführung

auf Grund des
e der Tüchti -der Nee , die Sie predigen , entsteht

Führerprinzips und der Ausles
8 e n .

"
In seinen Schluhworten gedachte Reichsminister Rudolf

Hetz des Führers . „Wir wollen in allen Zeiten treu bei
ihm stehen , in der gleichen Selbstverständlichkeit, in der
bisher die Führer der Bewegung und der HI . zu ihm ge¬
standen haben . Pflanzen Sie in Ihre Jungen diese selbst¬
verständliche Treue ein , dann kann es um unser Volk picht
fehlen . Wir grützen den Führer , der Deutschland wieder
grotz gemacht hat , wir grützen ihn dankbaren und treuen
Herzens ."

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Hetz , schloß das Treuebekenntnis zum Führer mit einem
dreifachen Sieg -Heil , das bei der HJ . -Führerschaft des
Reiches ein donnerndes Echo fand .

Die feierlichen Klänge des Liedes „Heilig ' Vaterland "

beschlossen die Tagung .

RüchtlW Feierstunde für SAlageter
Aus Anlaß der 13 . Wiederkehr des Tages, an dem der letzte

Soldat des Großen Krieges und erste Blutzeuge des Dritten
Reiches auf der Golzheimer Heide, von französischen Kugeln
durchbohrt , sein Leben aushauchte , fand am Sonnabend eine
nächtliche Feierstunde am Grabe Albert Leo Schlageters
statt. Aus der näheren und weiteren Umgebung waren tau¬
sende Volksgenossen zur Teilnahme erschienen. Ein Fackel¬
spalier der SA. und eine große Zahl von Uniformierten aller
Parteigliederungen gaben der nächtlichen Feier, zu der Grup¬
penführer Ludin und der stellvertretende Gauleiter Rhön so¬
wie der Gaustab der NSDAP , erschienen waren, einen fest¬
lichen Rahmen. Gruppenführer Ludin hielt die Gedenkrede,
in der er eine ergreifende Schilderung des heldenhaften

. Lebens Albert Leo Schlageters gab . Die Schla-
geter -Feiern, so führte der Redner weiter aus , haben nichts zu
tun mit Haß oder Chauvinismus. Sie bedeuteten nur ein ge¬
meinsames Bekenntnis zu Führer und Volk. Alle in Deutsch¬
land seien nur von dem tiefen Wunsch beseelt, daß auch die
Nachbarn jenseits des Rheins erkennen mögen, daß das deutsche
Volk in Frieden leben will und Kraft sammelt zum Wieder¬
aufbau.

SM heimalttM SIMM» i« SOen-MalmeL»
Starke Verluste -er Klerikalen un- Liberalen in Altbelgien

In Belgien fanden am Sonntag die Wahlen für
Kammer und Senat statt . Der Wahltag verlief im all¬
gemeinen ruhig . Bis Sonntag abend lagen nur Teil¬
ergebnisse vor.

Schon jetzt steht aber fest, daß die neue Partei
Rex ^ die zum erstenmal an den Wahlen teilnimmt , und
deren Führer Leon Degrelle ist, Erfolge zu verzeichnen
hat , die auch die kühnsten Erwartungen übertroffen haben.
Besonders stark sind ihre Gewinne in den walloni¬
schen Provinzen Luxemburg und Namur , wo
sie an manchen Orten 30—40 v . H . aller abgegebenen
Stimmen auf ihre Liste vereinigen konnte.

Starke Stimmenverluste hat die Katho -
lischeParteizu verzeichnen. An manchen Orten haben
sich diese Wahlen geradezu zu einer Katastrophe für die
Katholische Partei gestaltet , die bisher die unbestrittene
Führung im Staat hatte . Auch die Liberale Partei
hat Verluste zu verzeichnen. Die Sozialisten haben
ebenfalls ihre Stellungen nicht so halten können, wie sie
es erwarteten . Jedenfalls haben sie ihre Position nicht
verbessern können. Die Verluste , die sie erlitten haben,
sind hauptsächlich den Kommunisten zugute gekommen , die
in den Industriezentren überall zugenommen haben.

In Flandern sind die Erfolge der Rex -Bewegung
nicht so stark wie in den wallonischen Provinzen . Hier hat

der nationalflämische Block die Stimmen gewonnen, die
die Katholiken in Flandern verloren haben . Der Stim¬
menzuwachs des nationalflämischen Blocks ist gleichfalls
größer , als vor der Wahl angenommen wurde .

Im Gebiet von Eupen , Malmedy und St .
Vith , wo die Heimattreue Front zur Abgabe weißer un¬
gültiger Stimmzettel als Protest gegen die Politik der
altbelgischen Parteien und der Brüsseler Zentralgewalt
aufgefordert hatte , ist die Parole der Heimattreuen Front
von der Mehrheit der Bevölkerung nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen befolgt worden . Es sind rund 9000
ungültige und weiße Stimmzettel abgegeben
worden .

Etwa die gleichen Stimmenzahlen haben die gesamten
altbelgischen Parteien erhalten . Aeußerlich halten sich also
beide Fronten die Waage . Es ist aber zu berücksichtigen ,
daß von den altbelgischen Stimmen 2000 bis 2500
Stimmen auf nicht eingesessene Altbelgier
entfallen , die im Gebiet von Eupen , Malmedy und St .
Vith ihren Wohnsitz haben . Die Mehrheit der Bevölke¬
rung hat sich also gegen die altbelgischen Parteien gewandt
und sich zur Heimattreuen Front bekannt . Die Sozialisten
haben im ganzen Gebiet von Eupen , Malmedy und St .
Vith starke Verluste zu verzeichnen . Die Katholische Union
hat hier ihre Stellung ziemlich halten können. Die Rex-
bewegung hat in Malmedy 1000 Stimmen erhalten .

Ankunft -er
sächsischen Marine¬
SA . in Kamsurg

In 13 Kuttern und
2 Jollen haben am 16 .
Mai Marine-SA. - Män¬
ner aus ganz Sachsen
eine Ruderfahrt elb-
abwärts angetreten, um
über Hamburg und durch
den Nord -Ostsee -Kanal
nach Kiel zu gelangen , wo
sie der Einweihung des
Marine -Ehrenmals La¬
boe beiwohnen werden .
Die Marine -SA .- Männer
sind nunmehr in Ham¬
burg eingetroffen .

(Weltbild, K .)



18. AM

Keme Verlegung -er Ratstagung?
AnZhrbuns »er SsnktLsnen beantragt - Sie JardaMtlencksnterenz - Kommt »er

Bon ««seren, Genfer Vertreter.
otz . Die Gerüchte über eine Verlegung derRatstagung auf den Herbst scheinen sich vorerstnicht zu bestätigen . Das Büro des Völkerbundes gabgestern eine Notiz heraus, nach der der Sanktionsausschutz(der sogenannte Koordinationsausschutz ) am 18 . Juni zu¬sammentreten wird , um zu dem Antrag Chiles aufAufhebung der Sanktionen Stellung zunehmen . Man nimmt hier an, daß eine Klärung der Ee-samtlage durch die bevorstehende diplomatische Fühlung¬nahme der Großmächte bis dahin erfolgt sein wird, so daßauch der ursprüngliche Termin der Ratstagung in diesemFalle beibehalten werden könne. In italienischenKreisen trägt man einen betontenOptimismuszur Schau, der allerdings nicht allgemein geteilt wird. Esbesteht immer noch die Möglichkeit , datz bis zum 16 . Junieine Lösung noch nicht gefunden wird , womit automatischeine wettere Vertagung der Sanktionsfrage in den Vorder¬

grund Lrcken würde. Der springende Punkt ist nach der hiervorherrschenden Meinung immer noch die HaltungMussolinis , die nachgiebiger und in weitem Umfangs
entgegenkommender sein müsse. Die wahrscheinlich am 20 .Juni in Ouchy zusammentretende Dardanellen-Konfersnzsteht vorläufig noch im Schatten der anderen bevorstehen¬den Ereignisse . Man glaubt aber nicht, datz sie besondere
Schwierigkeiten bieten wird . Ein Widerstand gegen die
türkischen Forderungen könnte nur von italienischer Seitekommen, allerdings nur dann, wenn die Türkei selbst inder Sanktionsfront verbleibt und eine für Italien positiveAufrollung der Sanktionsfrage bis zum 20 . Juni nichtermWicht wird .

Auf italienischer Seite scheint man insofern am ent¬
gegengesetzten Ende zu beginnen, als man die Zustimmungzur Wiederbefestigung der Dardanellenvon der Haltung der Türkei in der Sanktionsfrage ab¬
hängig machen möchte. Dieses Tauschgeschäft würde nurin dem Falle Zustandekommen, wenn die Sanktionsfrage
tatsächlich noch vor der Dardanellen-Konferenz ernsthaftzur Debatte gestellt wird und die Türkei damit zuerst ander Reihe wäre, sich zu entscheiden. Es besteht natürlichimmer noch die Möglichkeit , datz es umgekehrt kommt, ganzabgesehen davon, datz die Dardanellen-Konferenz wahr-
fthsinlich noch wesentlich andere Probleme — wie beispiels¬

weise die Frage des Abschlusses eines Mittelmeer¬
paktes — behandeln wird , als die gesicherten und durch¬aus berechtigten Ansprüche der Türkei . Hier wird es auch ,wie man in Rom klar erkannt zu haben scheint, zunächstum die Frage gehen , ob mit oder gegen Italien verhandeltwerden soll . Eine gewisse Beachtung schenkt man in hiesi¬gen Kreisen den Informationen , datz mit einem Erscheinendes Negus auf der Juni -Tagung bestimmt zu rechnen sei,und datz der Exkaiser vor dem Rate sprechen werde . Einigesensationelle Begleiterscheinungen würden in diesem Fallewohl unvermeidbar werden.

Mterrmtlorrales Frontkampfertreffen ln Errslan»
Während des Wochenendes fand in Plymouth ein interna¬tionales Frontkämpfertreffen statt, an dem außer deutschen ,italienischen , französischen und belgischen Kriegsteilnehmernrund 3000 britische Frontkämpfer aus allen Teilen der Graf¬schaft Devonshire teilnahmen.Die Teilnehmer wurden von dem Unterführer der britischenLegion , Lord Fortescue in einer Ansprache begrüßt. Der Red¬ner erklärte, die britische Frontkämpferorganisation leiste da¬durch, daß sie den ehemaligen Kriegsteilnehmern fremder Län¬der und früherer Feinde die Hand der Freundschaft entgegen¬strecke, einen wesentlichen Beitrag für die Sache des Friedens.Es sei die anerkannte Politik der British Legion , eine patrio¬tische Haltung zu allen die Verteidigung Englands betreffen¬den Fragen einzunehmen und gleichzeitig im Interesse einerbesseren Verständigung unter den Völkern eine enge Fühlungmit den ehemaligen Frontkämpfern fremder Länder herzu¬stellen, um Mißtrauen , Argwohn und Haß zu beseitigen undalle Konflikte nicht mit kriegerischen Mitteln , sondern auf demWege der Schlichtung zu lösen.

Auf einem Frontkämpfertreffen in Seaham Harbour sprachLord Londonderry über das gleiche Thema in ähnlichemSinne . Er erwähnte den Besuch britischer Frontkämpfer in
Deutschland, die dort mit größter Herzlichkeit und Begeisterungempfangen worden seien. Aehnliche freundschaftliche Zusam¬menkünfte fänden auch in Oesterreich und Ungarn statt. Es
bestehe kein Zweifel , datz die freundschaftlichen Beziehungenunter den ehemaligen Kriegsteilnehmern aller Länder vanbleibendem Segen für die Sicherung des von allen so sehr ge¬wünschten Weltfriedens seien . Lord Londonderry nahm imAnschluß an feine Rede die Parade von etwa 1600 Mitgliedernder Brifish Legion ab.

Kerriel hat eudziilttz abgelehul !
Slum führt nach Genf - Chmitemps , Delbos nn» OMOvmour Äs AußeMinisterkalididaten
Das „ Echo de Paris " meldet , daß Leon Blum «ach der

Regierungsbildung und der Vertrauenserteiluug durch dieKammer an der Ratssitzung am 18. Juni in Genf teilnehme »werde . Blum werde dort eine Rede halten, »m darin die An¬
sichten der neuen Regierung über die Frage der Sanktionen
darzulegen sowie über die Rheinlandfrage.Die Suche nach einem Außenminister für die kommende
Regierung Leon Blum geht weiter, nachdem Herriot end¬
gültig abgelehnthat und nach Lyon zurückgekehrt ist und
nachdem Löon Blum neben der Ministerpräsidentischaft keinMinisterium zu übernehmen wünscht. Aus der UmgebungBlums verlautet , daß der künftige Ministerpräsidentden Postendes Außenministers einem Radikalsozialisten anvertrauen
möchte . Als ernsthafte Anwärter werden von der gesamtenSonntagspresse der gegenwärtige Arbeitsminister Chau -
temps , der Justizminister Delbos und der gegenwärtigeHandelsminister Bonnet genannt.Dem „Excelsior" zufolge soll die Kandidatur Delbos die be¬
sondere Unterstützung des Vorsitzenden der RadikalfozialistischenPartei , Daladier, finden .

In der Nichtteilnahme Herriots steht „ Echo de Paris " einestarke Entwertung der Negierungsmitarbeit der Radikal¬
sozialisten . Der Bürgermeister von Lyon wünsche in der Reserve

zu bleiben. Er träume vielleicht davon , der Retter von morgenzu werden, denn er scheine mit einem Scheitern des „Aben¬teuers" Lion Blums zu rechnen.Im „Oeuvre " kommt Herriot noch einmal auf die Sitzungdes Vollauszugsausschusses der Radikalsozialistischen Partei zusprechen , in der grundsätzlich die Mitwirkung an der neuenRegierung beschlossen wurde . Obwohl dieser Beschluß einstimmiggefaßt worden ist , macht Herriot sehr vorsichtige Vor¬
behalte bezüglich der FinanApläne der kommenden Regie¬rung : Er müsse eine loyale Zurückhaltung in der Beurteilungdes finanziellen Werkes der früheren Regierungen üben, andenen er auf ausdrücklichen Auftrag der RadikalsozialistischenPartei teilgenommen habe. Diese Bemerkung läßt daraus schlie¬ßen, daß Herriots Weigerung, in das Kabinett Leon Blum ein¬zutreten, vornehmlich durch finanzpolitische Bedenken begründetsein dürfte.

Das „Journal " rechnet damit , daß von den etwa zwanzigMinisterposten der neuen Regierung zehn auf die Sozialisten,acht auf die Radikalsozialisten und zwei auf die UnabhängigenSozialisten entfallen werden.
Paul -Woncour wird nach wie vor <rls Anwärter für denPosten des Außenministers genannt, den er gegenwärtig inVertretung Flandins verwaltet.

Volscheivlfte« sandten die Sim-Inm-GeMMr
Der militärische Mitarbeiter der „Sunday Dispatch" ver¬

öffentlicht einen Artikel , in dem behauptet wird, die Dum -Dum -Geschosse, deren Vorhandensein in Abessinien auch aufenglischer Seite nicht bestritten werde, seien in der Hauptsachevon Sowjetrußland geliefert worden . Die Sendungen, die so¬wohl aus Waffen als auch aus Munition bestanden hätten,seien im vorigen Jahr in dem Augenblick auf den Weg ge¬brachtworden, als Moskau die Unvermeidlichkeit des italienisch-
abessinischen Krieges erkannt habe . Sie seien von Sowjetrutz -land aus über Turkestan und Persien nach Häfen des RotenMeeres befördert und von dort aus nach Abessinien verschifftworden . Kisten mit Gewehren , die zu den Beständen der alten
zaristischen Armee gehörten , und die als unverkäuflich aufge¬speichert gewesen seien, hätten neben verschiedenen Ladungenvon Dum -Dum-Geschossen den Hauptteil der Sendungen ge¬bildet.

Als Grund für diese Lieferungen führt der Mitarbeiterdes Blattes die Tatsache an, daß Sowjetrußland im abessini¬
schen Konflikt eine ausgesprochen italienfeindliche Haltung ein¬
genommen habe , nicht etwa aus Liebe zu den Abessiniern , son¬dern aus Furcht , daß die Platinvorräte in Abessinien in itali¬
enische Hände fallen könnten . Das Weltplatinmonopol sei prak¬
tisch in russischem Besitz . Um die Glaubwürdigkeit der Mel¬
dung zu verstärken , ist die Photographie eines sowjetrussischenDum -Dum -Eeschosses beigefügt , das nach England gesandt wor¬den sei und das das Signum des Herkunftslandes trage.

Mi Todesurteile in einem MoskauerSchauvrozeß
In den letzten Tagen wurde in Moskau ein eigen¬artiger Schauprozetz gegen einen hohen Funktionär der

sogenannten „Hauptverwaltung des nörd¬
lichen Seeweges ", Sementechuk, geführt, den frü¬heren Statthalter Sswjetrutzlands auf der im nördlichenEismeer gelegenen Wrangelinsel. Die Anklage besagte ,Sementechuk habe seine Stellung schwer mißbraucht, indem
er die eingeborenen Eskimos „terrorisierte "

, einige sogar
absichtlich verhungern ließ und gegen di« auf der Polar¬
station überwinternden Sowjetbeamten Gewalttätigkeitenverübte. Autzeddem habe er de» Arzt der PolarÄatwn ,W«Won. «umringen katzm. In M »er AkMagerede be¬

schuldigte der GeneralstaatsaMvalt der Sowjetunion Wy-
schinski, den Angeklagten des „Banditismus ", der be¬
wußten und planmäßigen Untergrabung aller „sowjetisti-
schen Rechtsgrundsätze " und der Herabwürdigung der
„Lenin-Stalinschen Nationalitätenpolitik "

. Am Sonn¬abend abend wurde das Urteil verkündet . Sementechuk und
sein angeblicher Helfershelfer Starzew wurden zum Tode
verurteilt. Beide leugneten die ihnen zur Last gelegten
Verbrechen bis zuletzt hartnäckig ab . Interessant ist, datz
Sementechuk neben anderen schwersten Verbrechen „gegendie Sowjetmacht" , wie Sabotage und Vaterlandsverrat
auch der Judengegnerschaft b^ ichtigt wurde.

Bier Bauer» in Litauen erschossen
Ein litauisches Feldgericht verhandelte gegen 17 Per¬sonen, die im Zusammenhang mit den Bauernausschrei¬tungen in Südlitauen wegen umstürzlerischer Um¬triebe angeklagt waren. Sieben von ihnen wurden

zum Tode verurteilt. Fünf wurden zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus und die übrigen zu Zuchthaus von 15 bis6 Jahren verurteilt.

Bei drei der zum Tode Verurteilten wurde vom
Staatspräsidenten die Todesstrafe auf dem Gnadenwegein lebenslängliches Zuchthaus verwandelt. Die anderenvier zum Tode Verurteilten wurden am Sonnabend¬
morgen erschossen .

Zwei englische Torpedoflugzeuge zusammengestoßen
Zwei sogenannte Toepedobombenflugzeuge Ler in Singaporeliegenden britischen Luftstreitkräfte stießen Sonnabend früh etwa11 Kilometer nördlich Penang zusammen. Vier von den fünfInsassen ertranken, nur einer wurde gerettet. Augenzeugenberichten , daß zwei Insassen unmittelbar nach dem Zusammen¬prall aus den Maschinen sprangen , doch konnten sich ihre Fall¬schirme infolge der niedrigen Hohe nicht mehr rechtzeitig öffnen .Durch dieses Unglück erhöht sich die Zahl der tödlichen Ab-Dr -k Äe die britische« Luststrojtkräfte in diesem Jahrs in

EnKaM» «ad ta Reberjse z« vqAMns » hat, aM rnMstrmt Z7.

i SMche EMm zur MmMriW
„ Deutschland wünscht seine Kolonien " lautetdie Überschrift eines Aufsatzes im „Goening Standard "

, in demR. H. Bruce-Lockart zur Kolonialfrage Stellung nimmt.Der Verfasser geht davon aus , datz der Führer und Reichs¬
kanzler in seinem Friedensappell den Wunsch Deutschlands aufRückgabe seiner Kolonien bereits amtlich zum Ausdruck ge¬bracht habe. Dis britische« Einwände gegen diese Forderungstützte« sich auf drei Punkte : Deutschland habe im Vertrag vonVersailles auf seine übsrfeeffchen Besitzungen und Rechte nichtzugunsten des Völkerbundes , sondern zugunsten der hauptsäch¬lichen alliierten und assoziierten Mächte verzichtet. Trotz der
Annahme des Mandatssystems liege die Oberhoheit über dieKolonien bei den alliierten Mächten . Ferner sei das Mandats¬
system von England als ein .Heiliges Treuepfand gegenüberLen Eingeborenen" angenommen worden und schließlich sei esnicht Englands Brauch , seine Besitzungen abzutreten, denn eshalte fest was es habe .Der Verfasser des Auflatzes bemüht sich hierauf , den deutschenStandpunkt in der Kolonialsrage darzulegen. Nach deutscherAuffassung sei die Eröffnung der Feindseligkeiten in Afrika imJahre 1914 eine Verletzung des Kongo - Vertragesvon 1888 gewesen, der die Ausdehnung eines europäischenKrieges auf die afrikanischen Besitzungen ausdrücklich hervor¬hebt . Die Wegnahme der deutschen Kolonien sei aber auch des¬halb rechtswidrig, da sie im Widerspruch zum Geist der vierzehnPunkte Wilsons stehe, die Deutschland bei Waffenstillstand alsGrundlage für die Friedensverhandlungen angenommen habe .Zur juristischen Begründung der Fortnähme der Kolonien habeman behauptet, daß Deutschland angeblich ungeeignet sei , über¬

seeische Besitzungen zu verwalten. Wenn Deutschland dieser Be¬hauptung widerspreche, so könne es sich auf die Ausführun¬gen des südafrikanischen MinisterpräsidentenHertzog berufen, der gesagt habe , daß die Unzuverlässigkeitund llnwürdigkeit dieser Beschuldigung aufreize , um zusammenmit allen ähnlichen Schreibereien der Kriegszeit vergessen undbegraben zu werden.
Deutschland, so schreibt Bruce-Lockart weiter , erwidere aufdie Behauptung, daß die Mandate ein heiliges Treuepfandseien, das mit dem Zweck, den Eingeborenen eine gute Regie¬rung zu sichern , ausgeübt werde , daß dis Eingeborenenniemals um ihre Meinung befragt worden seien,obwohl Lloyd George im Jahre 1913 eine diesbezügliche feier¬liche Versicherung abgegeben habe . Zum Beweis der Volkstüm¬lichkeit ihrer Kolonialherrschaft würde von deutscher Seite dieUnterstützung angeführt, die sie während des Krieges von denEingeborenen erhielten. Zur Frage einer Volksabstimmunghabe seinerzeit auch «in britischer Administrator aus Deutsch -Ostafrika berichtet , daß es ein Fehler fei , anzunehmen , die Ein¬geborenen hätten den Wunsch , die deutsche Herrschaft abzu¬werfen. Dem Völkerbund zufolge könnten nur diejenigenNationen ein Mandat erhalten , die fortgeschritten genug sei.Deutschland lehne aber die Unterstellung äb , datz es kein

'
fort¬geschrittenes Land sei . Bezugnehmend auf eine etwaige Rück¬kehr Deutschland nach Genf verweist der Verfasser in diesemZusammenhang auf die deutsche Forderung nach Gleichberech¬tigung mit anderen fortgeschrittenen Nationen.Weiter heißt es dann in dem Aufsatz , daß Deutschland zurgegebenen Zeit zur Begründung seiner Ansprüche den Wunschnach einer Verständigung mit England ausdrücken und erklärenwerde , Laß es keine habsüchtigen Absichten auf irgend einenTeil des britischen Weltreiches habe . Üm Interesse einer fried¬lichen Zusammenarbeit beim Wiederaufbau Europas werde esder Hoffnung Ausdruck geben. Laß England und Frankreich seinemoralischen und rechtlichen Ansprüche auf die Rückgabe feinerfrüheren Kolonien anerkennen werde .Bruce-Lockart wendet sich zum Schluß feiner eingehendenDarstellung der von Deutschland hervorgehobenen wirtschaft¬lichen Bedeutung des Kolonialbesitzes zu und schließt mit demHinweis, Laß man sich über die Größe und den Ernst desProblems , das von einem kraftvollen Deutschland vorgebrachtwerde, keiner Täuschung hingeben dürfe.

EMillW MMMtSM« !
(Eigene Meldung )

otz . Zur Vertiefung der Zusammenarbeit zwischenöffentlicher und freier Wohlfahrtspflege undzum weiteren Ausbau der gemeinsam interessierenden Fragenhaben — wie die Pressestelle des Hauptamtes für Volkswohl¬fahrt mitteilt — der Deutsche Gemeindetag und dasHauptamt für Volkswohlfahrt einen Reichszusam¬menschluß für öffentliche und freie Wohlfahrtspflege und Ju -zendhilfe errichtet . Zum Vorsitzenden des Reichszusammen-
chlusses hat der Reichs - und Preußische Minister des Innern)en Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt in der Reichs¬leitung der NSDAP ., Hauptamtsleiter Hilgenfeld , beru¬fen . Zu Stellvertretern sind der Vizepräsident des DeutschenEemeindetages Dr . Zeitler und Ler Leiter des Amtes fürWohlfahrtspflege und Jugendhilfe im Hauptamt für Volks¬wohlfahrt, Amtsleiter Althaus , ernannt worden .Ausgehend davon, daß der Nationalsozialismus nur eineeinheitliche nationalsozialistische Wohlfahrtspflege kennt, siehtes der Reichsgusammenschlutz als seine Aufgabe an, alle , dieöffentliche und freie Wohlfahrtspflege gemeinsam angehendenAufgaben — unbeschadet der gesetzlichen Zuständigkeit derMitglieder — zu behandeln und somit eine nach einheit¬lichen nationalsozialistischen Grundsätzen aus¬gerichtete Fürsorgearveit sicherzustellen. Nur so kann das ge¬steckte Ziel, Mitarbeit an der Volksgemeinschaft zu leisten, er¬reicht werden, ohne Rücksicht darauf, ob als Träger der Wohl¬fahrtspflege öffentliche oder freie Verbände in Erscheinung tre¬ten . Im Hinblick hierauf gehören dem Reichszusammenschlußneben dem Hauptamt für Volkswohlfahrt und dem DeutschenGemeindetag , den beiden großen Trägern der freien undöffentlichen Wohlfahrtspflege, auch diejenigen Reichsfachver¬bände für Wohlfahrtspflege oder Jugendhilfe als Mitgliederan, die sowohl Aufgaben der öffentlichen als auch der freienWohlfahrtspflege erfüllen .

Die dritte Reichsnährstandsausstellung , die größte landwirt¬schaftliche Ausstellung der Welt, fand am Sonntag abend miteinem Vorbeimarsch der SS .-Verfüguwgsgruppe vor demReichsbauernführer und dem Großen Zapfenstreich einen wür¬digen Abschluß .
Der königlich ungarische Kultusminister Dr . Homan traf mitseiner Begleitung am Sonntag nachmittag zu dem angekün¬digten Besuch in Berlin ein.
Anläßlich der Zehnjahresfeier der Vereinigung Carl Schurztrafen am Sonnabend die auf einer Deutfchlandrefle begriffenenamerikanischen Austauschstudenten unter Führung der Vereini¬gung Carl Schurz mit zahlreichen deutschen Persönlichkeiten desöffentlichen Lebens in Liblar bei Köln ein , wo sie sich amGeburtshaus von Carl Schurz zu einer Feier versammelten .Ganz Italien feierte am Sonntag die zehnte faschistischeAushebung der italienischen Jugend . 271000 Jungfaschisten und47 000 jugendliche Jtalienierinnen aus der Jahresklasse 1914/15leisteten den feierlichen Schwur auf den Duce und sind damitVollmitgliederder Partei bzw . der faschistischen Miliz geworden .Der Negus , der , wie angekündigt , nach Europa fahren will,ist am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr mit dem Zuge nachHaifa <M «rsD > rrm an Bosd sm»vs engsHchen Kriegsschiffes. nach London M «W«,



KMgtlvilMling
aus dem Wattenmeer

SOAEmsbagger als „ Bergwerke " siir die MuschelkalkmWen in Sftsrieslaad
Btt-beriOt -er .SZ8."

otz. Kalkgewinnung aus dem Meer ? da schüttelt gewiß
mancher ungläubig das Haupt — wie kann Kalk aus dem Meer
gewonnen werden ; zur Kalkgewinnung gibt es doch Bergwerke .
Nun , so ganz ungläubig sollte man nicht sein, denn es wird
ganz bestimmt Kalk aus dem Meer gewonnen , nur ist das Ver¬
fahren dieser Kalkgewinnung völlig verschieden von dem der
Kalkgewinnung aus Bergwerken . Die Muschelkalkgewinnung ist
eine Küstenindustrie , ist eine Industrie , die mit dem Meer , be¬
sonders dem Wattenmeer , und mit der Waterkant verbunden
ist. Auch in Ostfriesland und gerade besonders hier , ist diese
Industrie bodenständig . Es wird nicht viele Volksgenossen
geben , die sich klar über die wirtschaftliche Bedeutung unserer
oftfriesischen Kalkmühlen — es gibt deren vier im Lande ,
davon zwei inLeer , eine in Esens und die älteste in Nor¬
den — sind . Der Muschelkalk findet Verwendung nicht nur in
Ostfriesland selbst , sondern in ganz Deutschland und
darüber hinaus auch noch im Ausland . In der Heimat fin¬

den zahlreiche Volksgenossen, angefangen bei den Baggermann¬
schaften , über die Zubringeschiffer , die sonstig im Transport¬
wesen beschäftigten Volksgenossen, bis zu den Männern , die in
den Mühlenwerken selbst arbeiten , lohnende Beschäftigung . Die

Kalkmühlen stellen also ein nicht unwichtiges Rad im Getriebe
der heimischen Wirtschaft dar .

Wie wird nun der Kalk aus dem Meer gewonnen ? —

Draußen im Wattenmeer gibt es ungezählte Millionen

Muscheln, deren Schalen den Rohstoff für die Mühlen bilden .
Nach neueren Forschungen sind diese Muschelschalen zum größ¬
ten Teil uralt , sie stammen aus vorgeschichtlicher Zeit und
ihre Menge ergänzt sich natürlich immer wieder aus den ab¬
sterbenden Muscheln, deren Schalen — als Rohstoff unter der

Bezeichnung „Schill", dem in die Handelssprache übernommenen
plattdeutschen Wort für Schake , bekannt — sich auf dem Grunde
des Meeres , besser des Wattenmeeres ablagern . Sturmfluten
wühlen die Muschelschalen aus dem Grunde , der Strom ersaßt
sie und trägt sie zu Bänken zusammen , die dann die Fundorte
für die ,/schwimmenden Bergwerke "

, die Saugbagger , dar¬
stellen. Hört man etwas von Muschelfischerei. so denkt man an
Ebbezeit , an die Gewinnung von eßbaren Miesmuscheln oder

gar an Austern , doch die „S ch i 11" - G e w i n n un g hat
mit dieser anderen Muschelfischerei nicht das

gering sie zu tun . Muschelschalen für die Kalkmühlen wer¬
den Lei Flut gewonnen . Es ist keine leichte und keine ein¬

fache Arbeit , die die Männer auf den Saugbaggern leisten

müssen , wenn sie dort draußen an den stromstillen Plätzen
zwischen Norderney und Juist , um Langeoog und an anderen
Stellen des Wattenmeeres dem „Schill" nachgeben. Der Saug¬
bagger fährt zunächst an eine Stelle , wo man eine „Bank " ver¬
mutet und dort wird der Sauger angesetzt. Zunächst kommt

Wasser, Sand und Schlick aus dem Rohr . Diese Masse ist, wenn
man tatsächlich auf eine Bank gestoßen ist , bald mit Muschel¬
schalen durchsetzt . Ist die Fündigkeit gut . d . h . wird die Durch¬
setzung der Saugmassen mit Muschelschalen mit der Zeit so
stark, daß eine weitere Arbeit lohnend erscheint , so setzt die

eigentliche Schillgewinnung ein . Der Bagger saugt das Mate¬

rial vom Meeresgründe hoch, die Schalen werden durch Spü¬
lung und durch ein Siebverfahren von Sand und Schlick ge¬
reinigt und sogleich in die längsseits liegenden Küstenschiffe
verladen , die den Schill dann zu den den Kalkmühlen am
nächsten liegenden Häfen bringen . Oft sind die Fundgründe
stark mit Sand überspült und es kostet Zeit und viel Mühe , ab¬

bauwürdige Gründe zu suchen . Auch die Wetterlage spielt eine

nicht unbeträchtliche Rolle , denn z . B . bei Sturm kann der

Saugbagger nicht arbeiten .
An Land werden die Muschelschalen zunächst getrocknet und ,

falls notwendig , nochmals gereinigt . Dann kommen die

Schalen , sofern sie für einen besonderen Verarbeitungsprozetz
vorgesehen sind , in die Kalkmühlen , wo sie zerkleinert und
dann abgesiebt werden . Der fertige Muschelkalk von etwas

gröberer Art ist dann der E e f l ii g e l k a l k, der die Haupt -

Handelsware für den Versand bildet . Das feine Kalkmehl

findet als Düngekalk Verwendung . Es gibt aber auch noch
eine andere Verwendungsart des Schill , nämlich zu Bau¬

zwecken . Hier greift man zurück auf Methoden aus uralten

Zeiten , denn vor vielen Jahrhunderten wurde in Ostfriesland
bereits mit Muschelkalk gebaut und noch heute müssen
wir die Haltbarkeit der Mauern , die mit Muschelkalk gebun¬
den wurden , bewundern . Früher gewann man den Muschelkalk
für Bauzwecke durch Brennen mit leichtem Torf . Muschelschalen
wurden schichtweise mit diesem leichten Torf durchsetzt und
dann ausgebrannt . Dieses einfache Verfahren ersetzt man heute
durch eine moderne Art der Kalkbrennung . Die Schalen wer¬
den mit Kohlengrus nach einem bestimmten Rezept vermischt
und werden dann in Trichteröfen so gebrannt , daß sie völlig
mürbe sind und später , wenn man Wasser auf die Masse leitet ,
wie gebrannter Steinkalk zerfallen . Dieser Vaukalk ist zwar
kostspieliger als Steinkalk — erstens ist der Rohstoff schwieriger
und unter höheren Kosten gewonnen , zweitens werden nicht so
erhebliche Mengen angeboten — doch wird zu gewissen Zwecken

. M H

Kalkbrennöfen in Esene ^
Die hohen Essen der Trichteröfsn zum Brennen des Muschel¬
kalks sind Wahrzeichen der Stadt Esens , wo sich eine modern

eingerichtete Muschelkalkmühle befindet

immer noch mit dem Jahrhunderte überdauernden Muschelkalk
gebaut .

Die Verwendung zu Bauzwecken war also schon lange be¬
kannt , doch wurde die eigentliche Muschelkalkindu -

strie erst Ende des vorigen Jahrhunderts bei uns ins Leben
gerufen . In Norden entstand die erste Kalkmühle im Jahre
1893 , es folgte eine Gründung in Leer im Jahre 1896 und dann
später wurden die beiden anderen Werke errichtet . Die vier
Kalkmühlen arbeiten heute noch . z. T . mit modernen Einrich¬
tungen und sind sehr leistungsfähig . Wenn man einmal Gele¬
genheit hat , den Verladebetrieb bei den einzelnen Mühlen und
Werken zu beobachten, so erkennt man so recht die Bedeutung
dieser echt ostfriesischen Industrie , deren Erzeugnisse draußen
im Reich und jenseits der Grenzen für unsere Heimat werben .

Wenn wir durch Ostfriesland fahren und sehen eine Ar¬
beitsstätte , neben der hohe, lange Halden aus Muschel¬
schalen lagern , wenn wir in den Betrieben grau bestaubte
Männer hantieren sehen zwischen Treibriemen und Zahn¬
rädern , dann wissen wir jetzt , dort steht eine Kalkmühle , die
ihre Rohstoffe aus dem Meer vor der Küste bezieht , die Kalk
aus „schwimmenden Bergwerken " verarbeitet . Die Eigenart
unserer heimischen Wirtschaft wird uns so recht
klar . Ostfriesland hat keine Bergwerke , doch es erzeugt wert¬
volles Brennmaterial , indem es Torf aus den Mooren holt ,
es hat Industrien , die mit dem Meere auf Gedeih und Verderb

verwachsen sind — die Fischerei und alles was an Verarbei¬

tungswerken mit ihr zusammenhängt — es holt Nahrung aus
dem Meer und jetzt haben wir auch gesehen , wie es andere

Rohstoffe, die das Wattenmeer bietet , in besonderen Spezial¬
werken verarbeitet und haben erkannt , daß die „Kalkgewinnung
aus dem Meer " in der Tat praktisch in großem Umfange durch-

geführt wird . H - Herlyn .

Drei OTZ.-Bilder

Norder Kalkmühlen
In Norden befinden sich die älte¬
sten Muschelkalkwerke in Ostfries¬
land . Vor den Werken des Betrie¬
bes sieht man , jenseits der Bahn¬
anlagen einen Teil der weißen

Muschelschalen-Halden

. , r

»XSL

„Schill " - Ladungen
treffen ein .

Diese Ausnahme zeigt soeben in
den Norder Hafen einlausende
Küstenschiffe mit Rohttoffladungen

^ für eine Kalkmühle .



Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
Arbeitstagung und Beiratssitzung

Der Beirat der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hielt in Bad
Freienwalde a . d . Oder seine diesjährige Sitzung unter Leitungvon Dr . Franz Hayler ab . Nach ausführlicher Darlegung derEtat - und Finanzlage berichtete der Hauptqeschäftsführer Dr.Wies er zusammenfassend über die bisherigen Arbeiten des
Geschäftsjahres . Nach der Veiratssitzung fand in Bad Freien¬walde a . d . Oder eine mehrtägige Arbeitstagung der Vertreter
sämtlicher Gliederungen statt. Die Versammlung befaßte sichim Anschluß an die vom Beirat gebilligten Richtlinien zunächstmit verschiedenen Einzelfragen der Beratung und Betreuungder Mitglieder, die durch das Gesetz vom 27 . Februar und die
Durchführungsverordnung vom 27. November 1934 der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel zugewiesen ist . Besonderes Interesse
beanspruchte die umfassende Rede , in der der Leiter der Wirt¬
schaftsgruppe . Dr. Hayler, Sinn und Wesen der künftigenArbeit der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
sowie die Grundsätze der Zusammenarbeit mit anderen Stellen
und Organisationen vor den versammelten Kaufleuten und Ge¬
schäftsführern erläuterte. In dieser Ansprache beschäftigte sichDr. Hayler auch mit der Frage , durch welche Formen der Be¬
treuung und Beratung die lebendige Mitarbeit der Kaufleutedes Einzelhandels an ihrer Berufsvertretung gesichert werden
kann . Die Pflichtorganisation soll nicht als eine gesetzliche
„Zwangsorganisation" empfunden werden , sondern als ein not¬
wendiges Hilfsmittel zur Hebung der Betriebslei¬
stung , als ein Organ der Selbstverwaltung, das zugleich
berusen ist, den Einzelhandel zu einer einsatzfähigen Gruppe fürdie wechselnden Aufgaben der Wirtschaftslenkung im national¬
sozialistischen Staat zu machen.

Der Arbeitstagung wurde ferner eine Anzahl von gesetz¬
geberischen und praktischen Fragen vorgelegt , die für die Ver¬
wirklichung einer neuen Verufsordnung im Einzelhandel von
Bedeutung sind . Insbesondere wurden der notwendige Aus¬bau des Einzelhandelsschutzgesetzes und ergänzende
Bestimmungen im Rahmen des Gewerbes erörtert.

Steigende Einkommen !
Ein untrügliches Zeichen für den ununterbrochenen Auf¬

schwung der deutschen Wirtschaft ist die Statistik der Einkom¬
men aus Lohn und Gehalt. Nach den vorläufigen Berech¬
nungen des Wochenberichts des Instituts für Konjunkturfor¬
schung betrug das Einkommen der Arbeiter, Angestellten und
Beamten im ersten Vierteljahr 1936 rund 8 Milliarden RM . ,
während im Vorjahre nur 7,4 Milliarden für die gleiche Zeit
errechnet wurden . Gegenüber dem Tiefstand im ersten Viertel¬
jahr

1933 beträgt die Erhöhung sogar nahezu 2 Milliarden
Der winterliche Rückgang von Produktion und Beschäfti¬

gung pflegt natürlich auch in den Einkommensverhältnissen
einen gewissen Rückschlag zu bringen. 2m ersten Vierteljahr
1936 betrug dieser übliche Rückgang nicht garH 1 <A Millionen
RM . Diese Abnahme ist erheblich niedriger, als man nor¬
malerweise erwarten konnte, denn in denselben Monaten 193S
war das Einkommen um rund 200 Millionen NM. zurück¬
gegangen . Gerade in dieser Tatsache ist der beste Beweis
für die konjunkturelle Besserung zu erblicken.

Hierbei wirkte nicht nur die Zunahme der Beschäftigten¬
zahlen mit, sondern auch die Arbeitszeit hat sich erhöht . 2n
der Zeit vom Januar bis März d . 2 . war zum Beispiel nach
den Ergebnissen der Jndustrieberichterstattung die Arbeitszeit
der Industriearbeiter um etwa 2 Prozent Höher als im Vor¬
jahr . Trotz im allgemeinen unveränderter Tariflöhne und
-Gehälter hat sich auch der Lohn- und Gehaltsstand erhöht .Daraus schließt das Institut für Konjunkturforschung , daß sichdas konjunkturelle Wachstum des Lohn- und Eehaltseinkom-
mens in den nächsten Monaten fortsetzen wird.

Abschlüsse -er deutschen Zündholzgruppe
Die Norddeutsche Zündholz -AG . , Berlin , und die Süd¬

deutsche Zündholz -AG . veröffentlichen im Reichsanzeiger die
Abschlüsse für das Geschäftsjahr .1938 . Der Reingewinn bei
der Norddeutschen Zündholz -AG . beträgt einschließlich 0,18
( 0,17) Mill . RM . Eewinnvortrag 1160113 (833 826) RM . bei
0,61 (0,61) Mill . RM . Abschreibungen und bei der Süddeut¬
schen einschließlich 0,23 (0,18 ) Mill . RM . Vortrag 1404141
(807124) RM . bei 0,78 (1,06) Mill . RM . Abschreibungen.

Was ist Silberporzellan?
Wie das Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit mitteilt ,

sind nunmehr von mehr als 100 wirtschaftlichen Gruppen , 2n-
dustrie- und Handelskammern usw. beim Reichsausschuß für
Lieferbedingungen (RAL.) beim Reichskuratorium für Wirt¬
schaftlichkeit (RKW.) „Begriffsbestimmungen und Bezeich -
nungsvorschriften für Silberporzellan, Metallporzellan und
Porzellan keramisch versilbert (RAL. 532 E) " geschaffen wor¬
den.

Nach den neuen Begriffsbestimmungen ist Silberporzellan
ein Porzellan, das mit einem Feinsilbermantel über¬
zogen oder mit Feinsilberverzierungenohne Inanspruchnahme
einer anders gearteten Metallunterlage versehen ist . Metall¬
porzellan ist ein Porzellan, das mit einem Mantel aus un¬
edlem Metall versehen ist. Porzellan keramisch versilbert ist ein
Porzellan, das durch Einbrennen von Silber in Form der in
der keramischen Industrie angewandten Präparate ganz oder
teilweise versilbert ist.

Die Bezeichnungsvorschriften sichern bei Angebot , Verkauf
und bei öffentlichen Ankündigungen die Anwendung von Be¬
zeichnungen, die diesen Begriffsbestimmungen entsprechen. Für
Silberporzellan ist noch eine besondere Kennzeichnung vor¬
gesehen .

Mandschurischer Auftrag für Deutschland
Einem Dortmunder 2ngenieurbüro ist es gelungen , den

Auftrag auf Erweiterung der Stickstoffanlage in Dairen
(Mandschukuo) zu erhalten. Die Planung der gesamten An¬
lage und die Lieferung aller Hochdruckapparate für die Gas-
zerlegung und der Kompressoren sollen nach Deutschland ver¬
geben werden . Die Erweiterung soll in ihrer Einheit für die
Lieferung von 85 000 Tonnen Ammonium -Sulphat jährlich
ausgeführt werden .

Eine neue Studiengesellschaft der Ruhrzeche«
In Essen wurde eine Studiengesellschaft zur Prüfung der

Kohlen - Extraktion gegründet . An der Gesellschaft dürsten sich,
gemessen an der Syndikatsbeteilignng, etwa 85 v. H. der Ruhr-
koblenseLen beteilnreu .

Stapellanf eines Fischdampfers
Bei der Deutschen Schiff- und Maschinenbau -AG ., Werk See¬

beck, lief der für die Reederei Lever Brothers Ltd . , Toronto,erbaute Fischdampfer „Northern Eem " glücklich vom Stapel .Die Taufe vollzog die Gattin des Inspektors der Reederei ,Booth . Die „Northern Gem" ist ein Schiff von gleichen Aus¬
maßen , wie die vor einer Woche abgelaufene „Northern Pride ".2m Laufe des Sommers werden weitere Schwesterschiffe zu
Wasser gelassen werden .

Hammonia Allgemeine Versicherungs -AG ., Hamburg
Die Prämieneinnahme 1935 betrug 4 849 215 (i . V . 4 825 315)RM ., davon für eigene Rechnung 2 441517 (2 446 600) RM.An neuen Versicherungen wurden im Berichtsjahr abgeschlossen24 807 (21380) Stück mit 874 027 (858 089) RM . Prämie . Aus

310 817 (305 914) RM . Reingewinn werden wieder 8 ProzentDividende gleich 127136 (122 800) RM . verteilt und wieder
1 Prozent des Aktienkapitals mit 54 200 RM . dem Konto For¬derungen an die Aktionäre zugewiesen. Der Anleihestock erhältwieder 4 Prozent des eingezahlten Kapitals .

Kohlenberg und Putz, Seefischerei AG ., Wesermünde
Die Gesellschaft beruft auf den 12 . Juni ihre ordentliche

Hauptversammlung ein, der der Geschäftsbericht für 1935 vor¬
gelegt wird. Für 1934 ergab sich ein Reingewinn von 12 900RM . , um den sich der Verlust von 66 646 RM . verringerte, derdann durch Auflösung des Reservefonds von 60 000 RM . teil¬
weise getilgt wurde .

Auch Brasilien schützt seine Arbeiter
Mit der fortschreitenden Industrialisierung und der Entwick¬

lung aller kommerziellen Zweige tritt naturgemäß auch in Bra¬
silien das soziale Problem von Jahr zu Jahr mehr in Len
Vordergrund. Nachdem im Jahre 1934 eine Reihe grundlegen¬der Gesetze zum Schutze des Arbeitnehmers erlassen wurden,brachte das letzte Jahr hierzu im wesentlichen nur Zusatz - und
Aussührungsbestimmungen .

So wurde für verschiedene Berufsgruppen eine genaueFestsetzung der Arbeitszeit vorgenommen , für deren
lleberschreitung Arbeitnehmer und Arbeitgeber bei erheblichen
Geldstrafen gleicherweise zur Verantwortung gezogen werden .2n seiner Auswirkung sehr wichtig ist das neue Kllndi -
gungsgesetz . Danach kann einem Arbeitnehmer in Handels¬und Industriebetrieben grundsätzlich nicht gekündigt werden ,sofern nicht der Arbeitgeber eine bestimmte Entschädigung zu
zahlen bereit ist.

Am Anfang des vergangenen Jahres begann , wie aus dem
Jahresbericht der Deutsch -Südamerikanischen Bank zu ersehen
ist , die Ruhegehalts- und Pensionskasse der Handelsangestellten
ihre Tätigkeit, die für Brasilianer sowie für Ausländer ver¬
pflichtend ist .

Auricher Wochenmarkt vom 22. Mai
Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war mittelmäßig

beschickt . Der Auftrieb betrug 252 Schweine und Ferkel . Der
Handel war etwas flau (stockend) . Es bedangen : Läufer¬
schweine 25—40 RM ., 4—6 Wochen alte Ferkel 13—16 RM.

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 2V . Mai
Auftrieb insgesamt 969 Tiere, nämlich 934 Ferkel und 35

Läuferschweine . Es kosteten das Stück der Durchschnittsquali¬tät : Ferkel bis 6 Wochen alt : 16 bis 18 RM . , 6—8 Wochen
alt 18—21 RM .. 8—10 Wochen alt 21—24 RM . ; Läufer¬
schweine 24—40 RM . Größere Läuferschweine entsprechend
teurer . Veste Tiere aller Eatungen wurden über, geringere
unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Mittelmäßig.

Schlachtviehmarkt Berlin vom 22. Mai
Auftrieb : 827 Rinder (darunter 231 Ochsen , 154 Bullen,

360 Kühe , 82 Färsen) , 849 Kälber, 3781 Schafe, 4366 Schweine .
Marktverlauf bei Rindern glatt , Spitzentiere über Notiz , bei
Kälbern glatt , bei Schafen glatt , bei Schweinen verteilt . —
Preise : Ochsen a 44 , b 40 , c 35 , Bullen a 42 , b 38 , c 33 , Kühe
a 41 , b 37 . c 32 . d 24 . Färsen a 43 , b 39 . c 34 . d 27 , Kälber.
Sonderklasse 100—112 , a 75—83, b 60—73, c 45—55, d 35—42,Lämmer und Hammel al 48, bl 46—47 , c 42—45, d 33—41 ,
Schafe e 32—34, f 29—31 , g 22—28 , Schweine a 1 54,5 , a 2 53,5,
b 52,5 , c 50,5 , d 48,6 , gl 53,5 , g2 50,5 RM.

Amtliche Berliner Vutternotierungen vom 22 . Mai
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger

und Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund, Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers.

Deutsche Molkereibutter 1 .30 RM.
Deutsche feine Molkereibutter 1 .27 RM.
Deutsche Molkereibutter 1.23 RM.
Deutsche Landbutter 1.18 RM.
Deutsche Kochbutter 1 .10 RM.

Aus -er MltWMrt
Tankerauftrag für holländische Werft

Wie „H . F ." aus Rotterdam erfährt , hat die Werft Wilton-
Fijenoord in Schiedam Auftrag zum Vau eines 12 000-Ton -
nen -Tankers erhalten. Auftraggeber ist die Standard Oil
Company , San Franzisko, die den Auftrag durch ihre Tochter¬
gesellschaft im Haag , die Nederlandsche Pacific Petroleum Mij .
vergeben lassen hat . Die Motoren für den Neubau sollen gleich¬
falls von der Bauwerft geliefert werden .

Neubanauftriige der Reederei „Svea"
Die Stockholmer Reederei Svea hat bei der Oersund-Werftin Landskrona zwei Frachtschiffe von je 1250 Tonnen dw . be¬

stellt.

Hendrik Fisser A. -G ., Emden . Franciska Hendrik Fisser 22.
5 . von Emden nach Methil.

Seereederei „Frigga", A.G. Baldur 22 . 5 . von Emden in
Kirkenes . Frigga 23 . 5 . von Rotterdam nach Lulea. Heimdal23 . 5 . Kaiser -Wilhelm-Kanal passiert nach Emden . Thor 23.
5 . von Hamburg nach Vaertan . August Thyssen 25 . 5 . von
Emden in Stockholm. Widar 23 . 5 . von Antwerpen nachKirkenes .

Norddeutscher Lloyd , Bremen. Aegina 22 . 5 . Rio . Altona
20. 5. Teneriffa nach Antwerpen. Anhalt 22 . 5 . Boston.Arucas 22 . 5. Ouessant passiert nach Hamburg . Augsburg 21.
5. Melbourne nach Pt . Kembla. Chemnitz 22. 5 . Philadelphia
nach Bremen. Franken 22 . 5. Antwerpen nach Dünkirchen.
Fulda 23 . 5 . Pokohama . Gneisenau 22 . 5 . Hongkong nach Ma¬
nila . Helgoland 23 . 5 . Ouessant passiert nach Havanna. Lippe
22 . 5 . Ouessant passiert nach Le Havre . Main 23 . 5 . NewcastleNSW . nach Brisbane . Potsdam 21 . 5 . Port Said nach Mar¬
seille. Saar 21 . 5. Flores passiert nach Vera Cruz . Scharn¬
horst 22 . 5 . Port Said nacks Colombo . Schwaben 21 . 5 .
Vancouver nach Seattle . Weser 22 . 5 . St . Thomas nach
Cristobal .

Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft» „Hansa", Bremen.
Virkenfels 23 . 5 . Ouessant passiert . Drachenfels 23 . 5 . von
Eolombo . Eoldenfels 22 . 5 . Gibraltar passiert . Lahneck 21 . 6 .
Ouessant passiert . Reichenfels 22 . 5 . Bombay . Stahleck 22 . 5.Sevilla.

Dampfschiffahrts -Gssellschaft „Neptun", Bremen. Ariadne
23 . 5 . Stettin . Arion 22 . 5 . Valencia nach Cartagena . Astarte
23 . 5. Amsterdam . Atlas 22 . 5 . Alicante nach Eandia . Bac¬
chus 22 . 5 . Holtenau passiert nach Rotterdam. Bellona 22 . 5.
Pasajes nach Bilbao . Delta 22 . 5 . Antwerpen nach Stavanger .
Flora 22 . 5 . Rotterdam nach Stettin . Fortuna 22 . 5 . Rostock
nach Elbing. Hans Carl 22 . 6 . Brunsbüttel passiert nach
Kopenhagen . Hermes 22 . 5 . Ouessant passiert nach Bremen.
Iris 22 . 5. Rotterdam nach Königsberg. Kronos 23 . 5. Ant¬
werpen nach Oporto . Leda 23 . 5 . Köln nach Rotterdam. Naval
22 . 5 . Elbing nach Bremen. Nereus 22 . 5. Stettin . Nixe 22.
5 . Drontheim nach Bergen. Oskar Friedrich 22 . 5 . Stettin .
Pallas 22 . 5 . Köln. Pitea 23 . 5 . Bremerhaven nach Oporto.
Priamus 23 . 5 . Rotterdam. Triton 22 . 5. Sevilla nach Ma¬
laga. Vesta 23 . 5 . Antwerpen.

Argo Reederei A. -E ., Bremen. Adler 23. 5 . London nach
Bremen. Amisia 23 . 5 . Hamburg. Butt 23 . 5 . Danzig nach
Antwerpen. Drossel 22 . 5 . Antwerpen nach Middlesborough.
Elster 23 . 6 . Liusne. Forelle 23 . 5. Holtenau nach Rotterdam.
Ganter 22. 5. Kotka nach Bremen. Greif 23 . 5. Hüll nach Ham¬
burg. Hecht 23 . 5 . Holtenau nach Memel . Schwalbe 23 . 5 .
Antwerpen. Sperber 23 . 6 . Rotterdam nach Kopenhagen .
Strauß 23 . 5 . Helsingfors . Visurgis 23 . 5 . Holtenau nach Libau.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. Adana 21 . 5 . Pyli .
Akka 22 . 5 . Burgas . Cavalla 22 . 5 . Salonik nach Candia.
Chios 22 . 5 . Bari . Delos 23. 5. Vlisingen . Heraklea 22 . 5.
Fethije nach Göjek. Kythera 22 . 5 . Vlrssingen. Macedonia 22 .
5 . Oran nach Piraeus . Samos 22. 5 . Batum . Thessalia 22.
5. Oran nach Sfax.

Unterweser Reederei A.-G., Bremen. Fechenheim 14. 8 .
Hamburg. Schwanheim 18. 5. Fredrikshavn passiert . Gonzen¬
heim 23 . 5 . fällig in Buenos Aires. Vockenheim 21 . 5 . Fer-
nandina nach Houston. Heddernheim 23 . 5 . von Rotterdam.
Kelkheim 19. 6 . 53 Grad Nord — 34 Grad West gemeldet .
Griesheim 23 . 5 . von Boston . Eschersheim 24. 5 . fällig in
Thamshavn. ^ ^Hambnrg-Amerika -Ninie . Hamburg 23 . 5 . Vishop Rock pass,
nach Nenyork . Hansa 22. 5 . Hmnbnrg. St . Lorüs 23. 5 . Bre¬

merhaven nach Southampton. Hagen 21 . 5. Quebec nach Ham¬
burg. Vancouver 22 . 5 . Azoren passiert nach Le Havre . Phoe-
nicia 21 . 5 . La Euayra nach Trinidad . Ammon 22 . 5 . Lon¬
don. Freiburg 22 . 5 . Port Said nach Barcelona. Halle 22 . 5 .
Gibraltar passiert nach Le Havre . Rendsburg 22. 5 . Ouessant
passiert nach Adelaide . Tirpitz 22 . 5 . Caibarien nach Neu -
orleans . Havenstein 22 . 5 . Saigon -Hafen . Oldenburg 21 . 5 .
Takao . Nordmark 21 . 5. Nagoaya nach Hankow. Friesland
20 . 5 . Moji . Münsterland 21 . 5 . Port Swettenham nach Singa -
pore . Ermland 21 . 5 . Woosung nach Dairen . Kulmerland 20.
5 . Manila nach Cebu . Duisburg 21 . 5 . Taku . Rhein 21 . 5 .
Port of Spain . Reliance 22 . 6 . Habana nach Neuyork. Mil¬
waukee 23 . 5 . Algier nach Motril .

Deutsche Afrika -Linie. Wameru 20 . 5. von Pointe Noire .
Wagogo 22 . 5 . Las Palmas . Wigbert 20 . 5 . von Monrovia.
Wahehe 21 . 5 . von Freetown. Livadia 20 . 5 . von Las Palmas .
Njassa 21 . 5 . von Southampton. Wangoni 22 . 5 . von Aden.
Watussi 21 . 5 . von Durban . Usaramo 21 . 5 . von Walfischbay .
Ubena 21 . 5 . Rotterdam. Wadai 22 . 5 . von Las Palmas .

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 22 . 5 . Southampton nach Vigo . General Artigas
23 . 5 . Madeira . General Osorio 22. 5 . Ouessant passiert .
Madrid 22 . 5. von Buenos Aires. Monte Pascoal 21 . 5 . Sao
Francisco do Sul nach Rio Grande. Espana 22 . 5 . Rio de
Janeiro nach Bahia . Pigo 22 . 5. Ouessant passiert. Hohen¬
stein 22 . 5 . Rotterdam nach Hamburg. Pernambuco 21 . 5.
Santos . Rio de Janeiro 22 . 5 . Ouessant passiert . Tenerife
23 . 5 . Sao Francisco do Sul . Monte Rosa 23 . 5 . Istanbul
nach Tripolis .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rüederei » Hamburg.
Larache 21 . 5 . Vigo nach Casablanca. Rabat 22 . 6 . Oporto
nach Lissabon. Lisboa 22 . 5 . Leixoes nach Vigo . Pasajes 22.
5 . Emden nach Antwerpen. Tanger 22 . 5 . Danzig nach Ham¬
burg. Sebu 22 . 5. Santander nach La Coruna. August
Schultze 22 . 5 . Antwerpen.

Waried Tankschiff Rhederei (Standard Dapolin) Gesell¬
schaft, Hamburg. Wilhelm A. Riedemann 21. 5 . Fawley nach
Aruba. F . H . Vedford jr . 22 . 5 . Bowling nach Aruba uns
Cartagena . Gedania 21 . 5 . Buenos Aires nach Talara . Niobe
22. 5 . Neuyork .

Rickmers-Linie, Hamburg. Claus Rickmers 23 . 5 . Antwer¬
pen nach Hamburg. Sophie Rickmers 18. 5 . von Hongkong.
Bertram Rickmers 18 . 5 . Dairen. R . C. Rickmers 18. 5. von
Suez . Deike Rickmers 21 . 5 . Ouessant passiert . Etha Rickmers
21. 5. Ouessant passiert.

Rob. M. Sloman jr .» Hamburg . Barcelona 20 . 5 . Catania .
Capri 21 . 5 . Genua. Girgenti 21 . 5 . Holtenau passiert Ham¬
burg nach Danzig. Lipari 20 . o . Finisterre passiert Hamburg
nach Malaga . Castellon 21. 5. Alicante. Palermo 19. 5. Pa¬
lermo nach Valencia f. O . Procida 19 . 5. Tarragona nach Va¬
lencia. Savona 22 . 5. Hamburg . Spezia 21 . 5 . Finisterre pass.
Malaga nach Hamburg. Trapani 20 . 5 . Palermo . Valencia
20 . 5 . Finisterre passiert Cartagena nach Hamburg.

Wesermünder Fischdampferbewegunge «
Am Markt gewesene Dampfer, Wesermünde -Bremerhaven,23 . Mai . Von Island : Ferdinand Niedermeyer , Bunte Kuh ,Breslau . Von der Väreninsel: Baden, Rosemarie . — Am

Markt angekündigte Dampfer . Von Jsl ^H : Innsbruck, Vega ,Elbe , Heinrich Bueren, Halle , Fritz Hom<^ Von der Vären¬
insel : Weißenfels . Aus der Nordsee : WürzSurg, Graz. — In
See gegangene Dampfer. 22 . Mai . Nach Island : Karl Bergh.
24. Mai. Paul Kühling , Buifte Kuh, Breslau, Rosemari«.



Die Seeschlacht bei Emden
Geschichtliche Betrachtungen zu JNartin Luserkes Waffergeusenroman „Hasko"

Von Dr . L. Hahn (Emden )

(Schlug)
Als Alba von der Anwesenheit der Wassergeusen auf derEms Kunde erhielt , befahl er Bossu, Kriegsschiffe gegen sie

auszusenden . Bossu entsandte seinen Unterbefehlshaber Bo¬
schulzen , der nach Emden steuerte . Am 23 . Juni , nachmittagsum 3 Uhr , erschien dieses Kriegsgeschwader an der
Knock . Es begann sofort die Kanonade gegen die Geusen-

Diese wandten sich zur Flucht . Boschüizen folgte ihnen .Es bestand nun Gefahr , daß die vor der Stadt ankernden ost-
frrestschen und fremden Kausfahrer in den Kampf hinein -
geneten . Um das zu verhindern , dieß der gerade in Emden
weilende Graf Johann — der wohlgemerkt im Gegensatz zufernem Bruder Edzard als Freund der Geusen galt - die
Geschütze der Burg und die auf dem Großen Kirchhof gegen die
ansegelnden Schiffe feuern . Dadurch wurden beide Geschwader
gezwungen , vor Larrelt die Segel zu st reichen . Nur
zwei Eeusenschiffen glückte es . unter die bei Emden liegenden
Kauffahrer und damit aus dem Bereich der Geschütze zu kom¬
men . Sie segelten um Nesserland herum und gewannen die
offene See . Die andern ließen mit der steigenden Flut ihre
Schiffe zwischen Larrelt und Emden , unter dem Geschütz der
Burg , so weit wie möglich an den Deich treiben . Dort lagen
sie einstweilen sicher vor den Spaniern . Die einfallende Nackt
machte sowieso weitere Kämpfe unmöglich."

Es wurde hier die Darstellung der Seeschlacht vor Emden
gewählt , wie sie Hagedorn (l . S . 299 f.) gibt . In einer An¬
merkung betont Hagedorn ausdrücklich, daß auf beide
Flotten von Emden aus geschossen wurde . Das besage klar und
deutlich ein uns in der „Emder Chronik " erhal¬
tener Augenzeugenbericht .

Dieser Bericht stammt von einem Emder Bürger und diente
dem ostfriesischen Geschichtsschreiber Ubbo Emmius als Quelle .
Er ist teils lateinisch , teils niederdeutsch geschrieben. Das Ori¬
ginal befindet sich im Staatsarchiv Äurich. Eine hochdeutsche
llebersetzung davon hat H . Suur in Vuerens Jahrbüchvein 1837
veröffentlicht . Es heißt dort :

„Im Jahre 1871 , den 1 . Junius , kamen an den Loogerhörn
auf die Ems 12 Freibeuterschiffe von den Geusen , 6 größere
Schiffe und 6 Boote von 29 Lasten , wohl besetzt mit Geschütz
und Volk und hatten unzählige Beute bekommen. — Daraus
kamen am 23. Juni die Holländer mit 11 größeren Schiffen,mit Volk und Geschütz wohl ausgerüstet , aus dem Vlie hier
auf die Ems und schossen sich mit ihnen , und die Geusen
nahmen die Flucht vor dem Wind nach der Stadt , und man
beschoß sie mit grobem Geschütz aus der Burg und der Stadt so
gewaltig , daß sie zwischen Larrelt und der Burg anhalten
mußten . Doch segelten zwei vorbei , zwischen unsere Kauffahrer ,damit sie schuhfrei wurden , und die Holländer mußten vor
Larrelt auch streichen, des Geschützes halber . Nachher, als es
Flut geworden war , kamen die anderen alle durch das Geschütz
und an den Grund .

"

Hagedorn schließt aus der von ihm aus dem Original zitter¬
ten Stelle : „Und die Hallender musten ock stricken vor Larlt «
um Le geschutts halven "

, daß die Emder Kanonen nicht nur
auf die Geusenschiffe geschossen haben , sondern auch auf Li«
Spanier ( -- Holländer ) . Auch Franz (S . 329) betont , indem er
sich ebenfalls auf die Emder Chronik beruft , daß „auch die
Burgundischen vor Larrelt die Segel streichen mußten „des
Geschützes . halber "

, das sie an der weiteren Verfolgung der
Feinde hinderte "

. Luserke jedoch schreibt (auf S . 387) , man
habe keinen einzigen Aufschlag bei den Spaniern emporspritzen
sehen. „Emden hatte also seine Neutralität nur einseitig
gewahrt ".

Cr erklärt ferner , Emdens Bürgermeister und Ratsherren
hätten die Kanonade veranlaßt . Die Tatsache aber , daß sie auf
Befehl des Grafen Johann geschah , gibt den Dingen ein
anz , anderes Gesicht . Luserke legt seine Ansicht über das Ver¬
alten der Emder seinem Helden Hasko in den Mund : „Ihr

habt heute das Schicksal Deutschlands in Händen gehabt . Aber
das Wohl eurer Stadt war euch wichtiger . Und was ihr von
jetzt ab auch wollt oder nicht wollt , der Augenblick ist vorüber ,
in dem etwas Großes geschehen konnte .

"

Die wahren Gedanken , die Graf Johann , als er den Befehl
zum Feuern gab , bewogen haben , hat kein Geringerer als
Henri -cus Paulinus , Emdens Stadtsekretär , der sich
auch als Historiker einen Namen gemacht hat , in den Frei -
Leuterschadenprotokollen , die das Emder Stadtarchiv aufbe¬
wahrt , niedergelegt . Von seiner Hand stammt folgender Ein¬
trag :

„Anno 71 am 23 . Juny , hebben die Burgundische Schepen
van Orloch etliche Frybeuter Schepen, deßen Robolt ,
Wybo Syvertzen , Focko und Tammo Abelen Capiteinen
gewesen, up die Emse liegende , mit Gewalt verfolget . —
Als oeverst diesutve Frybeutere oftmaln durch statliche
Gesanten voer und nah die Wolgeüorne m . O meine)
g . ( ^- gnädige ) H . ( ^ Herren ) ernstlich gemaenet und an¬
mahnen lachen , dat sie sich Ir . G. ( -- Ihrer Gnaden )
Stroeme encholden , und diesulve dieses ungeachtet , ock
oire eigen thogesachte Belofte , darmit sie sich oftmaln ,
die Sthroeme tho rhuemen , vorsproken , thowedder , sich
in der Flucht under der Stadt gegeven , vorhopende ,
dardurch seker voer oiren Viandt tho sein : So Heft der

wolgeborner m. g. H . Graf Johan , die zue Platz jegen-
wordich seinde, van dem Hülfe und Kerckhove in der Fry¬
beuter Schepen hin ein tho scheten befolen , also dat dar¬
durch die Frybeuter zuethrennet unnd mit Schip, Lyf
und Eudt in der Burgundischen Händen gekomen, daer
sie sunst umb Netzerlandt und anders uchor woll much -
ten entkamen hebben ."

Auf einem dieser Niederschrift angoklebten Zettel beruft
sich Paulinus zur Rechtfertigung des Verhaltens des Grafen
Johann auf das kaiserliche Mandat gegen den Seeraub ,
„datiert Wien Anno 71 am 7 . Aprilis ".

Paulinus berichtet also nicht, daß auch auf die Spanier ge¬
schossen sei . Wenn nicht noch eine weitere Quelle Wer die See¬
schlacht vor Emden irgendwo auftauchen sollte, wird die Frage ,
welche Darstellung die richtige ist . wohl kaum je sicher zu lösen
sein.

So viel ist allerdings richtig , daß am folgenden Tage der
Emder Rat — wahffcheinlich wieder auf Befehl des Grafen
Johann , der in Speier übergenug von Albas Drohungen er¬
fahren hatte , und der die Rache des Herzogs fürchten mutzte , —
die Neutralität einseitig zugunsten der Spanier brach. Voschui -
zen schickte am Johannistag vier seiner Kapitäne in die Stadt
und erbat die Erlaubnis , die Geusenschiffe angreifen zu dür¬
fen. Das wurde zugestanden . Die Spanier erneuerten also
ihren Angriff gegen die Geusenschiffe. Die Freibeuter wagten
keine Gegenwehr . Ein Teil des Schiffsvolks war geflohen . Di«
meisten hatten Unterschlupf in Emden gesucht und gefunden .
Der Rest fiel mit den Schiffen den Burgundischen in die Hände .
Alle Gefangenen wurden hingerichtet . Boschüizen vollzog das
grausige Strafgericht im Angesicht der Stadt Emden . Die Frei¬
beuter wurden an den Rahen aufgeknüpft , die Leichen dann in
die Ems geworfen . Graf Edzard II . , der während der Emder
Seeschlacht auf seiner Burg Pewsum weilte , protestierte gegen
diese Verletzung seiner Stromgerechtigkeit . Der Admiral ant¬
wortete ihm Höhnisch , er möge sich darüber bei Alba selbst be¬
schweren.

Das Verhältnis der Stadt zu den Spaniern besserte sich
nicht. Das zu den Wassergeusen aber verschlechterte sich kaum.
Es war keine Rede davon , daß sie nun die Ems mieden . Sie
trieben ihre Seeräuberei alsbald wieder im alten Stil . Aber
Latz sie ärger geworden wäre , ist nicht festzustellen. Wohl er¬
gingen sich di« Freibeuterkapitäne , wenn sie Emder Schiffe an¬
hielten , in wüsten Schimpfveden gegen die Emder , einer drohte ,
er werde so viele Emder aufhängen wie Schüsse auf die
Geusenschiffe gefallen seien . „Sonst aber sind die verlorenen
Schiffe und getöteten Gefährten merkwürdig schnell vergessen,
förmlich , als hätte das Gesindel Freundschaft und Anhänglich¬
keit nicht gekannt ." (Hagedorn I . S . 393) .

Albas Bericht über die Seeschlacht bei Emden aber kon¬
struierte eine Schuld der ostfriesischen Grafen , deren Zusam¬
mengehen mit den Geusen ^sträflich" sei.

Nach Luserkes Ansicht hätten sich die Emder am 23 . Juni
nicht gegen , sondern für die Wassergeusen entscheiden
müssen . „Das protestantische Nordwestdeutlschland hätte sich
brüderlich auf die Seite der Holländer stellen sollen." „Zur
Geusenzeit noch hätte es wohl so kommen können, daß die
RHeinmündung dem Reiche verbrüdert blieb .

"

Heber solche Meinungen läßt sich schwer streiten . Wo der
Glaube ansängt , hört das Wissen auf . lieber legen wir aber
einmal , was wohl geworden wäre , wenn Emden am 23 . Juni
1871 wirklich die Partei der Geusen ergriffen hätte . Ts wäre
ohne jeden Zweifel sofort einem Angriff Albas
aus gesetzt gewesen . OL das schwache Ostfriesland ohne
Hilfe des Reiches, ja , von diesem sogar gänzlich in Stich ge¬
lassen und wohl gar in die Acht getan , allein diesen Kampf
siegreich hätte ausfechten können, ist mehr als ungewiß . Würde
nicht dadurch die Gefahr einer Lostrennung auch
Ostfrieslands vom Reich nahegerückt sein, wäre es dann
nicht ein Bestandteil der Vereinigten Niederlande geworden ,deren Freiheitskampf gegen die Spanier schließlich zu ihrer
Trennung vom Reich geführt hat ? Dann wäre neben der
Rhein - auch noch die Emsmündung Deutschland verloren gegan¬
gen ! Oder darf man wirklich annehmen , daß Ostfriesland die
Klammer hätte werden können, die die Niederlande beim
Reich festgehalten hätte ? Bestand nicht viel mehr die Gefahr
eines Zerfalls des Reiches in noch größerem Ausmaß ? Die
Geschichte Ostfrieslands bis 1714 gibt die beste Antwort auf
solche Fragen . Hätten die Ostfriesen die Möglichkeit gehabt ,
Alldeutschland zur Seemacht werden zu lassen?

Man darf doch nicht vergessen, daß selbst das Preußen Fried¬
richs des Großen noch kein Verständnis für den vom heutigen
Standpunkt aus unbedingt gültigen Satz Luserkes hat auf¬
bringen können : „Deutschland ist kein Binnenland , wir alle
gehören zu Land und See zugleich ." Die kühnen und Weitschau¬
enden lleberseepläne des Großen Kurfürsten begrub die Ver¬
ständnislosigkeit seiner Nachfolger . Die erste deutsche Reichs-
slotte endete 1849 unter dem Hammer des Auktionators Han -
nibal Fischer. Dem Begreifen der deutschen Sendung zur See
mutzte erst die Einigung Deutschlands vorangehen . Das ist die
Lehre der deutschen Geschichte . Nicht von Emden
oder Ostfriesland aus konnte das deutsche Schicksal entschieden
werden . Dazu bedurfte es stärkerer Kräfte .

Helft mit, deutsche Pflanzennamen sammeln!
Der Reichtum der deutschen Sprache an volkstüm¬

lichen Pflanzennamen ist viel größer , als man gemein¬
hin annimmt . So konnte Prof . Dr . Marzell , Günzen¬
hausen (Bayern ) , der sich seit vielen Jahren mit der
Sammlung und Deutung der deutschen Pflanzennamen
beschäftigt, allein für das bekannte Gänseblümchen
(Bellis perennis ) an die 300 verschiedene Namen zu¬
sammenbringen . Hier nur eine kleine Auslese : Matz-
liebche (Pfalz ) , Matzblueme (Elsaß) , Marlefke (Ostfries¬
land ) , Mählsößchen (Aachen ) , Marienblümchen (Hessen) ,
Margritli ( Schwaben) . Sammetblüemele (Schweiz ) , Mun¬
zel« (Schwäbische Alp) , Möpschen ( im Rheinischen) ,
Butterrösela (Nordwestböhmen) , Dusendschoning (Meck¬
lenburg ) . Gänsegitzerli (Schweiz ) , Angerblsgml (Ober¬
bayern ) , Eredblöm (Ostfriesland ) , Truttenreashle (Goti¬
sches in Krain ) , Bwnatle (Tirol ) , Kuckucksblume (St .
Goar ) , Dorotheensiöckl (Westböhmen) , Kindsblümle (All¬
gäu) , Ruckerl (Oesterreich) usw . Natürlich haben andere
überall häufige und auffällige Pflanzen etwa wie der
Löwenzahn od«c die Herbstzeitlose nicht we¬
niger Volksnamen . Aber auch seltenere Pflanzen , sofern
sie irgendwie durch ihre äußere Erscheinung hervortveten

(z . B . der Frauenschuh) , besitzen zahlreiche Volks¬
benennungen .

Die Preußische Akademie der Wissenschaften in Berlin
hat Prof . Marzell mit der Herausgabe eines umfassen¬
den Wörterbuches der deutschen Pflanzennamen beauf¬
tragt . Es soll vor allem auch ein Bild von dem Reichtum
der deutschen Sprache an volkstümlichen (mundartlichen )
Pflanzennamen geben. Eine einigermaßen vollständige
Sammlung läßt sich aber nur erreichen, wenn möglichst
viele Naturfreunde bei der Sammlung der Pflanzen¬
namen mithelfen . Es wird daher um die Mitteilung
volkstümlicher Pflanzennamen (mit Angabe der Gegend,
vo sie gebraucht werden) aus allen Teilen des deutschen
Sprachgebietes an die Anschrift Dr . Marzell , Günzen¬
hausen (Bayern ) gebeten. Es genügen ganz kurze Angaben
nach dem Muster : Cardamine pratensis (Wiesen-Schaum -
kraut ) „Kathreineblohm "

, Waldorf (Eifel ) . Wer den la¬
teinischen Namen der betr . Pflanze nicht weiß , gebe nur
den gebräuchlichen deutschen oder eine kurze Beschreibung
der Pflanze . Auch die kleinste Mitteilung ( z . B . auf Post¬
karte) wird mit Dank angenommen . Wer bei der Samm¬
lung der deutschen Pflanzennamen mithilft , erwirbt sich
ein großes VerdienA um Vcllts- und Heimatkunde.!
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Gesucht auf sofort
perfekte

Eteaotvvistin
Besoldung nach dem Reichs¬
angestelltentarif .
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an
KreMauernfchaft
Aurich ._Mädchen
für Geschäftshaushalt auf d .
Lande gesucht . 2 Kühe müssen
gemolken werden .
Zu erfragen bei

H. Gebhardt , Aurich,
Osterstraße 15.

Hausmädchen
gesucht , das alle Hausarbeiten
versteht , sauber u . ehrlich ist.
Zeugnisabschriften erbeten .
Privatklinik Chemnitz,
Stollbergerstraße 34.

Suche ein tüchtiges

Hausmädchen
zum 1 . Juli bis 1 . Oktober
bei gutem Lohn.
Angebote unter E 651 an die
OTZ . , Emden . _
Gesucht zu sofort tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen.
Eiselide Visier , Norderney ,
Strandstraße 11.

Für sofort guter flotter

FrlseuroeWe
bis 26 Jahre , in Dauer¬
stellung gesucht .
Salon Spengeman «,
Wilhelmshaven ,
Neue Straße 5. _
Tüchtiger

Bautischler
für sofort gesucht .
H. Hausse «, Neuefehn.

Tüchtiger

Aschlergeselle
auf sofort gesucht.
Chr . Bildhauer .
Tischlermeister, Loga._
Gesucht auf sofort tüchtige

Maurer
Herrn. Hiurichs ,
Bauunternehmer ,
Tettens , Jeverland .

Suche auf sofort wegen lln -
glücksfalles meines jetzigen
einen einfachen

suagen Mann
von 15 bis 17 Jahren .
Bauer Johann Martens ,
Schweindorf über Norden .

Gesucht zum 1. Juni ein

landw. Mllse
von 18 bis 29 Jahren .
L. Riekena, Freepsum»
über Emden.

Ich suche zum 1 . 7. 36 für
meinen frauenlosen Haushalt
in Zetel i . Oldbg . ein kinder¬
liebes , wirtschaftliches junges

Mädchen
oder Witwe ohne Anhang .
Offerten mit Eehaltsansprü -
chen erbitte an

Johannes Clauhe «, Marine¬
angestellter , Wilhelmshaven ,
Marineobservatorium ,
Alterdeichsweg 86.

Sauberes

Sausmädchen
nicht unter 18 Jahren , wel¬
ches zu Hause schlafen kann
gesucht .
Cafe Funke, Emden ,
Neutorstraße 11 .

Suche für baldmöglichst ein

Mädchen
für alle Hausarbeiten und
zum Bedienen der Gäste ge¬
gen Tariflohn .
Martin Klee«, Juist ,
Villstraße 6.

Suche eine

Haushälterin
zwecks späterer Heirat .
Zu erfragen bei der OTZ .
in Aurich.
In städt. geführt . 5 Pers .-
Landhaushalt wird evang .
kinderlieb ., zuverl ., tüchtiges

Allrinmädchen
zum 1. 7 . gesucht . Kenntnisse
in Küche , Hausarbeit erfor¬
derlich. Zeugnisse, Bild , Ee-
haltsangabe an

Einfache ältere

Haushälterin
sucht Stellung .
Angebote unter E 652 an die
OTZ ., Emde«.

Weither ehrvare
« ü «kern,etfter

ist geneigt, einen
gehörlosen
Äunggehrise « mit gutem

Leumund, sow. gutem Eehilsen-
prüfungzeugnis , gebürt , aus Ost¬
großefehn, dauernd einzustellen .
Gefall . Offerten erb. z . Vermittl.

Apke Claasse«» Wiesmoor .

Pewsum , 22. Mai 1936.
Erkläre hiermit, daß das in Um¬

lauf befindliche Gerücht, daß Frau
Zoh . Reinem « H . Didimns
brotlos gemacht hat,

MliellWOmWkW
Maiien WMm«.

EiiMlMg
zu der am Dienstag , dem
2. Znni d . Js ., 18 Uhu» im
Hotel zur Post zu Pewsum
stattfindenden ordentlichen

General-
Versammlung

-er Spar- und Darlehns-
kaffe e.G.m.li.H.Pewsum

Alfred Hütwohl , Weinhandlung ,
Steeg bei Bacharach a. Rh.

Gesucht auf sof. ein älteres

Fräulein
welch , selbständ. einen landw .
Haushalt führen kann. Ang.
u. L 455 an die OTZ ., Leer.

Gesucht auf sofort eine

Me Milsin
wegen Verheiratung der jetzi¬
gen. Zweite Gehilfin vorh.
Fra « E. Weerda ,
Uiterstewehr bei Eilsum .

Tüchtiges zuverlässiges

Tagesordnung ,
1. Geschäftsbericht
2 . Reoisionsbericht
3. Genehmigung der Bilanz nebst

Gewinn- und Verlustrechnung
für 1935 und Verteilung des
Reingewinns

4. Entlastung des Vorstandes und
Auffichtsrats und des Ren¬
danten

5 . Beschlußfassung über die Er¬
höhung der Passio-Kredit-
grenze (Spareinlagen etc .)

6 . Beschlußfassung über die Er¬
höhung der Kredithöchstgrenze
für angeschlossene Genossen¬
schaften

7 . Aenderung des 8 4, Abs. 1
und § l9 , Abs. 6 des Statuts

8. Statutenmäßige Wahlen
9 . Sonstiges .

gesucht.
Angebotean E6S4OTZ . Emden

Suche einen

landw . Milken
Jakobus Jacobs ,
Boekzetelerfeh ».

Die Bilanz liegt eine Woche zur
Einsicht der Mitglieder in den
Kassenräumen der Hauptanstalt
sowie der Zweigstellen aus .

Pewsum , den 23 . Mai 1936.

Spar- und IMHnskaffe
e. G. m. u. H. Pewsum

Der Vorstand :
Satze Zanjse « Odens



8 lier ilrek- lim! ÜlkbelMeil

Emden
Zahlung für Kleinrentner am Mittwoch , dem 27. Mai d . I .,und für Sozialrentner am Dienstag , dem 2 . Juni d . I ., an beiden

Tagen von 8- /2 bis 12 Uhr , in der Kämmereikasse.
In Emden -Vorssum werden die Unterstützungen am Dienstag ,dem 2. Juni d. I . , von 18 bis 18 Uhr , in der Polizeiwache gezahlt .
Emden , den 23. Mai 1936 .

Städtisches Wohlfahrtsamt .

SSI
Aurith

Lw. E . 66. Das für den Landwirt und jetzigen Bauern
Friedrich Rewerts in Ochtelbur am 22 . Januar 1934 eröffnete
Pächterentschuldungsverfahren wird als Eigentümerentschuldungs¬
verfahren weitergeführt .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche bis zum 1 . Juli 1936
bei dem Entschuldungsamt anzumelden und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden dem Entschuldungsamt einzureichen.
Ein Doppel der Anmeldung ist zugleich der als Entschuldungs¬
stelle bestimmten Hannoverschen Landeskreditanstalt in Hannover
einzusenden.

Entschuldungsamt Aurich, den 11. Mai 1936 .
Folgende Entschuldungsverfahren sind durch Beschluß auf¬

gehoben :
1 . für den Schiffer Roelf Ottersberg in Spetzerfehn

(Lw . E . 71 K .) am 6 . Mai 1936 ,
2 . für Fräulein Anna Klaassen in Kirchdorf

( Lw. E . 187 K .) am 6 . Mai 1936 ,
3 . für die Eheleute Ontke Folkerts in Sandhorst

(Lw . E . 338 K .) am 17. April 1936 .
Entschuldungsamt Aurich.

Herr Ehme de Jonge
jun . in Tannenhausen
will sein daselbst belegenes

neues Sans
MI

Gutes 206 ccm

MW .-Moiorrad
Baujahr 1930/31 , steuer- und
führerscheinfrei , für NM . 180
verkäuflich. Nehme auch ein
Schwein in Tausch .
Anfr . bei der OTZ ., Emden .

Roggenftrvh
(Drahtballen ) sowie

Runkelrüben
nebst Garten und Land

groß ca. 1 Hektar,
zum Antritt auf diesen Herbst
durch mich verkaufen lassen.

Kaufgebote nehme ich in den
nächsten 8 Tagen entgegen.

Aurich, den 23. Mai 1936 .
G. Plenter .

Preußischer Auktionator .

verkäuflich.
Dirksen Wwe ., Upende.

Zu verkaufen ein gut erhalt .

Motorrad
„Zündapp ", 200 ccm .
Theodor Schoon,
Bentstreek bei Remels ,
Kreis Wittmund .

Dreijähriger Wallach und
ein junges Stammschas

verkäuflich.
D. Dirksen, Upende.

i weißer KüOenherd
zu verkaufen . Zu erfragen
bei der OTZ ., Aurich.

Sämtliche Sorten

Gemüfepflanzen
hat abzugeben

B . Raveking , Emden ,
Albringswehrster Zwinger 2 .

Sämtliche Sorten
Gemüsepflanzen

abzugeben.
Dirk Biischer, Larrelt .

MW ' WNiMMW
5 . S » M

Forderungen
an den Nachlaß des verstorbenen

Redakteurs i. R.
Mo Emmius Poppinga

in Upgant
sind bis zum 10. Juni d . I . bei
den Unterzeichneten Testaments¬
vollstreckern unter Vorlegung
spezifizierter Aufstellung einzu¬
reichen.

Schuldner haben binnen glei¬
cher Frist an uns Zahlung zu
leisten.

Marienhafe , d . 23. 5 . 1936 .
Die Testamentsvollstrecker.

W. Liebermann , v. Essen ,
Bürgermeister . Kaufmann .

Warnung!
Warne hiermit jeden , der

falsche Gerüchte über mich ver¬
breitet , widrigenfalls ich gericht¬
lich vorgehe.

Lammert Lammers ,
Walle .

Ehrenerklärung.
Die Aussagen , die wir über

die Haustochter Börgerdine
Harms aus Ekels gemacht
haben , sind unwahr , und wir
nehmen Sie mit Bedauern zu¬
rück .

Victorbur , den 20 . Mai 1936 .
Jann Poppen und Frau .

Mvlkereikannen
Milcheimer
Kastenwagen

—r
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Schwerer dreijähriger

Wallach
zu verkaufen .
E . Weers , Wiegboldsbur
bei Eeorgsheil .

1 älteres Arbeitspferd
zu verkaufen .
Remme Remmers ,
Brockzetel-Siedlung .

Zu verkaufen :

billigst bei
Gebr. Nöwe , Aurich.

klisvomev «. Oismsvt »

Ovrus - und 68r !clcv«

Zwei

hvchtrag. Rinder
mit hohen Fettleistungen
zu verkaufen .
Bussen, Loquard .

Zu verkaufen
prima fettes Kalb (Doppelender )

über 2 Zentner schwer .
Heinr . Herrmann , Oldersum .

Motorrad
„Opel "

, 500 ccm, sehr gut er¬
halten , evtl , mit neuem
Beiwagen , preiswert zu
verkaufen .
Th. Wiebersiek, Norden ,
Linteler Straße 40 a.

1 sehr gut erhaltene
Stauchmaschine ,

1 Reifenbiegemafchine,
1 Bohrmaschine ,
1 Amboß und
1 Posten neue Meisen.

H. Janßen , Schmiedemeister,
Emden , Voltentorstraße 14.

in alle » kreislagcn
und groker ^ usvshl

MW «« SW
Surick , Korderstrake 14
Fernsprecher 422

Kompl.Paddelbootm . 8ett
Hobelbank und
Zimmerergeschirr

zu verkausen . Zuschriften unt .
E 649 an die OTZ . , Emden .

Kinderwagen
Sportwagen

große Auswahl bei
Gebr. Bvwe, Aurich.

Grasverkauf
Am Donnerstag, dem 28 . Mai 1936 ,

vormittags 8 Uhr von Wittmund nach Dunum ,
bei Wittmund beginnend .

Um 18.38 Uhr von Ogenbargen bis Wittmund .
Um 12 Uhr von Wittmund nach Vereinigung ,

bei Wittmund beginnend .

Empfehle meinen jungen
gutgeformtenEtammbullen

mit hoher Milchleistung gegen
Mindestsatz zum Decken .

Am Freitag , dem 29 . Mai 1936 ,
von Wittmund nach Carolinensiel und zum dortigen Bahnhof .

Jeremias Zimmermann ,
Boekzetelerfehn.

Um 8 Uhr bei Wittmund beginnend .
Das Gras wird öffentlich meistbietend gegen Barzahlung an

Ort und Stelle zum Schneiden — nicht aber als Weidenutzung —
verkauft .

Wittmnnd , den 24. Mai 1936.
Klimpel , Provinzial -Oberwegemeister .

Zu verkaufen ein gebrauchter , sehr gut erhaltener
Gasherd Makers L Ruh)

1.78X0,86, weg. Anschag. ei«« größeren. Z» « fr. L. d. OTZ. See«,

Bekanntmachung .
Wegen weiterer Absenkung

des Hafenwasserstandes in Wil¬
helmshaven wird die Tauchtiefe
der zugelassenen Fahrzeuge auf
der Strecke Wiesede—Mariensiel
des Ems -Jade -Kanals vom 25 . 5 .
36 bis auf weiteres auf 1,30 m
beschränkt.

Aurich , de» LS. Mai 1936.
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MMll Sie llO MÄllle
MMWW ,
AklWWeil I

usw . ^
so besichtigen Sie zwanglos unfei
Maschi « e « - Lager in der
Zücherstraße . — Sie werden

fachmännisch beraten .

23e .

WO lllld
MMWlAlMllsl ANS
e. E . m. b. H ., Esens. Fernruf

^Oe8 (^äst8erökbnu n§ !
llröllne am Otevstag , dem 26 . dckai in
dlordev , 8ielstra6e 66 , eine

k.ind- und 5d)v^eine -- 5cl)l3ctiterei
Inciem ich meiner Xundschalt gute ke -
dienung rusichere , kitte ick die geehrte
Linvohnerschalt von Korden und Um¬
gegend , mein junges Unternehmen untcr -
stütren ru vollen
^ .nöreus Knaen , 8ckl3^ltermei8ter

Verein ehemaliger
LandwlrtsOastssOüler

Friedeburg.
Ausflug

mit Autos in die Delmenhorster
Gegend am Mittwoch , dem 18.
Juni , mit Damen und Gästen.

Anmeldungen erbittet bis
Pfingsten der Vereinsleiter .

Ferkel u . Etangen-
schwrtae

laufend gesucht .
Paul Döpp,
Mästerei u . Ferkelhandlung ,
Hildesheim, Hermannstr . 8.

Angeld- oder Sternstuten
evtl, mit Füllen , anzukaufen

° R > « DE



Sreseld hingerichtet
Der vom Schwurgericht in Schwerin wegen Mordes zumTode verurteilte Seefeld ist am 23 . Mai in Schwerin

hingerichtet worden.
Da sich bei Seefeld Zweifel aufgetan hatten über seine

mögliche Identität mit einem kommunistischen Geheim¬
agenten gleichen Namens , wurde Seefeld acht Tags vor
seiner Hinrichtung zu einer Vernehmung der Geheimen
Staatspolizei überstellt .

Im Zuge dieser Vernehmung — die in bezug auf seine
politische Tätigkeit negativ verlief — legte aber Seefsldein umfassendes und eingehendes Geständ¬nis ab . Er gestand, außer den bereits gerichtlich festgestell¬ten 12 Morden eine große Anzahl weiterer Knabenmorde
und Verbrechen. Ebenso gestand er, die Tötung der Knaben
mit einem von ihm selbst zubereiteten Gift vorgenommen
zu haben . Er führte unter den Augen der vernehmenden
Beamten einige Male im Experiment die Herstellung des
Giftes vor.

Nach Abschluß der Vernehmungen wurde Seefeld wieder
den Behörden in Schwerin überstellt und dort — wie oben
bemerkt — hingerichtet.

Einer der gemeinsten Verbrecher , den die Prozeß¬
geschichte kennt, eine Bestie in Menschengestalt, hat am
Sonnabend in Schwerin seine Untaten mit dem Tode
gesühnt.

Wenn uns durch das Geständnis , das Seefeld nach
der Verurteilung den Beamten der Staatspolizei abgelegt
hat , die furchtbare Zahl und die Verworfenheit seiner Ver¬
brechen erneut in die Erinnerung zurückgerufen wird , dann
sehen wir die unschuldigen Opfer diese Frage erheben :
Wie war das möglich ?

Wie war es möglich , daß einem Verbrecher, der jahr¬
zehntelang hinter den Mauern von Zuchthäusern und Ge¬
fängnissen saß , immer wieder der Weg zu neuen Untaten
freigegeben wurde . Zu Untaten , die er sicher in seiner bru¬
talen Phantasie während seiner Zuchthauszeit schon ge¬
plant hatte , und die ihm im Sinne lagen mit dem Augen¬
blick , wo sich die Tore hinter ihm schlossen .

Ja : wie war es möglich ? Es war möglich in einer
Zeit , die von keiner Verurteilung ohne Mitleidsproteste
hören konnte, und es war möglich unter einer Gesetz¬
gebung, die über abstrakten Paragraphen ihre Hauptauf¬
gabe vergaß : das Volk zu schützen vor denen , die seinen
Frieden und sein Leben bedrohen.

Die toten Kinder , die Opfer Seefelds sind die stummen
Ankläger jener Zeit und sind die Mahner unserer heutigen
Rechtsgestaltung . Denn mit der Frage „Wie war das
möglich ? " können wir getrost auch die Feststellung verbin¬
den : solche Fälle gehören der Vergangenheit an . Die
Sicherungsverwahrung bildet heute den Schutz
des Volkes vor solchem Verbrechertum , und die deutsche
Rechtsprechung kennt nur eines : jedem Verbrechen die
Strafe , die ihm gebührt .

Schweres MMvagemmglülk bei Augsburg
Auf der Staatsstraße von Augsburg nach Landsberg a ./Lech

ereignete sich am Sonnabend ein schweres Kraftwagenunglück .
Ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen des Färbenfabri¬
kanten Finkbeiner aus Augsburg geriet auf der schlüpfrigen
Straße ins Schleudern und rannte gegen einen Vaum . Von
den vier Insassen des Wagens wurde der 21jährige Kraft¬
wagenführer Finkbeinerts , Pot , sofort getötet , ebenso die beiden
Schwägerinnen Finkbeiners , die Prokuristin Frau Dalm aus
Augsburg sowie Frau Goppert aus Fürth ; Frau Finkbeiner
trug schwere Verletzungen davon .

Mit dem Kraftwagen in den Rhein . — Zwei Personen
ertrunken

In der Nacht zum Sonntag fuhr ein Kraftwagen aus
Frankfurt am Main bei der Einfahrt des Mainzer Zollhafens
in den Rhein . Die Insassen , ein Mann und eine Frau , sind
ertrunken .

Ehefrau und drei Klnber ermordet
Grauenhafte Bluttat in Mindelheim

Eine entsetzliche Bluttat wurde am Sonnabend morgen in
Mindelheim (Schwaben ) entdeckt . In dem in der Landsberger
Straße befindlichen Haus des Otto Kehrer fand man seine 32
Jahre alte Ehefrau und seine drei Kinder im Alter von sechs
bis zu zehn Jahren ermordet auf . Die Tat ist von dem 38
Jahre alten Ehemann Otto Kehrer , wahrscheinlich in einem
Anfall von Verfolgungswahnsinn , verübt worden .

Die Tat wurde am Sonnabend morgen durch den Schwieger¬
vater des Kehrer entdeckt , der das Haus verschlossen vorfand .
Als ihm auf wiederholtes Klingeln nicht geöffnet wurde , schöpfte
er Verdacht und ließ die Wohnung durch einen Schlosser Nfnen .
Den Eintretenden bot sich ein grauenhafter Anblick . Im Schlaf¬
zimmer fand man den sechs Jahre alten Rudolf und die . beiden
achteinhalb und zehn Jahre alten Töchter Lotte und Else blut¬
überströmt in ihren Betten auf . Frau Kehrer lag in einem
Nebenzimmer durch Messerstiche getötet . Der Ehemann wurde
in völlig geistesabwesendem Zustand , mit einem Kruzifix in
der Hand , in der Wohnung angetroffen . Die Ermittlungen
ergaben , daß er seine Frau und die drei Kinder in bestialischer
Weise mit einem Messer getötet hatte . — Glücklicherweise ent¬
ging das vierte Kind , ein Mädchen von elf Jahren , dem Tod
durch die Hand des Vaters , weil es seit einigen Tagen bei den
Großeltern wohnte . Nach den Aussagen der Nachbarn dürfte
die Tat bereits am Freitag abend geschehen sein , da überein¬
stimmend angegeben wird , daß man gegen 23 Uhr die Kinder
kläglich schreien hörte .

. . IflLll vlrü eben Nichts ist kurzsichtiger , als den Zer .
fall derZähne mit dieserRedensart
abzutun , ihn als unvermeidlichhin-

zustellen . In den weitaus meisten Fällen sind wir selber schuld daran , wenn
unsere Zähne erkranken und mit der Zeit unbrauchbar werden. Wie viele
Menschen z. B . versäumen es noch , abends ihre Zähne mit LHIorodont zu
putzen! Dabei sind die Zähne doch gerade des Nachts durch die Zersetzungder Speisereste am meisten gefährdet . Wer also seine Zähne bis ins hoheAlter gesund erhalten will, pflegt sie vor allem abends mit ChlorodontI

Revision eines Sorst Wessel -Nörders verworfen
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Das Reichs¬

gericht hat die Revision des 33jährigen Erwin Rückert
gegen das Urteil der 20 . Großen Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin vom 28 . Januar 1936 als offensichtlich un¬
begründet verworfen . Rückert ist einer oer Mörder
Horst Wessels . Er war am 14 . Januar 1930 mit dem
Mordschlltzen , dem berüchtigten Ali Höhler , in das Zimmer
Horst Wessels eingedrungen und dann geflüchtet, nachdem
Höhler auf Horst Wessel den Mordschuß abgegeben hatte .
Rückert würde damals bald gefaßt und am 26 . September
1930 von dem Schwurgericht bei dem damaligen Land¬
gericht I Berlin wegen gemeinschaftlichen Totschlages und
wegen unbefugten Waffenbesitzes zu einer Gesamtstrafe
von sechs Jahren einem Monat Zuchthaus und fünf Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . Diese Strafe hatte er am 19.
Januar 1936 verbüßt .

Auf Grund seiner zahlreichen schweren Vorstrafen hat
ihn dann die 20 . Große Strafkammer durch Urteil vom 28 .
Januar 1936 zu einem gemeingefährlichen Gewohnheits¬
verbrecher erklärt und gegen ihn die nachträgliche Siche¬
rungsverwahrung angeordnet . Nachdem nunmehr das
Reichsgericht die von Rückert gegen dieses Urteil ein¬
gelegte Revision verworfen hat , ist die Anordnung der
Sicherungsverwahrung des Rückert rechtskräftig geworden.

Fischer unter Wüstensand
( Eigene Meldung )

Mitten in der Wüste Sahara stieß man beim Vrunnen -
bohren in mehr als 100 Meter Tiefe auf eine Wasserader . Zur
allgemeinen Ueberraschung entdeckte man in dem nach oben ge¬
förderten Wasser angeblich kleine Fische von grünlicher Fär¬
bung sowie Krabben und Schnecken . Geologen sollen diese
merkwürdige Erscheinung damit erklärt haben , daß sich unter
dem Boden der Sahara größere Wasseransammlungen — sozu¬
sagen unterirdische Flüsse und Seen — befinden müßten , die
mit Len Wassern Marokkos in Verbindung stehen dürften .

MM NMsstnderallim IM begann
In dem kleinen Städtchen Trossingen auf der

Baar zwischen Alb und Schwarzwald im Quellgebiet des
Neckar , weltbekannt durch seine Musikinstrumentenindu -
strie, wurde am Sonnabend vormittag die Volkssen -
deraktion 1936 für das ganze Reich mit einer Groß¬
kundgebung in den Hohnerwerken eröffnet .

Zu der Feier , die vom Reichssender Stuttgart und vom
Deutschlandsender übertragen wurde , war der Reichsamts¬leiter der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " Dreß -
ler - Andreß und der Reichssendeleiter Hadamovs -
ky , die Hauptstellenleiter der Reichsleitung der NSDAP .
Trefz und Schwarz, Eaupropagandaleiter Bauer -Stutt¬
gart , der Gauwart der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " Klemme und Eaufunkwart von Stockmeyer nach
Trossingen gekommen. Weiter hatten sich zu der Feier eine
große Anzahl Vertreter der Partei , der Behörden und Ab¬
ordnungen der SA ., SS . und der HI . eingefunden . Der
große Fabrikhof , auf dem sich die gesamte Belegschaft,
gegen 5000 Arbeiter und Arbeiterinnen , eingefunden
hatten , war zur Feierstätte geworden.

Deutsche Volksmusik eröffnete die Feierstunde . Der
Betriebsleiter der Hohnerwerke, Direktor Ernst Hohner,
gab seiner Freude und seinem Dank Ausdruck, daß die
große deutsche Volkssenderaktion in diesem Werk einge¬
leitet werde. Nach einer kurzen Ansprache des Betriebs¬
zellenobmannes Hauser verkündete sodann Reichsamts¬
leiter und Präsident der Reichsrundfunkkammer Ministe¬
rialrat Horst Dreßler - Andretz die Eröffnung der
Volkssenderaktion 1336-

In seiner Ansprache führte der Redner u . a . aus , daß
der deutsche Arbeiter von jeher weniger um die Durch¬
setzung materieller Forderungen gekämpft habe als viel¬
mehr um sein Menschenrecht . Früher sei der Arbeiter von
den Gütern der Kultur ausgeschlossen gewesen . Fortan
gebe es keine Trennung mehr zwischen politischem , wirt¬
schaftlichem und geistigem Leben, sondern der neue Typ
des nationalsozialistischen Menschen sei in der harmoni¬
schen Ganzheit seiner Persönlichkeit Träger des wirtschaft¬
lichen , politischen und kulturellen zugleich . Die Offen¬
barung der Arbeit als menschlicher Lebenssinn , die natür¬
liche Betätigungsform und ihre geistige und künstlerische
Durchdringung sei der Zweck der heute beginnenden Volks¬
senderaktion.

Nach einem Akkordeon -Duett sprach dann Reichssende-
lsiter Hadamoysky, der es als einen glücklichen Gedanken
bezeichnet ^ daß gerade in den größten Harmonikawerken
der Welt der Wettbewerb für den Volkssender eröffnet
werde . Wie der Nationalsozialismus die Massen für die
Politik gewonnen habe, so werde es ihm auch gelingen , sie
für die großen kulturellen Ziele empfänglich zu machen .
Ein Volk habe nur dann Anspruch darauf , ein politisches
Volk genannt zu werden , wenn das ganze Volk an seiner
Politik teilnehme , wie das im Nationalsozialismus der
Fall sei. Und ebenso habe ein Volk nur dann Anspruch ,
ein Kulturvolk genannt zu werden, wenn es eine Volks¬
kultur besitze .

Ein Schlußwort von Hauptschriftleiter Trefz, ein Sieg¬
heil auf den Führer und der Gesang der Nationallieder
beendete« de» eindrucksvollen AeKakt.

ElnbruchsversuO im Schloß Etarhembergs
In der Nacht zum Sonnabend wurde in dem Schloß

Waxenberg (Mühlviertel ) , das dem ehemaligen Vize¬
kanzler Starhemberg gehört , ein Einbruchsversuch unter¬
nommen . Die Behörden , die von dem Plan Kenntnis er¬
halten hatten , konnten entsprechende Sicherungsmaßnah¬
men treffen , durch die die Durchführung des Anschlages
vereitelt wurde . Als die Gendarmerie einschreiten wollte,
wurde auf sie geschossen . Die Gendarmen erwiderten das
Feuer und töteten einen der Einbrecher , während ein zwei¬
ter schwer verletzt wurde . Acht an dem Einbruchsversuch
beteiligte Personen konnten verhaftet werden.

In einer über diesen Vorfall ausgegebenen amtlichen
Mitteilung des Sicherheitsdirektors von Oberösterreich
kommt die Vermutung zum Ausdruck, daß die Täter die
Absicht gehabt hätten , sich in den Besitz von Waffen des
Heimatschutzes zu setzen , die sie dort verborgen glaubten .

Die Gerüchte, wonach es sich bei dem Einbruchsversuch
auf Schloß Waxenberg des ehemaligen Viezkanzlers Star¬
hemberg um einen Ueberfall revoltierender Heim -
wehrmänner gehandelt habe , werden immer lauter .
Vielfach hört man auch , daß es sich dabei möglicherweise
um einen Racheakt von Heimwehrmännern handeln könnte,
die mit der Haltung Starhembergs während der letzten
österreichischen Regierungsumbildung nicht einverstanden
waren .

Im Raume von Korneuburg , in der nächsten Umgebung
von Wien , fanden am Sonnabend größere feldmäßigs
Hebungen der Heimwehr statt , an die sich ein Scharfschießen
anschloß .

Englan- - Znöieir in dreieinhalb Lagen
Ausbau der britische » Verkehrssliegerei

(Eigene Meldung )
otz . Das britische Luftfahrtministerium plant einen weiteren

Ausbau des Flugverkehrsnetzes und vor allem eine Verkürzung
der Flugzeiten auf vielen Fernstrecken um etwa die Hälfte . So
hoffen die Engländer , daß es gelingen könnte , die Flugzeit
zwischen London und Südafrika von neun Tagen
auf 4 Vs Tage zu vermindern , auf der Strecke London -
Australien von 15 Tagen auf 7 Tage . Der Flug von England
nach Indien soll statt 6 Tage nur noch 3V - Tage dauern .

Nach Verwirklichung der Erweiterungspläne würde das bri¬
tische Luftverkehrsnetz eine Streckenlänge von über 60 000 Kilo¬
meter aufweisen , während z . V . das Flugverkehrsnetz der Ver¬
einigten Staaten zur Zeit eine Streckenlänge von etwa 90 000
Kilometer hat . Die Einrichtung eines eigenen Luftverkehrs
England — Südamerika ist übrigens nicht beabsichtigt , weil dieser
Verkehrsdienst von deutscher und französischer Seite bereits aus¬
reichend versehen wird .

Segelflieger Wolf Hirth in Budapest verunglückt
Der deutsche Segelflieger Wolf Hirth stürzte bei einem

internationalen Schauflug über dem Flugfeld von Matyasföld
aus etwa zehn Meter Höhe ab . Er wurde in ein Kranken¬
haus gebracht .

Wie die Aerzte Mitteilen , hat Hirth keinerlei lebens¬
gefährliche Verletzungen erlitten . Er trug einen
leichten Beckenbruch und einen etwas schwereren Fußgelenkbruch
davon . Der verletzte Fuß wurde sofort in Gips gelegt . Sein
Allgemeinzustand kann als durchaus zufriedenstellend angesehen
werden . Die Aerzte hoffen , daß Hirth in 10 bis 14 Tagen die
Klinik wird wieder verlassen können . Von ausländischer Seite
verbreitete Meldungen , nach denen Hirth ein Bein amputiert
werden mußte , sind unzutreffend . Bekanntlich hat Wolf Hirth
bereits vor mehreren Jahren ein Bein verloren .

I Gportdierrst de« „OTZ»
"

M BorwlußruM »er SAN.-RMerschiift
In Leipzig fand die Auslosung der DFB .-Vorschlußrunde

zur Deutschen Fußballmeisterschaft statt . Die Paarungen der
beiden Spiele am 17. Juni wurden durch das Los wie folgt
bestimmt :

1. FE . Nürnberg — FE . Schalke 04
in Stuttgart ,

Fortuna Düsseldorf — Vorw ./Rasensport Eleiwitz
in Dresden .

Gegen Everton ein Unentschieden
Everton (Liverpool ) trug das letzte Uebungsspiel gegen die

deutsche Auswahlelf vor 20 000 Zuschauern in Nürnberg
aus . Der Kampf endete 1 :1 (0 :0) unentschieden . In unserer
Elf arbeitete das Schlußdreieck mit Jakob , Münzenberg und
Munkert zufriedenstellend . In der Läuferreihe waren Gold¬
brunner und Mehl die Besten , aber auch der Schweinfurter
Vernard kein Versager . Weit mehr auszusetzen war Leim An¬
griff , wo Siffling und Eckert ziemlich ausfielen und vor allen
Dingen die guten Flügelleute Eutzner und Urban viel zu wenig
eingesetzt wurden . Der Koblenzer Eauchel hat seine Reife auch
in diesem Kampf bewiesen . Die Engländer traten zum Abschied
mit ihrer stärksten Mannschaft an . Alle Spieler zeigten wieder
eine ausgezeichnete Ballbehandlung ; weniger angenehm war ihr
hartes , körperliches Spiel . In der ersten Spielhälfte hatten die
Gäste mehr vom Kampf , da sich die Deutschen erst sehr spät fan¬
den . Einen von Mehl aus einem Strafstoß erzielten Treffer
erkannte der Schiedsrichter Dr . Kalb nicht an , so daß die ersten
45 Minuten vorlos verliefen . Nach dem Wechsel machte der
rechte englische Verteidiger bei einem schneidigen Angriff von
Eußner Hand . Den Elfmeterball setzte Gauchel selbst für Sagar
unhaltbar in die Maschen . Drei Minuten später fiel jedoch der
Ausgleich . Leyfield brachte das Kunststück fertig , den Ball von
der Eckfahne direkt im Ziel landen zu lassen .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , G . m . b . H.,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden .
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelkes ,
sämtlich in Emden . — Berliner Schristleitung : Hans Gras
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy ,
Emden . — D . A . IV . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen »
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden .
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Llumenspenden -Vermittlung nach allen Orten

« ! » > » « » »
Osrtenhaubetrieb — Linken , 17el. 228V

srlsielitMN bussn 'öss lakssn:

Verkant in Linden

DD , 8EDllI8 , UVilbelmstr.
H, kis « I »« r ,

Zwischen beiden Zielen

MvaramrwerMakl
für Elektromotors ,Ankerwickelei

3vbllm ANIM , « en
Beuljenstraße 18. Telefon 3223

Schiffs-, Zacht- und VoolssWl
Persenninge

Wagenplüne, Markffen
usw . liefert

Meinhard Rieten
Segelmachermeister, Ein v SN ,
Pelzerstrage 89 . — Telefon 2823 .

H. G. Meinen
Inh . Hinrich E . Meinen fr.

Emden, Kleine Osterstratze
Kurzwaren- uZigareiien -
Oroßhandel Fernruf 2918 .

Oottlleb Samens , Linden ,
Vilbelmstr . 79 , Telefon 2050,
Islrrt wie man TVuto fährt .

Lsbrsobicke für alle Klassen

Halte den

Etammbukea
. Indus 4ZZA

zum Decken empfohlen .
Mutter 4 Prozent . — Deckgeld
Mindestsatz. Nur gesunde Kühe.
E. William. Samfiilen.
- KfingWen

AuloSus-Sondersahrt
nach Wilhelmshaven
Hinfahrt am 30 . Mai 1936
Rückfahrtam I . Juni 1936

Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt
3 .80 RM . / Anmeldungen nimmt
die Dienststelle der NSG . „Kraft
durch Freude "

, Emden, entgegen

Fahrschule
für alle Klassen .

C. van Hove,
Automobile — Fahrräder ,

Emden -Wolthusen . Fernruf 2201.

WAoliri «
euoMM

H/Iöbs ! 1i' snspoi ' r
l-sgsnung unllk^olUuIip

6üeo unci Lsgsr ^
Wsslsnbulvsnns 16.
8!sob LOeosobluö ! iVoknung
Koni von ^ iillsv - Ltvaüo 17 .

empfehle ich elegante Neuheiten in

zu bekannt billigen Preisen .
Neuanfertigung und Umar¬
beitung auch verregneter Hüte
äußerst preiswert im

Fachgeschäft von

Zwischen beiden Sielen 26.

» aven « e LvtzenztSnae ?
Miet -, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein :

E . Peters , Auktionator undMan-
oatar , Emden , Große Str . Nr .23

Wir wurden am 12. Mai 1936 in
Gummersbach, Bez. Köln, getraut

geb . Schöneborn

Emden , Focko-Ukena -Straße , 23. Mai 1936

Ihre am 23 . Mai vollzogene Vermählung
geben bekannt

Karl Meyer und Frau
Mariegeb . Janssen

Wallinghausen
Danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten

s^ 3l3L ^ 6LIgb3Id3

Senns » . Oipkssn
Or . Lsldernstrake 16,

Lernruk 2816 ,
llekert alles was rum 2^uto

« uck Alotorrack gekört

Vrsuv » ssrv
verschwinden in 8— 10 Tagen .

Keine Larbe. Näheres gratis .
llg. Uleiisi'. milncven SS . 40 ,,

l>at abrugeben .
F . I -Nltvr , pvHvsvun

Die glückliche Geburt eines gesunden

^ 2-̂ * Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

AinMSMecll . Ullll. geb. MM
Leer, den 23 Mai 1936

^ Buhrfehnerweg 16, z. Zt . Kreiskrankenhaus.

. —
Statt Ansagens !
Die Geburt eines Stammhalters
zeigen hocherfreut an

E . Western » « « » mV Senn
Alma , geb . Redelss

Fulkum,den2 2 . Mai1936

Verlobte
Talma Peters
Harm Leugner

Lammertsfehn, z . Zt . Hasselt
im Mai 1936

Schwerinsdorf

Statt Karten !
Wir zeigen die Verlobung
unserer Tochter

Amor
mit Herrn Rechtsanwalt
und Notar

60ML18 Asm
aus Emden an.

Borkum, den 23 . Mai 1936

SkM Sl»» ». AM
Bme , geb . Dykmann

Meine Verlobung mit

Fräulein

Kittet AMI «
gebe ich bekannt.

Emden, den 23 . Mai 1936

toitimK Asm

O

Linden , 8cbweckendieckstr . 261 , den 25. blsi 1956
8tstt jecker besonderen AUttelluug !

Heute enschliek senkt und ruhig meine liehe
8cbwester , unsere liehe Tunte , Oroktsnte und 8cbwa-
gerin , die Vütwe

^ ere§e bleilemann
gel ». Atsrbeinebe

im 71 . Lebevsfsbre .
Im blamen aller Angehörigen

August Atnrbeioebs .
Leerdigung um Dienstag , dem 26 . blai , 15 .Z0 Dbr ,

von der Leichenhalle aus . 8eelensmt 7 . 15 Ohr .

stlnokrui !

22 . sVlui 1936 verscliieä riacli längerem
l^eiäsn unser ekemsUZer Xonkerenrleiter unä
treuer Kamersä , cier

I^ullelebrer ^ ill
In Svllrnp

Ourek sein bieäeres Viesen unä seine klare
Lackliclikeit vsr er uns ein lieber ?reunä uncl
V^egveissr . Lein ernstes ^nlisZen var äie
Hebung cier Lcbulsrbeit rum 8sgen unseres
Volkes . V^ir vercien dem Hingeschiedenen
ein ekrenvolles Andenken bevskren.

H8 - Lslirerlinnü

XreisZruppe Surick Ortsgruppe Oroüekekn

Für die uns zu unserer Silbernen und Grünen Hochzeit
in so überaus reichlichem Matze erwiesenen Ehrungen
danken wir recht herzlich

Hinrich Dinkla und Frau
Marie , geb . de Vries

Bernhard Schmidt u . Frau
Johanne , geb . Dinkla

Siedlung Ostermarscherftratze bei Norden

Wir sagen allen für die vielen Ehrungen und Glück¬
wünsche anläßlich unserer Silberhochzeit unseren

herzliche« Dank
P . Zwarte «nd Fra «

Emden. Hilde geb . Wehmeyer

lioltrop, den 22. ^lsi 1936 .
bleute verschied nsdt langem beiden

I^err I^elirer i.

^oliann ? ^ ill
Dem Mitbegründer, langjäbrigen Lbormeister

und Lbrenmitgliede verden ^ ir immer ein
ehrendes Oedenken bevabren .
^ IZnnergescknzverein „b^armonle"

, bioltrop

hlorden , den 24. hlsi 1956 .

bleute verstarb unser lieber ksrtei -
genoss«

Obermeister

Villm Leeckoff
>lit ihm ist ein aufrechter deutscher bckaon von

uns gegangen , dem wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

1^ 8 DA .? ., Ortsgruppe worden
Lorcbers , Ortsgruppenleiter

MWllllSWvve
WUtM-LVOMMllgS-
SMMMiWlIWMeil

Zur Beerdigung der ver¬
storbenen Kollegin

Frau

MM Me
treten untere Mitglieder
heute, Montag nachmittag
32/1 Uhr . beim Trauerhause ,
Richardstraße 7, an.

Vollzählige Beteiligung
ist Ehrenpflicht.

Der Vorstand.

Norden , d. 23. Mai 1936 .
Heute morgen entschlief

nach langem, schwerem Lei¬
den meineliebe, herzensgute
Frau , treusorgende Mutter

Johanne Mbit
geb. Rüstmann

im Mer von 22 Jahren .
In tiefer Trauer

Theodor Pabst
nebst Angehörigen.

Beerdigung am Dienstag ,
dem 26 . Mai , nachm . 2.30
bzw . 3 Uhr, vom Sterbe ,
Hause, Sielstraße 49, aus .

Am Mittwoch, dem 20.
ds . Mts . verstarb nach
schwerem Leiden unserliebes
Mitglied, der Fischer

Friedrichsschlense.
Wir werden sein An¬

denken in Ehren halten .
NS -Boikswohlfahrt
Ortsgruppe Carolinensiel.

SAneidtk -Simmig
Eroßkreis Leer

Am27. Mai verschied nach
langer Krankheitunserlieber
Kollege

Schneidermeister

WM UleillW
im Alter von 77 Jahren .

Sein Andenken wird bei
uns stets in Ehren gehalten.

I . A. : Erfkamp ,
stellvertr. Obermeister.

Die Kollegen werden ge¬
beten, an der Beerdigung
am Dienstag nachm . 3 Uhr
vom reformierten Kirchgang
aus teilzunehmen.

Leer, den 23 . Mai 1936
Ein sanfter Tod nahm

unsern Westen Sanges¬
bruder , den

Schneidermeister

WMWKIIIM
aus unserer Mitte .
Seine leidenschaftliche Hin¬
gabe an das deutsche Lied
nötigte allen Bewunderung
ab ; er war ein treuer,
deutscher Sänger . Sein An¬
denken bleibt bei uns in
Ehren.

Mannergesangverein

Antreten Dienstag , nach¬
mittags 2 .30 Uhr, Tivoli .

Lorkum , der» 25. bla » 1956.
^ m 2l . blai 1956 verschied inkolge Herzschlages

unser Oekolgscbattsmitglied

^ liiert I^el8on
V7ir verlieren durch den Tod unseres TVbeitsbameraden
einen kleikigen blitarbeiter und werden sei» Andenken
in Lbren kalten .

Letriebskülirer OekolZsvkaft
6er suliu8 Lerger liefbau

63 uste !1e 6 orkum - k .ee6e

Unsere sllverebrte Obekin

brau ^ iartka bange
wurde von ihrem schweren Leiden erlöst . 8ie folgte
nach drei Tagen ihrem Latten in die Lwigkeit.

In treuem Oedenken
ckie Lekolgscbatt cker Usuptbsbnbots -Laslstätten

Drucken.

I >» nlr8 » guiig .
kür die vielen Leweise der Teilnahme beim Heim¬

gänge unseres lieben kntscblakenen sprechen wir allen ,
besonders auch den Abordnungen der 8^ . und der
keuerwebr , unsern tielgetüblten Dank aus.

K. I . lloolts Vl^itwe nebst ksmilie .
Hüllenerfehn .

Statt Karten !

Für die liebevollen, wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines lieben Mannes und
unseres guten Vaters sagen wir allen

herzlichen Dank
Luise LührS, geb. paehr

und Kinder.
Aprich , den 25 . Mai 1336.



MerkeismeWrschaften ln Emden
Auf dem Bronsplatz in Emden fanden am Sonntag vor¬

mittag die Unterkreismeisterschaften des llnterkreises Ostfries¬
land statt . Die Beteiligung war nicht so groß , wie man er¬
wartet hatte . Etwa vierzig Leichtathleten stritten um die
Siegespalme .

Nachstehend die einzelnen Sieger :
Fünfkampf . Männer : 1 . Sander -Tv . Norderney 2521 Punkte .2. Maiboom - Emder Tv . 2485 P ., 3. Hofenga-Tv . Leer 1953 P ..

4 . Veen-Tv . Leer 1840 .5 Punkte .
Sprinter -Dreikampf : 1 . Sander -Tv . Norderney 2101,8 P .,2 Vöckmann- Emder Tv . 2024,7 P . , 3. Schröder -Emder Tv . 1899

P ., 4. Zimmermann -Emder Tv . 1781,7 P ., 5. Hoffmeister- Emder
Tv . 1582 P .. 6. Visser- Emder Tv . 1389 Punkte .

Mittelstrecken . 400 , 1000 , 1500 Meter : 1 . Wüthrich -Emder Tv .
1504,3 P . . 2. Wurmstich-Emder Tv . 1466,1 P ., 3. Gronewold -
Larrelt 507,6 Punkte .

Langstrecken. 400 , 1500 , 3000 Meter : 1. Schmidt-Emder Tv.
1178,8 P ., 2 . Janssen -Larrelt 876,5 Punkte .

Dreikamps, männliche Jugend , Jahrgang 1918/19 : 1. Dei-
stung- Emder Tv . 2430 P ., 2. U . Finger -Tv . Norden 2343 P .,
3. H . Meyer - Emder Tv . 2275 P ., 4. Frey -Reichsbahn -TuSv .
2135 P . , 5. Jäckel-Reichsbahn -TuSv . 2021 P . , 6. Jordan -Tv . Leer
2008 Punkte .

Dreikampf , männliche Jugend , Jahrgang 1929/21 : 1 . G . Hahn -
Emder Tv . 2135 Punkte .

Vierkamps der Frauen : 1. Hanni Müller -Leer 278 Punkte ,
2. Fr . Niemeyer - Emder Tv . 276 P . , 3. A. Seebeck-Tv . Leer
130 P ., 4. G. Renken-Tv . Leer 101 Punkte .

Vierkampf , weibliche Jugend : 1. Else Weber - Emder Tv . 322
P ., 2. T . Penning - Emder Tv . 301,5 P . , 3. Wenzel -Emder Tv.
299 Punkte .

Sieger der Einzelkämpfe : 100 Meter : Sander -Tv . Norderney
11,9 Sekunden ; 400 Meter : Sander 56,6 Sekunden ; 1000 Meter :
Gerold Hahn - Emder Tv . 3 :19 Minuten ; 3mal 1000 Meter :
Tv . Leer 9 :48,2 Minuten ; Weitsprung : Böckmann-Emder Tv .
5,77 Meter .

Futzballwanderschaftspokalkämpse in Wiesmoor
otz . Am Himmelfahrtstage wurde der von dem Fugballverein

Wiesmoor im vergangenen Jahr gestiftete Fugballwanderfchafts -
pokal ausgespielt . Der Pokalverteidiger war die 2 . Schiffs-
stammdivifion der Nordsee. Außer dieser waren noch folgende
andere Vereine erschienen: Großefehn , Varel , Frisia , Flieger¬
horst Husum, Esens und die Wiesmoorer Mannschaft . Alle
kämpften heiß um den Pokal . Das Wetter war nicht gerade
einladend . Während am Morgen die Sonne noch schien und es
einigermaßen warm war , regnete und hagelte es am Nachmit¬
tag . Trotz, des schlechten Wetters waren viele Zuschauer da .
Die Spielzeit war morgen^ von 10 bis 12.30 Uhr . Nach einer
Mittagspause von einer Stunde begannen die Spiele wieder
um 13 .30 und dauerten bis 17.45 Uhr fort . Es gab folgende

Spielergebnisse :
Wiesmoor — Großefehn 2 :0 ; Varel — Frisia 0 : 0 ; Flieger¬
horst — 2. SSN . 0 :0 ; Esens — Großefehn 1 :0 ; Wiesmoor —
Varel 0 :0 ; Frisia Esens 0 :0 ; Großefehn — Fliegerhorst 0 :3 ;
2. SSN . — Wiesmoor 0 :0 ; Varel — Esens 0 :0 ; Frisia —
Großefehn 3 :0 ; Fliegerhorst — Wiesmoor 0 :0 ; Varel — 2.
SSN : 1 :1 ; Frista — Fliegerhorst 2 :0 ; Esens — 2. SSN . 0 :0 ;
Varel — Großefehn 0 :0 ; Frisia — ,2 . SSN . 1 :0 ; Fliegerhorst —
Esens 1 :0 ; Wiesmoor — Frisia 0 :0 ; Großefehn — 2. SSN . 1 :2 ;
Wiesmoor — Esens 1 :0 ; Fliegerhorst — Varel 0 :0 .

Die Spiele wurden nach Punkten gewertet . Da Frisia
die meisten Punkte hatte , wurde diesem Verein der Pokal
überreicht .

Rekordjagden im KAM Sla-Itvav
Drei DW.-Siese Sei den Rädern

Im Kölner Stadtwald gelangte am Sonntag das
dritte Kölner Stadtwaldrennen auf einer 2,636 Kilometer
langen Rundstrecke zur Durchführung , bei dem neben den Kraft¬
rädern beider Kategorien zum ersten Male auch Sportwagen
starteten . Bei den Krafträdern feierte die Autounion
große Triumphe . Sie gewann in drei der fünf Klassen, deren
Sieger sämtlich neue Rekorde herausholten , und erzielte durch
Mansfeld auf der 500 ccm DKW . mit 122,5 Stundenkilometer
für die 40 Runden ^ 105,44 Kilometer in 51 :37 Minuten
nicht nur die Tagesbestzeit , sondern auch einen neuen
Streckenrekord . Bei den „Kleinen " beherrschte DKW . das
Feld überlegen . Hier wurde Geiß Erster mit 115 Stunden¬
kilometer . Den dritten DKW .-Sieg gab es bei den Seiten¬
wagen bis 600 ccm durch Toni Vabl , der mit 104,8 Stunden¬
kilometer Schnellster als Gespannfahrer war . NSU . holte sich
das Rennen der 350-ccm-Klasse, in dem Fleischmann seinen
Markengefährten Steinbach mit 116,5 Stundenkilometer um 20
Zentimeter hinter sich ließ, und um dann in der Halbliterklaffe
Zweiter hinter Mansfeld zu werden . Bei den großen Seiten¬
wagen kam Weyres - Aachen nach zahlreichen Ausfällen mit
99,4 Stundenkilometer zum Siege . Die Rennen der Ausweis¬
fahrer zeigten , daß es mit dem Nachwuchs gut bestellt ist . Rund
um die Strecke hatten sich etwa 75 000 Zuschauer eingefunden .

Ergebnisse : Krafträder (40 Runden — 105,44 Km .)
nicht über 250 ccm : 1. Geiß (DKW .) 55 :01 -- 115 Stkm . (neuer
Klaffenrekord) ; 2. W . Winkler (DKW .) 55 :50 ; 3. Kluge (DKW .)
56 :09,1 ; nicht über 350 ccm : 1. Fleischmann (NSll .) 54 : 19 - -
116,5 Stkm . (neuer Klaffenrekord) ; 2 . Steinbach (NSU .) gleiche
Zeit ; 3. Richnow-Berlin (Rudge ) 55 :28,3 ; nicht über 500 ccm:
1. Mansfeld (DKW .) 51 :37 - 122,5 Stkm . (beste Zeit des
Tages und neuer Streckenrekord) ; 2. H. Fleischmann (NSll .)
51 :51 ; 3. H . Müller (DKW .) 52 :14.

Seitenwagen (30 Runden --- 79,08 Km .) nicht über
600 ccm : 1 . Toni Babl (DKW .) 45 :19,2 - - 104 .08 Stkm . (neuer
Rekord, beste Zeit aller Seitenwagen ) ; 2. Stärkle -Basel (NSU .)
46 :28,4 ; 3. Schneider -Düffeldorf (NSll .) 46 :29,2 ; 4 . Schuhmann
(NSÜ .) ; nicht über 1000 ccm : 1 . Weyres -Aachen (Harley Da¬
vidson) 47 :48 — 99,4 Stkm . (neuer Klaffenrekvrd) ; 2. Braun -
Karlruhe (Horex) 48 :03,2 ; 3. Brinkmann -Münster i . Wests.
(BMW .) 49 :16.3.

4. Stalibort-SegklwettMrt der Kriegsmarine
In Wilhelmshaven wurde im Beisein des Lhefs des Stahes

des II. Admirals der Nordsee, Kapitän zur See Braune ,
die 4 . Standort -Segelwettfahrt der Kriegsmarine ausgesegelt .
Bei bedecktem Himmel und einem Nordwind aus Stärke zwei
gingen die Boote aus die Bahn im Großen Hafen . Im üblichen
Turnus starteten die vier Olympiajollen der Kriegsmarine
zuerst, wobei die Jolle „Hunte " mit stellen Sekunden am
wenigsten Startverspätung hatte . Bei den fünf Scharpie¬
jollen , die beim zweiten Start auf die Bahn gingen , hatte
Kapitänleutnant von Mühlendahl mit der Jolle .Sromm " den
besten Start in vier Sekunden . Danach folgten wieder die
sechs Kutter der Klaffe II und vier Kutter 0 , die meist von
Angehörigen der Landmarineteile gesegelt wurden . Bei den
Kuttern der Klaffe II hatte Bootsmaat Röpnack in zwei Se¬
kunden den glücklichsten Start des Tages . Vier Zwölf -Futz -
Dingis und ein Torpedobootsdingi folgten zwei Schiffsjollen
im sechsten Start , damit lag ein stattliches Feld von Seglern

im Rennen . Einige der Boote wurden nicht gewertet , weil sie
die Boje berührten oder aufgaben . Sonst verlies die Fahrt
wieder ohne Zwischenfälle.

Sachsen wurde Reichsbundpokalsteger
Schwere Fußball -Niederlage der Südwest -Elf

Das zweite Endspiel um den Reichsbund-Fußballpokal en¬
dete mit einem vollständigen Triumph des Gaues Sachsen,
dessen Mannschaft in Leipzig die Vertreter des Gaues Südwest
mit dem Ergebnis von 9 :0 (4 :0) in Grund und Boden spielte.
Vor einem Vierteljahr hatten die Süddeutschen bei der ersten
Austragung im Frankfurter Kampffeld die gute Gelegenheit
nicht ausnützen können. Nach zweimaliger Spielverlängerung
trennten sich damals die Mannschaften 2 :2 unentschieden. Das
Wiederholungsspiel im Stadion des BfB .-Leipzig zeigte ein
ganz anderes Bild . Die noch in letzter Stunde umgestellte
südwestdeutsche Mannschaft wartete nur wenige Minuten mit
einem planvollen und Meckmäßigen Spiel auf ; das lose Ge¬
füge riß jedoch bald auseinander . Von einem ganz anderen
Schlage waren dagegen die Sachsen. Die Stürmer schaffen
aus allen Lagen , und selbst die Läufer beteiligten sich zum
Schluß an dem allgemeinen Tortreten . Zeitweise rafften sich
die Süddeutschen zu gutgemeinten Angriffen auf , es laugt «
jedoch nur zu ergebnislosen Eckbällen.

Deutsche Tennisspielerfolge i» Paris
Bei den französischen Tennismeisterschaften wurden am

Freitag die ersten Einzelspiele der Männer in An¬
griff genommen . Dabei besiegte E . v . Cramm den Fran¬
zosen Mercier leicht 6 :1, 6 : 1, 6 :3 . In der oberen Hälfte des
Männerdoppel steht bereits die Paarung der Vorschlußrunde
fest. Hughes-Tuckey treffen auf ihre Landsleute Perry -Austin ,
eine Begegnung , die für die Ausstellung des englischen Davis¬
pokal-Doppels sehr aufschlußreich ist . In der unteren Hälfte
kämpfen v . Cramm -Lund gegen Bolelli -Glaffer um einen Platz
unter den „letzten Vier " und die Sieger erhalten Vorotra -
Bernard als Gegner . Weitere Ergebnisse : Männereinzel :
v . Cramm —Mercier 6 :1, 6 : 1 , 6 :3 ; Männerdoppel : Tuckey-
Hughes — Petra -Pelizza 10 :8, 4 :6, 6 :0, 6 :4 ; Perry -Austin —
Martin Legeay-Lesueur 6 :4, 6 :1 , 5 :7, 6 :3 ; Borotra -Vernard —
Wilde -Hare 9 :7, 6 :3 , 6 :3 ; Fraueneinzel : Rollin -Couquerque —
Neufelt 6 :2 , 6 :3 ; Frauendoppel : Jedrzejowska -Noel — Hen-
rotin -Andrus 7 :5, 6 :0.

Kaj Lund war von dem harten Ringen im Männerdoppel
merklich mitgenommen , und so bedeutet denn der 7 :9 , 8 :6 , 6 :3-
Sieg von Frau Mathieu -Lesueur über unser Paar Horn -Lund
weiter keine große llüberraschung , zumal ja das Ergebnis schon
alles sagt . Die Sieger warten „oben" auf die Gewinner des
Treffens Sperling -Eentien gegen Henrotin -Legeay . „Unten "

gelangten Roel -Hughes mit 6 : 1, 8 :6 über Jribarne -Vorotra in
die Vorschlußrunde gegen Porke -Bernard . Borotra spielte recht
schwach. Im MännereiNzel qualifizierte sich der Schweizer
Steiner als nächster Gegner von Cramms .

Einen unerwarteten Verlauf nahm am Sonnabend nach¬
mittag das Treffen Vrugnon -Boussus gegen von Cramm -
Lund . von Cramm war gegen die Vortage kaum wieder¬
zuerkennen, machte viele Doppelfehler und konnte den prächtig
spielenden Lund nur wenig unterstützen . Der Kieler hielt dem
starken Druck nicht stand , und so siegten die Franzosen mit 6 :4,
9 :7, 2 :6, 6 :4.

Ein Roma » vo« Sport und Liebe
Von Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co., Berlin -Zehlendorf .
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Schmidt beugte sich ganz zu ihr nieder . „Was geahnt ,

Liebste? " Und da sie weiter schwieg , sprach er : „Du irrst dich,
Sophia ! Was du für bloßes Mitleid gehalten hast, war etwas
ganz anderes , war viel mehr ! Du sagst , du hättest dich all hie
Zeit von jener Nacht bis zu unserem Wiederfinden nach mir
gesehnt. Sophia , auch ich habe dein blasses, liebes Gesicht mit
den großen , unirdisch gütigen Augen nicht mehr vergessen kön¬
nen . Immer hatte ich nur den einen Wunsch , dich zu suchen,

- dich zu mir zu holen . Du weißt , der Kriegsdienst führte mich
bald aus dem Osten fort . Ich stand an der italienischen Grenze,
ich war in Flandern , ich war in Frankreich — überall aber
warst du um mich . Du weißt , daß ich noch während des Krie¬
ges durch Kameraden nach dir forschen ließ , ich wollte dich
finden . Aber die versagten , sie suchten ja nicht mit Augen der
Liebe . Gleich nach Beendigung des Krieges , dann machte ich
mich selbst auf . Ich wollte , ich mußte dich finden — und ich
f»nd dich . Und hielt dich fest und nahm dich mit mir und
machte dich zu dem, was nur du mir sein konntest. Glaubst du
nicht, daß ich Zeit genug hatte , darüber nachzudenken und mir
klarzumachen, welches die Gefühle waren , die mich dich suchen
und finden ließen ? Dein kleiner körperlicher Fehler ? Ach
Liebste, ich wußte, es gibt keine gerader gewachsene , schönere ,
reinere Seele als die, die gerade in diesem Körper saß . Und
wie ich wußte , daß ich keine gütigere , keine opferwilligere ,
keine menschlich wertvollere Frau finden konnte, als dich , so
wußte ich auch, was ich für dich bedeuten müsse . Ich war doch
wahrhaftig kein junger Bursche, der in der ersten Verliebtheit
in eine Ehe springt wie in ein Abenteuer . Du mußt bedenken,
daß meine Generation reifer war , als sonst die Menschen in
diesen Jahren . Kriegsjahre zählen doppelt . Liebste, auch Lei
der Formung der Menschenseele. Ich wußte , Sophia , daß du
kein sportlicher, gesunder Mensch warst , aber ich wußte auch , daß
eine Ehe nicht bloß eine körperliche Vereinigung ist, sondern
vor allem die Verbindung zweier Herzen, zweier Seelen . Und
klangen nicht in den vielen Jahren unserer Ehe unsere Seelen
in schönster Harmonie ? Haben wir nicht viele gemeinsame gei¬
stige und künstlerische Erlebnisse gehabt ? Warst du nicht sogar
meinen sportlichen Interessen stets eine fast sachverständige Assi¬

stentin ? Ich fühle mich schuldig , Sophia , ich Halle mich im letzten
Jahr in einen Kreis von Menschen ziehen lassen, die mich als
Freund und Kameraden mit Beschlag belegten . Ich habe dich
vernachlässigt , Liebste. Verzeihe mir das . Mein Beruf hat
mich ein bißchen derb gemacht, du aber brauchst Rücksicht und
Schonung . Aber warum sprichst du heute von all diesen Din¬
gen, die mir wehtun , und mit denen du dir selbst Schmerz be¬
reitest ?"

Sie streichelte leise zärtlich seine Hand . „Möglich , Robert !
Ich glaube dir ! Wir haben uns immer geglaubt . Aber wir
wollen auch weiterhin öhrlichs ein . Ich sagte dir schon vorhin ,
ich weiß , daß du mich nicht belügen wirst , aber ich sagte dir
auch : Belüge dich nicht selbst . Sieh , Robert , ich sehe nun schon
seit langer Zeit das Leben wie einen stummen Film vor
meinem Fenster abrollen . Es ist hübsch , daß wir hier nicht so
abgeschieden wohnen . Man kann schon allerlei erleben , wenn
man Augen hat zu sehen ; auch in solchen kleinen Ausschnitten
aus der Welt , wie mein Fenster sie bietet , pulst das Löben.
Und ich habe gelernt , die Menschen, deren Worte ich hier oben
nicht verstehen kann , nach ihren Bewegungen ihren Gebärden
zu beurteilen . Jenes junge Mädchen, das heute nachmittag bei
mir war , liebt dich, Robert ! Ich ahnte es schon, bevor sie in
mein Zimmer trat . Und daß du sie liebst, habe ich aus jeder
deiner Bewegungen in ihrer Nähe , aus jedem deiner Blicke
dort unten im Garten entnommen : Du warst dir dieser Liebe
vielleicht noch nicht voll bewußt , aber ich kenne dich bester, als
du dich selbst kennst , und darum weiß ich , daß ihr beide zu-
sammengehört . Ich danke dir für alles , Robert , was du für
mich getan hast, ich danke dir auch von Herzen für diese Stunde ,
danke dir für deinen guten Willen . Ich Lin nur noch ein
lebender Leichnam. Du bist die Kraft , du bist das Leben selbst
— ich gebe Lrch frei !"

„Sprich nicht weiter , Sophia "
, bat er mit ernster , beschwö¬

render Stimme . „Ich nehme dein Opfer nicht an . Ich will
ganz offen , ganz ehrlich sein . Ja , ich war ans dem Weg , mich
von dir innerlich zu entfernen . Ich habe Verrat an dir geübt ,
indem ich ihre Nähe suchte . Aber das ist nun alles zu Ende.
Ich habe zurückgefunden zu dir , Sophia , ich liebe dich , nur dich
und immer noch . Fräulein von Jastrow weiß nun auch , daß
du meine Frau bist, und ich sage dir dazu , daß du meine Frau
bleibst , und daß sich nichts ändern wird . Man zieht nicht von
einer Ehe in die andere , wie man eine Wohnung wechselt.
Wir gehören zusammen und bleiben zusammen — bis in den
Tod ."

'

„Es ist gut , mein Freund , wir wollen heute nicht mehr dar¬
über sprechen. Bitte , mache Licht und klingle Martekat , daß
er uns den Tee bringt , denn "

, fügte sie hinzu , als sich das
sanfte Licht einer verhängten Lampe über das Zimmer ergoß,
„es ist unsere gewohnte Teestunde ."

Als Martekat mit dem singenden Samowar eintrat , saß
seine Herrschaft da , wie sie um diese Zeit immer Lazusitzen
pflegte .

Sechzehntes Kapitel
Die Tage kamen und gingen , und alles nahm wieder

seinen gewohnten Gang .
Hur Klaus Rohrs Lebensgetriebe war in Unordnung ge¬

raten . Seit jenem Abend im Tiergarten war es , als ob eine
rohe Hand in das feine Räderwerk seines Innern gegriffen
hätte . Und doch war es nur eine zarte Frauenbund gewesen.
Aber ein« Frauenhand kann oft mähr zerstören als die Frust
eines Riesen . Klaus war wie aus der Bahn geworfen . Er
war verirrt und fand den Weg in den festgezimmerten Vau
seiner Löbensstraße nicht wieder . Seine Arbeit , früher eine
Freude , war ihm nun lästig , die Munterkeit seiner Freunde be¬
drückte ihn . Schmidt und seine Klubkameraden floh er. Nur
selten und unregelmäßig erschien er zum Training . Manchmal
schalt ihn Schmidt deswegen , aber er hatte dann eine Art , die
Stirn zu runzeln , die Augenbrauen zusammenzuziehen, daß
Schmidt sich achselzuckend aöwandte und dachte : es wird bald
höchste Zeit , daß der Junge über dieses erste unglückliche Liebes -
erlebnis hinwegkommt .

Aber Klaus kam eben nicht darüber hinweg . Im Gegen¬
teil , er verbohrte sich in seinen Schmerz, wollte keinen Trost ,
keine Ablenkung , sondern wollte unter dem bitteren Unrecht,
das „die Welt " ihm zugefügt hatte , leiden . Wenn er es zu
arg empfand , dann trat er an den heißen Sommerabenden , die
diesmal weit in den September hinein währten , in irgendein
Gartenlokal , aus dem Musik erklang , und erfrischte seine von
ungeweinten Tränen trockene Kühle, indem er rusch nachein¬
ander einige Glas Vier hinunterstürzte , und ging dann
schweren Schrittes Heim . Und als die Abende kühler wurden ,
trank er — um sich zu erwärmen , verteidigte er es vor sich
selbst — auch noch zwei bis drei Kognaks hinterher .

Manchmal , aber doch nur gang selten , hatte er das Gefühl ,
als ob er den festen Boden unter den Füßen verliere und ganz
langsam in einem Morast versinke . An solchen Tagen wan¬
dert « er nach der Arbeit hinaus , bereit , alles abzuschütteln.
An einem einsamen Fleck des Havelufers entkleidete er sich
und schwamm weit , weit hinaus . Wenn er dann nach Hause
ging , war ihm so frei und wohl , als hätte auch seine Seele
im erfrischenden Bad alle Schlacken verloren .

Aber wenn er am nächsten Morgen erwachte , begann das
alte Lied von neuem , und mit dem gleichen Mißmut ging er
zur Arbeit wie die Tage und Wochen vorher .

In den ersten Tagen des Oktober sollte er in Paris zur
Europameisterschaft starten ; nur ungern hatte Schmidt ihn da¬
zu genannt , denn er fühlte , daß Klaus nicht in Form war .
Die schon bereits vollzogene Nennung zur Strommeisterschaft
über achttausend Meter , die Ende August in Paris statt¬
gefunden hatte , war von der „Hellas " ohnehin zurückgenommen
worden . Klaus hatte es mit Empörung zur Kenntnis ge¬
nommen . Aber freilich, dachte er erbittert , das paßte ja zum
klebrigen . „Man " hatte sich eben allgemein gegen ihn ver¬
schworen, wollte ihn absichtlich kränken , ihm Ungerechtigkeit
zufügen . Und er verbiß sich noch tiefer in seinen

'
Trotz,

'kam
rmmer unregelmäßiger zum Training . (Fortsetzung folgt )
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Ser Emder Turnverein schlügt Viktoria Flachsmeer mit 3 :2 Ser Sport M Sonntag
Rorddeutschlaud schlägt Rordhollaud 1V:1

atz . Zu diesem für den Turnverein sehr wichtigen Spielewar eine überraschend große Zuschauermenge erschienen. Wohl
gegen fünfhundert Sportbegeisterte umsäumten den Kampf¬
platz, der leider zu begrenzt ist , um größere Besucherzahlen
unterbringe » zu können. Nun , die Erschienenen find bestimmt
auf ihre Kosten gekommen, besonders die .zweite Halbzeit sahdre Zuschauer so richtig in ihrem Element , und mitten in dem
dramatischen Kampigeschehen ertönte das so berühmte und be¬
zaubernde „Hinein . Kurz und gut . eine Sportplatz -
stimmung , wie wir sie immer erleben möchten. Der Turn¬
verein siegte wieder mit dem schon im Vorspiel erzielten Re¬
sultat . Bedenklich knapp zwar , aber der spielerische Vorteil
war zu jeder Zeit glatt erkennbar . Im Feldspiel hatten die
Turner zeitweise ein glattes Plus , ohne diesen Vorteil jedochin zählbare Erfolge umsetzen zu können. Wäre die Fünfer¬
reihe , hier besonders der Halblinke , etwas einsatzfreudiger ge¬
wesen, dann wäre die Trefferspanne bestimmt eindrucksvoller
ausgefallen . Die Viktorianer aus dem Friesendovf Flachs¬meer konnten spielerisch ganz und gar nicht gefallen . Flaches
Zuspiel oder Freistellen schienen unbekannte Begriffe zu sein.
Aber «ins brachten die Jungen mit , nämich einen unermüd¬
lichen Kampfgeist und eine überaus faire Spielweise .
Fair wurde gespielt , trotzdem diese echten ostfriesischen Natur¬
burschen körperlich viel mehr aufzuweisen hatten . Vor allem
di« Läuferreihe bestand aus drei wahren Necken. Stütze und
Angelpunkt der ganzen Elf bildete der ehemalige Emder
Turner Aits , der als Torwart seine Mannschaft vor einer
höheren Niederlage bewahrt «.

Ms der Schiedsrichter Gerdes , Sp . u. Sp . , zum Spiel¬
beginn schreitet, formieren sich di« Emder in folgender Auf¬
stellung :

Rade macher
Klaassen Ringler

Waalkes Riedel Vlomowski
Remmertzen Butz Esten Behrens Trentmann

In Hinsicht aus die Bedeutung des Kampfes
« ixd das Spielgeschehen beiderseits in sehr auf¬
geregtem Zustande eröffnet . Der rechte Emder
Läufer ist der erste, der mit einem Weitschuß für etwas Ent¬
spannung sorgt ; knapp vorbei fegt das Geschoß, während ein
Wschrch von Butz zu weich ist , um Aits schlafen zu könne « .
Zwei Strafstöße nahe der Sechszehnmeterlinie können di« Gäste
nicht verwerte « . Beide Male saust der Ball von überschüssiger
Kraft getreten übers Gestänge. Nach einem schönen Rechts¬
angriff steht Butz frei , aber aus schlechtem Winkel getreten ,
gebt der Ball ins Aus . Endlich scheint es bei den Gasten ein¬
zuschlagen, der Halblinke setzt «inen schönen Flachschutz auf das

Tor , aber Aits dreht den Ball um den Mosten . Doch auch seine
Kunst ist vergebens , als der Emder Halblinke das Streitobjekt
schön überlegt zur Mitte zieht, wo Butz den Ball unrettbar
unters Gestänge setzt. Der Turnverein führt 1 :0. Ein von
Eeten gut getretener Strafstoß springt vom Mosten ins Aus .
während auf der Gegenseite ein Weitschuß des Mitellaufers
Rademacher einige Mühe bereitet . Im Alleingang steht Butz
in erfolgversprechender Stellung , im Augenblick der Schutz¬
abgabe wird er jedoch abgedrängt , so daß der Ball ins Aus
geht. Etwas tollkühn wirft sich der Emder Torhüter dem
Linksaußen der Dörfler vor die Füße , aber erfolgreich . Eine »
nochmaligen Strafstoß für die Gäste spitzelt der Halblinke ein¬
mal mehr Wer den Kasten . Sonderbeifall holt sich Aits bei
einer hervorragenden Rettungsaktion gegenüber Esten . End¬
lich entschließt sich der Flachsmeerer linke Flügelmann auch zu
einer Schußabgabe , den Rademacher aber glatt meistert . Kurz
vor Halbzeit gibt es noch einige aufregende Momente vor dem
Heiligtum der Dörfler . - Immer wieder wird der Ball hoch
vors Tor gegeben, bis schließlich der Torwart fäustend ein¬
greift . Zwei Gäste find in dem Luftkampf etwas angeschlagen,
erholen sich aber bald wieder . Nach Wiederbeginn steht man
die Gäste eine Viertelstunde etwas systematischer arbeiten ,
plötzlich nimmt der Halblinke sich ein Herz, Werdribbelt alles ,
was sich ihm entgogenstellt , und lenkt dann überlegt in di«
ungeschützte Ecke . Der Ausgeich ist geschafft, das Spiel steht
1 : 1 . Der Emder Linksaußen hat eine gute Chance , legt sich
aber den Ball etwas zu weit vor , so datz die Abwehr eingreifen
kann . Einmal mehr erweist sich Aits als der letzte Mann , hier
rettet er gegen den freistehenden Remmerssen . Zwei Straf¬
stöße für di« Gäste, der zweite roch bedenklich nach Elfmeter ,
bereiten den Turnern sichtliche Mühe . Das Volk ist wie stets
auf Seite der Unterlegenen , in diesem Falle sind es die Gäste.
Jeder ihrer Angriffe wird mit begeistertem Sttmmenaufwand
begleitet . Durch eine RegelwidrMeit hätten die Turner fast
Las Führungstor erzielt . Trentmann holt den Ball aus dem
Aus zurück , gib zur Mitte , Butz steht frei , schießt aber Aits an ,
der den nachfolgenden Eckball ebenfalls meisterhaft an sich
nimmt . Im Augenblick find die Mannschaften sich vollkommen
ebenbürtig . Der Emder Tormann meistert einen schönen Schutz,
während sich der gegnerische Schlußmann einmal mehr Eeten
vor die Füße wirft . Muß sich aber dann doch zum zweite«
Male geschlagen bekennen, als Esten durch Kopfball Butz den
Ball vörlegt : unhaltbar fegt der Ball in den Kasten . Mer noch
wollen die tapferen Dörfler nicht kapitulieren . Der Links¬
außen schießt knapp am Pfosten vorbei . Einer schönen Her-
einga 'be desselben Spielers entspringt schließlich der Aus¬
gleichtreffer : Rademacher verpatzt den anfchlietzendea
Kopfball , aber mit einem Sprung hält der Emder rechte

Das größte Ereignis in Riedersachsen war am Souutag das
Spiel der beiden Repräsentativmannschaften Norddeutschland
gegen Nordholland . Norddentschlands Elf kam mit einer sehr
guten Gesamtleistung heraus . Bor allem war der Sturm sehr
schutzfreudig . Die Holländer mutzten sich eine zweistellige
Niederlage gefallen lassen. 10 : 1 (2 :1) endet« dieser Kampf .

Im erste » Aufstiegspiel der Gruppe Nord kam in
Oldenburg das Treffen zwischen dem BfV . Oldenburg und dem
VfB . Schinkel zum Äustrag . Das Spiel endete nach flottem und
äußerst hartem Kampf unentschieden 2 :2.

Die Spiele der Bezirksligastaffel Bremen -Nord
brachten di« erwarteten Ergebnisse . Sportfreunde Bremen
konnte auf eigenem Platz gegen Sparta Bremerhaven einen
verdienten 4 :1 (1 :0)-Sieg erringen . Das Spiel zwischen Brema
Bremen und SuS . Delmenhorst endete unentschieden 1 :1 (0 :1) .
Das angejetzte Treffen Sportfreunde Oldenburg gegen Ger¬
mania Leer fiel aus .

In der 1. Kreisklasse fand nur ein Punktspiel statt .
Der VfL. Rüstringen empfing auf eigenem Platz Frist « Wil¬
helmshaven . Die Platzbefitzer behielten mit 5 :2 (3H) die
Oberhand .

Das vereinbarte Freundschaftsspiel zwischen Fliegerhorst
Norderney und der Sportvereinigung Aurich fand nicht statt .
Es soll am 14. Juni in Norderney nachgeholt werden .

Privatspiel : FV . Woltmershausen — VfL . Olden¬
burg 4 :4.

Läufer das Leder vor der Linie , allerdings unter Zuhilfe¬
nahme der Hände . Den verhängten Elfmeter kann der
Torwart wohl halten , aber infolge der Wucht springt ihm der
Ball von den Händen ins Netz. Flachsmeer hat abermals
gleichgezogen. Ein erbitterter Kampf um den Sieg setzt
ein , die Emder sind die Glücklichen . ' Vorerst knallt aber Butz
freistehend noch einmal über den Kasten . Eeten ist, es , der di«
Entscheidung des Spiels schafft . Nach flottem Armriff gelangt
er wenige Meter vor dem Tor in de» Besitz des Balles und Aits
mutz zum dritten Mal « «iu« Kehrtwendung machen. Also 3 :2
für die Emder Turner . Beiderseits gibt man sich mit diesem
Resultat zufrieden und läßt es bis zum Schluß etwas sacht« an-
gehen. Glückstrahlend verlasse« di« Emder das Spielfeld .

Keine Spiel« des BfB. Ster»
Sämtliche abgeschlossenen Spiele des VfB . Ster » Emde»

fiele» der schlechte« Witterung zum Opfer .
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Leer , den 25. M«i 1936 .

Fröhlicher Abend der NS-Feauenschaft
otz . Im Gau Weser-Ems führen die Frauenfchaften ein

Gaufest durch , das im Zeichen des Frühlings sichen und Froh¬
sinn und Lebensfreude vermitteln soll. Die NS -Franen )chai-
ten Leer , Loga. Logabivum, AnÄwrf , Leerort, Heisfelde und
Nüttermoor feierten dieses Fest am Sonnabend im Saal von
Jonas gemeinsam mit dem deutschen Frauenmerk . Der mit
dem Frauenschaftszeichen sinnvoll ausgeschmückte Saal war
sehr stark besetzt . Im Gaal waren Stände aufgebaut, an denen
die Besucher für wenig Geld Kuchen, Bvote und ähnliche von
der Abteilung Volkswirtschaft --Hauswirtschaft selbst >hergestellte
Eßsachen bekommen konnten. Während des Abends wurde
eine derartig reichliche Fülle von abwechslungsreichen und in¬
teressanten Vorführungen geboten , daß die Besucher alle auf
ihre Kosten gekommen sind.

Au Beginn sprach die Ortsftauenfchaftsleiterin Fräulein
B r a d e herzliche Begrüßungsworte . Me wies auf die man¬
cherlei Vorbereitungen hin , die man getroffen hatte und ver¬
bat sich energisch jeglichen mißmutigen und knurrigen Gs-
sichtsausdruck , eine Mahnung , die ihre Wirkung nicht ver¬
fehlte. Ferner wurde auf die Verka-ufsstäude der Abteilung
Volkswirtschaft-Hauswirtschaft, auf die vom Frauenbund dec
DeutschenKolonialgesellschaft durchgeführteVerlosung und an¬
dere Einzelheiten des Programms aufmerksam gemacht und
der Ansager vorgestellt . Die Ortsfrauenschaftsleiterin schloß
ihre schwungvollen Worte mit dem Motto ides Abends:

„Dem Fröhlichen gehört die Welt,
Die Sonne und das Himmelszelt.

"
Nun setzte eine sehr wechfelvvlle DarbietungSfolge ein . Frt .

Dieckmann erfreute durch einen GesangSvortrag. Der
Lautenchor der NS -Frauenschaft ließ sich mehrfach verneh¬
men . Von Interesse waren auch die Schattenbilder , die ge¬
zeigt wurden . Zu ihnen sprach Frl . Engeline Adams
treffende Worte. Me Bilder stellten den Werdegang des Man¬
nes und der Frau , sowie die Familie im Dritten Reich dar,
ferner einen Heimabend, eine Gpinnstunde und führten ins
Müttererholungsheim der NSV, Schwungvoll wurde -ein Ma¬
trosenlied zur Laute von Frau Rost vorgetragen . Fräulein
Dieckmann gab Proben aus der Festzeitung, die für den
Abend herausgegeben war und die eine reiche Fülle witziger
Einfälle enthielt. Die Jugendgruppe erfreute durch Volks-»
tanze . Sie war in ansprechende oskfriösische und volkstümliche
Trachten gekleidet . Die Musik zu den Volkstänzen stellte der
Leiter der Bauernschule Legenhausen . Me Tänze waren
von Lehrer Sokoll eingeübt worden, klappten tadellos sn -d
fanden großen Anklang. Frau Ewald trug ein nettes Ge¬
dicht vom Spatz und der Spätzin vor . Ein Solotanz .wurde
von Fräulein Löning geboten (nach Earl Maria von We¬
ber, „Aufforderung zum Tanz ") . Sehr originell war „Snider
Wupp"-, das Gerda War sing mit Lauteübegleituug recht
ansprechend vortrug . Zum Lachen forderte dann die Jügend -
gruppe mit Freiübungen und Körperbewegungenheraus . Man
sah die ganze Gruppe von rückwärts. Das Spaßige daran
war , daß die Hinterköpfe Masken trugen und somit vorne und
hinten vertauscht schien.

Die Zusammenstellung. des reichhaltigen Programms hatte
Pg . War sing übernommen. Alles Gebotene wurde beifäl-

, lig ausgenommen. Die Aufgabe des Ansagens war — wie dis
Ortsftauenschaftsl -eiter-in sich ansdrückte — auf die breiten
Schultern des SA-Manns Dirks gelegt worden, der jede
Darbietung mit einer treffenden Bemerkung anzuküudl-geu
wußte. Zahlreich beteiligten sich die Besucher an einer Ver¬
losung. Man kann wirklich diesmal von einer Glücksgöttin
sprechen . Denn die graue Farbe wurde ausgelost , und auf die
grauen Karten entfielen Gewinne, die aus zahlreichen nütz¬
lichen Gebrauchsgeyenständen bestanden . Eifrig wurde dem
Tanz zugesprochen , zu dem Mitglieder der Arbeitsdteust-
kapelle Meppen die Musik stellten . Der fröhliche Abend der
NS -Frauenschaft„ an dem viele Frauen in Trachtenkleidern
teilnahmen , hat allen Teilnehmern gut gefallen . Der Ertrag
des Abends ist für den Bau einer Gaufvauenschnle bestimmt .

reamNcke Nothilie
otz. Die Technische Nothilfe, Ortsgruppe Leer , hatte Gele¬

genheit, den Elöktrizitäts-trupp zu einer interessanten prak¬
tischen Uebung eiuzusetzdn. Ein Flußkaoel war durch -nnen
Schleppzug beschädigt und zerrissen worden. Die Verfolgung
der Molkereien und Ziegeleien in einem Teil des Geöietes
war hierdurch gestört worden. Es galt, durch schnelle Behe¬
bung der Störung wertvolle Lebensmittel vor dem Verderben
zu bewahren und den zur Zeit mit Hochdruck arbeitenden
Ziegeleien den erforderlichen elektrischen Strom schnellstens in
genügender Stärke zur Verfügung zu stellen.

Die Nothelfer traten zur festgesetzten Zeit auf dem Gelände
des Gaswerksbetriebes pünktlich und vollzählig in Arbeits¬
kleidung an , wurden von hier mittels Lastwagen nach eurer
Schaltstation befördert und erhielten dort durch den Lrupp -
sührer au Hand der ausliegenden Kabelpläne Aufklärung
über die Lage der Kabelleitung. Gleichzeitig wurde ihnen Ge¬
legenheit gegeben , sich praktisch über die Anordnung der
Schaltmanöver und die zu ergreifenden Sicherheitsmaßnah¬
men bei Arbeiten an 8000 Volt Hochfpannungsanlagen zu
orientieren . Von hier erfolgte die Beförderung nach den auf

dem Strom verankerten Schuten, wo die praktische Herstellung
der Flußmuffe von einem Teil der Nothelfer unter Anlei¬
tung von Spezial-Kabelmonteuren vorbereitet war . Nach kur¬
zer Erläuterung des Truppführers über Hergang und Ursache
der Störung , über auftretende Kräfte und dadurch bedingte
Verlagerung der Kabel konnten die Nothelfer sich praktisch be,
der clekrtischen Verbindung der Kabelseelen und der mecha¬
nischen Verbindung zwischen Bewehrungsdrähten und Fluß -
kcrbelmusfe betätigen. Nach der Uebung fand mit einem Teil
der Nothelfer, dem Trupp - und Zugführer sowie dem LrtS-
führer noch eine Besprechung und Kritik statt . Die fertige
Müsse wurde am Mittwoch 17 Uhr wieder ins Flußbett gelas¬
sen und daurit die ausreichende Versorgung des gestörten Ge¬
bietes ausgenommen.

Dis Technische Nothilfe begrüßt es, daß im gemeinsamen
Zusammenarbeiten mit her Stromversorgung Oldonbu: g-Ost-
sriesland, Betriebsverwaltung Leer , einem Spezialtrupp Ge¬
legenheit geboten wurde, an einer nicht täglich vorkommendcn
Störung sich praktisch zu betätigen und reiche Erfahrungen
auf diesem Sondergeoiet zu sammeln.

Der gute Erfolg des Aufrufs — es waren 100 v - H . der
-Nothelfer angetreten — beweist, daß auch in den Kreisen der
Nothelfer Liebe zur Teno und Freudigkeit zur Arbeit bei tech¬
nischen Arbeiten vorhanden ist.

Die TN . kann mit den ersten praktischen Hebungen nach nur
kurzer Ausbildung zu frieden sein und hofft in der nächster
Zeit in größeren Hebungen die verschiedenen Trupps betäti¬
gen zu können .

Sie SaAveMimdigen Mr-asVauhaudwerk
Mr den Regierurrgbezirl Aurich

Nach den Bestimmungen der Verdingungsordnung für Bau-
leistungen (BOB .) können die Baubehörden Mr Vorbereitung
der Ausschreibung , zur Prüfung der geforderten Preise und
-Stundenlöhne oder zur Feststellung der vertragsmäßigen Aus¬
führung einer Bauleistung besondere Sachverständige heran¬
ziehen,

'
die von den Berufsvertretungen oorgeschtagen werden.

Vom Reichsbund des Deutschen Handwerks sind etwa 2000
Sachverständige, die sich auf die größeren Städte des Reiches
verteilen, besonders ausgewählt und in einer Liste der Sach¬
verständigen des Handwerks zusammengefaßt worden. Mese
Sachverständigen sind ehrenamtlich tätig . Der Reichsminister
der Finanzen hat durch einen Erlaß vom 3 . April 1036 den
Reichsbehörden, die eigene Bauverwaltung haben, der Deut¬
schen ReichsbahngeMschaft, den Landesregierungen und dem
Deutschen Gemeindetag die Heranziehung der Sachverständi¬
gen gemäß § 7 der Verdingungsordnung für Bauleistungen
empföhlen .

Mit der Einschaltung dieser Sachverständigen ist dem
Handwerk die Möglichkeit gegeben worden, an der von ihm
stets geforderten gerechten Bau Vergebung mitzuwir--
ken. Dies bedeutet einen wesentlichen Schritt zur Erzielung
einer besseren Ordnung in «der Vauwirtschaft. Me Sachver¬
ständigen des Handwerks haben ein schwieriges Amt über¬
nommen, -das sie mit voller Objektivität und Unabhängigkeit
ausüben müssen . Es ist zu wünschen , daß die beabsichtigte Zu¬
sammenarbeit zwischen Baubehörden und Bauhandwerk durch
guten Willen aller Beteiligten im Vergebung-Zweien sich er¬
folgreich gestaltet und dazu beiträgt , die vorhandenen Män¬
gel bei der Vergebung von Bauleistungsn im Interesse des
Volksganzen zu beheben .
Für den Regierungsbezirk Aurich sind folgende Sachverstän¬

dige durch den Regierungspräsidenten bestellt worden:
Für das Malerhandwer .! :

Malermeister H . Boekhoff , Leer ; Malermeister Arnold
Blumhoff , Aurich : Malerobermeister D . Schoon, Ostrhauder¬
fehn : Malermeister R . Peters , Emden; Malermeister H.
Boomgarden, Groothusen; Malerobermeister H . Haneburger,
Osteel ; Malerobermeister W . Schwitters , Wiitmnnd ; Maler¬
meister Krieger, Norden; Malermeister K . Stolle , Wilhelms¬
haven.
Für das Elektro - In st allationshaudwcrk :

Obermeister Fritz WWen, Norden; Obermeister Ehr . Zin¬
gel, Wilhelmshaven.

F ü r d as Dach decke rh and werk :

Obermeister A . Werner, Leer .
Für d as S chlo ss erhand we rk :

Obermeister R . Franke , Wilhelmshaven ; Obermeister E
Zumpe, Emden; Obermeister A . Jürgens , Leer .

Für das Klempnerhandwerk :
Obermeister I . Schumann, Aurich ; Obermeister F . Gers-

Pacher, Emden; Obermeister W . Donker, Weener; Obermei¬
ster H . Rademacher, Hage; Obermeister C . Bernhardt , Esens ;
Obermeister K . Reinhold , Wilhelmshaven.

Für das Straßenbauerhanidwerk :

Obermeister I - Huchtmann, Emden.
Für dasSteinmetzhandwerk :

SteinmetzmeisterH, Kleefmann, Emden.

Für den 26 . Mai :
Sonnenaufgang 4.15 Uhr Monäanfgsng 10 .10 Uhr
Sonnenuntergang 20 .42 Uhr Monänntsrgang O.SS Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 2.46 unä 14G6 Uhr
Noräerneg . 3.06 nnä 15.16 Uhr
Leer , Hafen . 5.38 unä 17 .48 Uhr
Weener . 6.28 nnä 18.38 Uhr
Westrhauderfehn . . 7.02 nnä 19 .12 Uhr
Papenburg . Schleuse 7.07 unä 19 .17 Uhr

Wetterbericht des Rerchswetterbienftes
Ausgabeort Bremen :
Di« Verlagerung der mitteleuropäischen Tiefdruckgebiete ist nur.

sehr langsam vor sich gegangen . So lag am Sonntag Vormittag
unser Bezirk rm Bereich ausgedehnter Niederschlage, die bis weit nach
Holland hineinreichten , aber km Lause des Vormittags nachließe».
Die erwaftete Beruhigung wird dann weitere Fortschritte mache ».
Später Nord die Witterung durch die vom Rordmeer südöstlich zie¬
henden Störungen bestimmt werden .

Aussichten für den 26. 5 . : Voraussichtlich weitere Beruhigung b»
Wetterlage.

Darometerstanä am 25 . 5 ., morgens 8 Uhr : . 763,5
Höchster Thermometerstanä äsr letzten 24 Stunden : L st- 17"
Niedrigster . . . 24 . Ost - 10°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . . . . . 8,2

Mitgeteilt von B . Foknhl, Optiker , Leer.
Temperaturen ln äer stäät . Bsäesnslslt : Wasser 15". Luft IS*

Eine Fahrt ins Vlaue mit -er Reichsbahn
otz . Wer am Sonntagmovgen die schweren Regenwolken

betrachtete, hätte nicht geglaubt, daß sich das Wetter ach Nach¬
mittag aufklären würde. Me Reichsbahndirektion Münster
hatte für den gestrigen Sonntag eine Fahrt ins Blaue ange¬
setzt, die allerdings unter der schlechten Witterung zu leiden
hatte. Wären nicht die Teilnehmer aus Emden Mitgefahren,
hätte die Fahrt nicht stattfinden können . In fröhlicher Gesell¬
schaft versammelten sich die Fahrtterlnehmer um 14.20 Uhr
auf dem Bahnhof in Leer . In dem Sonderzug hatten bereits
die Emder Platz genommen . Keiner wußte, -wohin die Fahrt
ging . Nur der Richtung des Zuges konnte man entnehmen,
daß das Ziel entweder Zwischenahn oder . Westerstede sein
würde . In rascher Fahrt brachte uns der Zug nach Ocholt,
wo er einige Minuten hielt. Bei der Weitersah

'
vt wußte man,

daß das Ziel Westerstede sein würde. Am Bahnhof wurden
die Teilnehmer von einer Tanzkapelle inGmpfang genommen.
Zu Fuß ging es hinaus nach Wittenheim, wo die Kaffeetafel
schon gedeckt war . Ans den schönen luftigen Veranden fühlen
sich die Gäste bald sehr wohl. Nach der Kaffeetafel, bet der
auch der schone Butterkuchen nicht fehlen durfte , wurden die
„Blaüfahrer " von einigen Einheimischen in die herrliche Um¬
gebung von Westerstede geführt. Den Gästen war jedoch die
Gelegenheit zum Tanz die erste Sache. Gar zu schnell ver¬
gingen die Stunden . Am späten Abend traf der Zug wieder
in Leer ein . Jeder Teilnehmer wird mit der ersten „Fahrt
ins Blaue " sehr zufrieden fein und noch gerne an einer zwei¬
ten Fahrt teilnehmen wollen , die , wie geäußert wurde, auch
in allernächster Zeit stattfind-en wird.

Krajtpostverbindung Stickhaufen -Velde—Remels.

otz . Vorn 28 . Mai ab fährt der Kraftwagen auf dieser Lime
nachmittags von Remels um 18 .00 Uhr, von Hollen um 18 .1-5
Uhr, an S -tickhanseiEelde 18,38 Uhr.

otz . Die VDA-Sammlung durch die Schüler und Schüler-
innen der verschiedenen Schulen ergab die stattliche Summe
von 1428,— RM . Der Kornblumenverkauf brachte 240 RM .

otz . Mütterverschickung . In diesem Monat werden von der
NSV 11 Mütter verschickt .

otz . Rückfahrt der Ferienkinder. Die erste der 3 Ferien¬
zeiten der Gastkinder aus Düsseldorf geht heute zu Ende.
Dienstag , den 28 . Mai . 9 .88 Uhr. erfolgt von Leer aus die
Pückfahrt.

otz . Kostenlose Verlosung eines Rundfunkempfängers. Am
Donnerstag kommt detz Reichsrundfunkwagen nach Leer .
Bei dieser Gelegenheit wird ein von den hiesigen Rundfunk¬
händlern gestifteter Empfänger verlost werden,

otz . Rücksichtsloser Autofahrer . Am Sonnabend lieferte auf
der Deichstraße ein Kraftwagenführer den Beweis . großer
Unverschämtheit . Trotzdem er auf gute Entfernung eine ihm
entgegensahrende Frau erkennen mußte, hielt er dauernd sv
scharf links, daß die Fahrerin beim Vorbeifahren ängstlich
wurde, so daß sie in den Sommerweg stürzte und sich am
Handgelenk verletzte . Erft allmählich konnte sie sich von dem
Schreck erholen und die Fahrt fortsetzen.

»tz . Unfälle . Durch eigene Unvorsichtigkeit kam in der
Groningerftraße ein Radfahrer zu Fall . Anstatt auf seinen
Weg zu achten , unterhielt er sich rückwärts gewandt, mit
einem ihm folgenden . Dabei stieß er gegen einen Stein und
stürzte , wodurch er eine Knieverletzunq erlitt . — Trotz mehr-
fachen Verbotes turnte ein Junge an den Stangen einer Ein¬
friedigung herum. Als er auf der obersten Stange einen
Umschwung versuchte, schlug er mit dem Kopf gegen di«
untere , fiel herunter und blieb besinnungslos liegen. Er er¬
holte sich zwar nach kurzer Zeit, mußte aber mit einer heftig,
blutenden Wunde nach Hause gebracht werden.



otz. Heisfelde . Ei ne ^ starke Raupenplage macht
sich in mehreren Gärten bemerkbar. Me Schädlinge haben
es besonders auf die Beerensträucher abgesehen . Eine An¬
zahl Sträucher ist von den Tieren schon säst ganz kahl ge¬
fressen.

otz. Ihrhove . Frühlingsfest der NS - Frauen -
sch -aft . Die NS -Frauenschäst Ihrhove hatte unter dem
Motto „Trinkt , ihr Augen, was die Wimper hält von dem
gold 'nen Uoberflnß der Welt ! " zu ihrem großen Fvühlings -

. fest eingeladen. Der große Saal des Hotels „Friesenhof"
prangte in reichem Frühlingsblumenschmuck. Man war sich
schon vorher darüber klar, daß zahlreiche Volksgenossen - und
Genossinnen der Einladung Folge leisten würden. Die
Ortsfranenschaftsleiterin Fräulein Dini Hase eröffnet?,
nachdem Mitglieder des Musikzuges der Kommandantur Pa¬
penburg , einige schneidige Märsche gespielt hatten , den Abend
mit einer kurzen Begrüßungsansprache. Nach dem gemein¬
sam gesungenen Liede „Der Mai ist gekommen" und nachdem
der Chor der Frauenschaft unter Leitung von Lehrer P e -
tersen einige Lieder vorgetragen hatten, kamen zwei Büh¬
nenstücke , .Frühlingserwachen " und „Mandagmörgen" zur
Aufführung . Die - Mitwirkenden Paßten sich sehr gut :hren
Rollen an und wurde mit reichlichem Beifall belohnt. Die
Lachmuskeln wurden durch die urkomische Wiedergabe häutig'

. in Tätigkeit gesetzt . Eine nette Verlosung brachte viele in
/den Besitz eines Gewinnes . Die letzten Stunden wurden mit
keinem gemütlichen Tanz voller Uöbervcffchnngen ausgesüllt.
- Die NS -Frauenschaft hatte ihren Sinn darauf gerichtet , daß
/ wenn Herz und Sinn sich labten , auch der Magen zu seinem
' Recht kommen müsse. Hiervon wurde ausgiebig Gebrauch
j gemacht . Veranstalterin und Besucher können bestimmt mit
' dem Verlauf des Festes zufrieden sein .
, otz . Loga. Hantieren mit Feuer . In einem
^Winkel hatten sich Jungen znsammengef -unden, um in offe-
»nem Feuer Kartofs-Än zu rösten Einem Jungen flog ein
! Funken ins Auge. Mit starken Schmerzen mußte er einen' Arizt aussuchen .
, otz. Loga. Um Sauarbeiten auf dem Meier -
ih o s. Der Meierhof wird einer gründlichen Reparatur
t-umterzAgen. Außerdem «»erden größere Umbanavbeiten vor-
! Mnommen.

«tz. Loga. Verschönerung der Vorgärten .
In unserer Ortschaft sind die Einwohner bestrebt, ihr Mög¬
lichstes Mir Verschönerung des Ortsbildes durch Ausgestal¬
tung der Hausvorgärten beizutragen.

otz. Nortmoor. Sträflicher Leichtsinn . Bei dem
Versuch sich an einen Lastwagen anzuhängen, kam hier am

i Sonnabend ein Radfahrer schwer zu Fall . Er renkte sich hier¬
bei die Schulter aus und erlitt außerdem noch eine Fußver¬
letzung .

otz. Remels. Versammlung des Arbeitsdanks .
Die Kameraden vom Arbeitsdank aus Uplengen waren am
Sonntag -nachmittag zu einer Versammlung in der Kleihauer-

ßschen Gastwirtschaft zusammen gekommen . Hauptzweck war,
fdis Kameradschaft Remels, die bisher der Mitgliedschaft Leer
««geschlossen war , und fetzt durch die am 31 . März aus dem
Arbeitsdienst zurückgekehrten Kameraden einen erheblichen
Zuwachs erhalten harte , zur selbständigen Mitgliedschaft zu
erheben. Nachdem das Niedersachsenlied verklungen >var , be-

-grüßte KreisarbeitÄrankwalter Pg . Harms aus Leer die
-̂erschienen Kameraden und ermahnte sie anschließend auch
Atzt, nachdem sie die Uniform mit dem Zivilrock vertauscht
Hätten , als ehemalige Arbeitsmänner den Arbeitsdienstgs-
chanken und das Erleben des Arbeitsdienstes wach zu halten.
-Der Bezirkarbeitsdankwalter Pg . Treustedt ans Leer , der
-auch erschienen-, ergriff nunmehr das Wort und streifte in
einem längeren Vortrag den Werdegang des Arbeitsdanks.
-Pg . Harms gab dann bekannt, daß der Kamerad Beckmann ,
-Lammertsfehn , zum Mitgliedschaftsobmann für die Mit -
rgliedschaft Uplengen eingesetzt sei . Zur Mitgliedschaft ge¬
hören die Ortsavbeitsdankwaltnngen Bühren , Remels . Olt -
mannsfshrr, Lammertsfehn. Mit dem Absingen - des Werk-

-foldatenliedes , einem Kernspruch und dem Gruß an den
-Führer fand die angeregt verlaufene Zusammenkunft ihren
»Abschluß .

«tz. Steenfelde. Kameradschafts abend des Luft¬
schutzbundes . Die Untergruppe des Reichsluftschutzbun¬
des Steenfelde veranstaltete am Sonnabend einen kamerad¬
schaftlichen Abend . Der Saal von Zimmermann war mit
frischem Maiengrün und den Fahnen des Treuen Deutsch¬
land festlich ansgeschmückt. Nach einleitenden flotten Mär¬
schen der Standartenkapelle erössnete Untergruppenführer
Ielting den Abend mit einer herzlichen Begrüßungsan -

lspräche . Obertruppmeffter Corradi - Leer sprach dann
über die Bedeutung des RLB . Der Kameradschaftsatbend
solle dazu dienen, das Band der Volksgemeinschaft enger zu
knüpfen . Seine Ausführungen wurden beifällig aufgenom¬
men. Ein von Mitgliedern selbst verfaßtes Theaterstück trug
viel zur Verschönerung des Abends bei . Am Schluß wurden
noch verschiedene Vorführungen von Laienhelserinnen ge¬
boten, die mit Interesse verfolgt wurden . Eine anschließende
Verlosung brachte heitere Gesichter und viel Stimmung .
Untergruppenführer Ielting sprach allen Mitgliedern ,
die zum Gelingen des Abends beigetragen hatten, herzlichen
Dank aus . Ein Tanz beendeten den Kameradschaftsabend.

otz. Timmel. Einem wilden Angler . Vas Hand¬
werk gelegt . Der Gendarmeriebeamte entdeckte am
Straßenrand bei der „hohen Brücke" ein herrenloses Fahr¬
rad , an dem ein Rucksack hing. Der Rucksack enthielt meh¬
rere Hechte, die das vorschriftsmäßige Gewicht noch nicht
iwfwiesen .

' Auch waren die Tiere nicht vorschristsinätzig ge¬
tötet . Der Besitzer des Fahrrades konnte noch nicht ausfin¬
dig gemacht werden. Der Angler stammt nicht aus der nä¬
heren Umgebung.

otz. Timmel. Abschlußprüfung für Sanitä¬
ter . Der vom Sanitätshalbzug Timmel abgehaltene Kursus
zur Ausbildung von Sanitätsmannschaften wurde mit der
vorgeschriebenen Prüfung zu Ende geführt. Die Ausbil¬
dung der jungen Sanitäter lag in den Händen des Kolon¬
nenarztes Dr . Meyer - Timmel . Sämtliche Kursusteilüeh-
mer legten die Prüfung mit Erfolg ab. Nach Ser Prüfung
hielt der Kolonnenführer noch einen lehrreichen Vortrag .

otz . Völlenerfehn. Ortsgruppenversammlung .
Nach längerer Panse fand Sonnabend abend im Janssenschen
Gasthof eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe der
NSDAP Völlen statt. Nachdem Ortsgruppenleiter Leserin !
den Abend eröffnet und verschiedene Eingänge und Verfü¬
gungen bekannt gegeben hatte , hielt Pg . Rötger einen
Schulungsvortrag über Dienstvorschriften.

Die Erfolge der Mriesischeu Amdee in Frankfurt
Klasse 185: Kühe, m der Zeit m»m 1- Juni 1930 bis 31. Mai

1932 geboren, tragend.
Bei der Bewertung der Rinder stehen die nach Frankfurt

zur Reichsnährstandsausstellung gesandten ostfriefifchen Tiere
mit an erster Stelle. Wir können hierzu folgende Ergebnisse
melden:

Tseflatt- schlüge
Klasse 145 : Buken, vor dem 1 . Juni 1932 geboren:

Siegerpreis des Reichsnährstandes Berlin : „1
Plakette" und Ehrenpreis der Landesbauernfchaft
Oldenburg : „Eine Bowlenkanne" und

1a Preis Nr . 352 : Verein oftfr. Stammviehzüchter, Norden.
Egt . : Stierhaitungsaenossenschaft Uthörn b. Witt-
mund.

2b Preis Nr . 354 : Verein oftfriesischer Stammoiehzüchter,
Norden . Egt . : H . Klugkist, Georgsheil.

Klasse 146 : Bullen, in der Zeit vom 1. Juni 1932 bis 31 .
Mai 1933 geboren:

1b Preis Nr .353 : Verein oftfr. Stammviehzüchter, Norden.
Egt . : StierhaltungsgenosseNschaft Willen b. Witt¬
mund.

1e Preis Nr . 355 : Derselbe . Egt . : Dr . I . W . Oltmanns ,
Leer -Westerende.

Klaffe 147 : Bullen, in der Zeit vom 1. Juni 1933 bis 31 .
Mai 1934 geboren :
Ehrenpreis der Ostpreutzifchen Herdbuchgesellschast
„Ein Brotkorb" und

1a Preis Nr . 356: Verein oftfr. Stammviehzüchter. Norden.
Egt . : StterH.-Genossenschast, Lykhaufen-Gödens.

1c Preis Nr . 367: Verein oftfr . Stamviehzüchter, Norden.
Egt . : StierhaltungsgenosseNschaftDollart , Marien¬
chor.

Klaffe 148: Bullen, in der Zeit vom 1. Juni 1934 bis 3V.
November 1934 geboren :
Ehrenpreis des Vereins oftfr . Stammviehzüchter,
Norden : „Eine Kristallbowle" und

1 . Preis Nr . 368 : Verein oftfr Stammviehzüchter, Norden.
Egt. : Stierh .-Gen -ossenschaft Nadorst.

Klaffe 149 : Bullen» in der Zeit vom 1. Dez . 1934 bis 31 .
Mai 1935 geboren :
Ehrenpreis der Lagevhau -sgefellfchaft Mecksbeim :
„Garnitur Milchgevate " und

1a Preis Nr . 859 Verein Ostsr . Stammviehzüchter, Norden.
, Egt .: I . M . Siemens , Abens/Wittmund .

1b Preis Nr . 360: Derselbe . Egt. : Stierh . - Genossenschaft
Breinermoor .

Klasse 150 : Siegerpreis des Reichsnährstandes Berlin : „ Eine
Plakette" und Ehrenpreis der Adlevwerke Frank¬
furt a . Main : „Eine Adler Favorit -Schreib¬
maschine" und

1a Preis Nr . 362 : Verein OMr . StammvishzüHter , Norden.
Egt . : I . Focken Ww. , Schoornorth.

IS Preis Nr . 373 : Derselbe. Egt . : I . Middents , Wester-
marfch .

3b Preis Nr . 365 : Derselbe. Ecst -T . Hesse , Rysum.
3c Preis Nr . 371 : Derselbe . Egt . H . Sanders , L-oq -ärd.
Klasse 151 : Kühe vor dem 1. Juni 1936 geboren, in Milch,

nach dem 31. März 1936 gekalbt.
1b Preis Nr . 367 : Verein Ostsr . Stammviehzüchter, Norden.

Egt . DH . Holstein , Schoonorth.
2b Preis Nr . 370: Derselbe . Egt . W- Boekhofs. Klostermuhde

bei Leer .
Klaff« 152 : Kühe, vor dem 1 . Juni 1930 geboren, tragend,

vor dem 21. September 1835 gedeckt.
Ehrenpreis des Rindvicchzuchtverban -des Sachsen -
Anhalt : „Eine Krrstallkaräffe mit Silberbeschlag" u .

1a Preis Nr 376: Verein Ostsr . Stammviehzüchter, Norden.
Egt . B . Meyenburg, Ostermarsch .

2b Preis Nr . 376 : Derselbe - Egt . I . Reershem-ins, Wester-
marich.

3a Preis Nr . 368 : Derselbe. Egt. Dr . I . W . Oltmanns , Leer-
Westerende .

Klasse 153 : Kühe, vor dem 1. Juni 1936 geboren, tragend,
nach dem 26. September 1935 gedeckt.

1b Preis Nr . 372 : Verein Ostsr . Stammviehzüchter, Norden.
Egt- A. Dirksen , Hamswehrum.

1c Preis Nr . 363 : Derselbe . Egt . H . Klugkist, Geo-rgsheit .
2a Preis Nr . 366 : Derselbe . Egt . Dr . I . W . Oltmanns , L-eer-

Westevende.
Klasse 154 : Kühe, in der Zeit vom 1 . Juni 1930 bis 31 . MU

1932 geboren, in Milch.
Ehrenpreis des Ministers des Innen : , Oldenburg :
„ Ein silberner Leuchter " und

1a Preis M - 377 : Verein Ostsr . Stammviehzüchter, Norden.
Egt . Fr . Jtzenga, Siegelsum.

1b Preis Nr . 368 : Derselbe. Egt . Dr . I . W . Oltmanns , Leer-
Westerende .

3b Preis Nr . 374 : Derselbe . Egt . H. Sanders , Lvquarv.

1a Preis Nr . 361 : Verein Oftfr. Stammviehzüchter, Norders
Egt. B . Loerts, Nettelburg.

Klaffe 157 : Färsen , in der Zeit vom 1.12.1932 bis 36.11.193S
geboren, tragend .
Ehrenpreis des Landesverbandes Oldenburger Rin¬
derzüchter: Ein Wemkühler" und

1a Preis Nr . 380: Verein Oftfr. Stammviehzüchter, Norden«-
Egt - W . Boekhoff , Kl. Muhde bei Leer.

1b Preis Nr . 379 : Derselbe , Egt. Dr . I . W . Oltmanns , Leer«
Westerende .

Klasse 158 : Färse «, nach dem 30. November 1933 geboren,
vor dem 1.2.36 gedeckt.
Ehrenpreis der KreisüauerNfchaft Schlüchtern: „Po«
kal in Silber " und

1a Preis Nr . 381 : Verein Ostsr . Stammviehzüchter,, Norden.
Egt . H - Sanders , Loquard.

Familien
Klaffe 166 : Mindestens vier unmittelbare Nachkommen eines

Bullen:
1a Preis 2 . Familie : Verein Oftfr. Stammviehzüchter, Nor«

den .
Tieftandrinder

Sammlungen ans Ba 1.
Klaffe 212 : Einzelziichter-Sammlungen ohne einen Bullen.
3. Preis 2 . Sammlung : Sanders -Loquard.
Klaffe 213 : Einzelzüchter-Sammlungen ohnen einen Bullen,

Ehrenpreis der Landesbauernfchaft Oldenburg :
„Porzellanteller " und

1a Preis 3 . Sammlung : Dr . I . W - Oltmanns , Leer -Wester¬
ende .

Klaffe 216 : Sammlungen v. Z V. über 16 666 eingetr . Tiere«
Siegerpreis des Reichs- und Preuß . Ministers für
Ernährung und Landwirtschaft: „600.— RM .

" und
1a Preis 4 . Sammlung : Verein Ostfries . Stammviehzüchter,

Norden.

Tiere miß Leistungen der Mutter
und Gcokmütter

Klaffe 259 : Kühe mit 1—2 Jahresabschlüssen, bis 6 Jahre alt,
Ehrenpreis -des Reichs- und Preuß . Ministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft: „300.— RM .

"
und

1a Preis Nr . 361 : Verein Ostfries . Stammviehzüchter, Nor¬
den , Egt . B . Loerts , Nettelburg.
Ehrenpreis des Kreises Eschwege: „Zinnkrug" und

1b Preis Nr . 399 : Derselbe. Egt . Dr . I - W. Olt-manns,Leec-
Westerende .

1c Preis Nr . 372 : Derselbe . Egt . A . Dirks -sn, Hamswehrum,
2a Preis Nr . 374 : Derselbe. Egt. H - Sanders , Loquard.
3a Preis Nr . 367 : Derselbe. Egt . Stammzuchtgenofsenschaft

Viesen .
Klasse 266 : Kühe mit mind . 2 Jahresabschlüssen, üb. 6 I . alt«
3a Preis Nr . 366 : Ostfries . Stammviehzüchter, Norden, Egt-!

Dr . I . W . Oltmanns , Leer -Westerende .
2b Preis Nr . 366 : Derselbe. Egt . H - Klugkist , Georgsheil.
3a Preis Nr . 365 : Derselbe. Egt- T . Hesse, Rysum.
1 . Anerk . Nr . 373 : Derselbe. Egt . I . Hiddents , WestermarW.
2 . Anevk. Nr . 368 : Derselbe . Egt - Dr . I . W. Oltmanns - Leer-

Westerende .
Klasse 261 : Bullen mit mind . 1 Jahresabschluß -er Mutter

und Großmutter .
Ehrenpreis des Reichs- u . Preuß . Ministeriums Mk
Ernährung und Landwirtschaft „300 RM ." und

ta Preis Nr . 856 : Verein Ostsr . Stamm -Viehzüchter. Norden,
Egt . : Stierh .-Gen. Dykhausen -Gödens.

1b Preis Nr . 355 : Derselbe. Egt. : Dr . I . W . Oltmmms,
- Leer-Westerende .

1c Preis Nr . 358: Derselbe . Gqt. : Stierh .-G-en . Nadorst.
Id Preis Nr . 353 : Derselbe. Egt . Stierh .-Gen. Willen bei

Wittmund .
Sa Preis Nr . 357 : Derselbe . Egt . : Stierh .-Gen. Dollart,

Marienchor.
3a Preis Nr, 354 : Derselbe . Egt . : H . Klugkist, Georgsheil,
ha Preis Nr . 360: Derselbe . Egt. : Stierh . -Gen . Breinermoor .
Masse 262 : Sammlungen von Einzelzüchtern aus den Klassen

259—261 .
1 . Preis Sammlung : Verein Ostsr . Stammviehzüchter, Nor¬

den . Egt . : Dr . I . W . Oltmanns , Leer -Westerende .
Klasse 263 : Sammlungen von Züchtervereinigungen aus Kl.

259—261 .
1 . Preis 1 . Sammlung : Verein Ostsr . Stammviehzüchter,' Norden.

Westrhauderfehn , den 25. Mai 1936.

otz . Die Schafschur beginnt. Nachdem die letzten Mai¬
wochen eine kleine Erwärmung brachten, hat man fast allent¬
halben mit dem Abscheren unterer Wollträger begonnen.
Während man bis vor einigen Jahren in manchen kleinen

-und mittleren Betrieben keine Schafe hielt," hat der Bestand
an Schafen in den letzten Jahren zngenommen. Man hat
allgemein wieder die Wirtschaftlichkeit der Schafzucht erkannt
und man fördert gleichzeitig damit die Bestrebungen der
Reichsregierung, die darauf Hinauszielen, einen möglichst
hohen Prozentsatz der benötigten Wolle im eigenen Lande
zu erzeugen, damit auch in dieser Weise dem Reich die Aus¬
gabe von Devisen erspart Reibt . — Gleichzeitig mit der Ver¬
breitung der Schafzucht steigt aber auch die Menge der
Schlachtschafe. Es kann also als erwiesen gelten , daß ss auch
dem Einzelnen möglich ist , dazu beizntraqen, das Reich auch
in wirtschaftlicher Hinsicht frei zu machen .

otz . Holte. Goldene Hochzeit . Dem allseits beliebten
und geschätzten Ehepaar Andreas Dieken und Frau, sek-

Peters , war es am 22 . d . M . vergönnt , das seltene Fest der
goldenen Hochzeit zu feiern. Liebevoll hatten Nachbarn und
Bekannte die Wohnung des Ehepaars geschmückt . Am Mor¬
gen erschien Lehrer Eeckhoff mit den Schulkindern, um das
Jubelpaar durch Vortrag von schönen Liedern nick) Chorä¬
len zu erfreuen. Neben den im Lauf des Tages eintreffenden
Gratulanten erschien auch Pastor Ianffen -Rhaude , der dem
Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche der Kirchengemeinde
übermittelte und nach einer zu Herzen gehenden Ansprache
dem Ehepaar Dieken als Geschenk eine schöne Bibel über¬
reichte . Unter den eintresfenden Glückwunschschreiben des
Tages war auch ein persönliches Schreiben ,

des Führers , das
dem Ehepaar eine besondere Freude bereitete. Am Abend
erschien noch der Gesangverein „Mannerchor Holte"

, der dem
Jubelpaar noch ein Ständchen brachte und somit die Ehrun¬
gen abrundete, die dieser ereignisvolls Tag für das Ehepaar
Dieken mit sich brachte , und den sie auch wohl bis ans Le¬
bensende in Erinnerung behalten werden.

otz. Langholt. Berittene Gendarmerie . Der
seit einiger Zeit nach der hier neueingerichteten Gendarmerie¬
station versetzte Wachtmeister Evert , hat als der einzigste be¬
rittene Gendarmeriöposten des hiesigen Bezirks vor einigen
Tagen sein ihm Luftchendes Reitpferd erhalten .



AK6
Weener , den 25. Mai 1936.

Frau Jeanette Vaunendorg ^
otz . Gestern durcheilte die Trauerkunde unsere Stadt : Frau

Jeanette Pannenbors ist gestorben . Frau Pannenborg stand
im 80 . Lebensjahre und war in der letzten Zeit schwer krank ,
so daß man mit ihrem Ableben rechnen mußte. Dennoch
traf es alle hart ; denn es ist eine Wohltäterin aus der Welt
geschieden wie selten eine . Gab es irgendwo Not zu lindern ,
war Frau Pannenborg mit ihrer selbstlosen Hilfe da . Jahre¬
lang war sie Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins
vom Roten Kreuz , dem sie schon als junges Mädchen ange¬
hörte . Alle ihre Liebe gehörte den Mitmenschen . Ahr selbst
waren Kinder versagt, um so mehr opferte sie sich auf für die
Kinder anderer . Sie rief die Kleinkinderschule ins Leben ,
der bis zuletzt ihre ganze Liebe galt . Mehreren Eltern hat
sie die Sorge um das Fortkommen ihrer Kinder abgenommen
und diese mit Liebs umhegt, als wären es ihre eigenen

- Kinder . Ihr Wirken und Schaffen im Dienste der Allge-
' meinheit fand ihre äußere Anerkennung in der Verleihung
i mehrerer VerdiensEreuze. — Im Vorjahre stellte sie ihren
- Park der Oesfentlichkeit zur Verfügung. Noch in den letzten
Tagen ihres Krankenlagers galt ihr Sinnen und Trachten,
wie sie anderen eine Freude machen könnte . Eine selten
gute Frau ist von uns gegangen.

Die Keiegerkameradschatt Jemgum feiert
ihr 6V jähriges Veftehen

otz . Am gestrigen Sonntag morgen hatte der Himmel
' seine Tore geöffnet, und es regnete unaufhörlich, als die
hiesige Kriegerkameradschaft dabei war , program,iräßiq das

' Wecken in diesem Ort zu vollziehen . Aber allmählich wurde
,das Wetter besser, als die Kranzniederlegung an beiden
Denkmälern stattfand , und als dann erst nach Mittag die

-auswärtigen Kriegerkameradschaften einrückten , da herrschte
schönes, frisches Maiwetter . Eine Menge HakenkreuMhnen
flatterten in den Straßen , viele Häuser waren mit Tannen -
grün festlich geschmückt , es fehlte nicht an Ehrenbogen. Die
Landstraße von Jemgum war mit Blättern bestreut , als die
auswärtigen Kameradschaften einrückten . An der Jubi¬
läumsfeier , d. h . also auch am Festzuge kreuz und quer
durch den Ort und nach Neu-Jemgum nahmen außer der
Kriegevkameradschast Jemgum die Kameradschaften von
Bingum , Ditzum , Ditzumer -Verlaat , Oldersum, Bunde,
Möhlenwarf -Weenermoor und Weener teil . An Musik¬
kapellen waren die HI .-Kapelle Jemgum , die Sturmbann¬
kapelle Bunde und die Kriegevkameradschaftskapelle Bunde
vertreten . Auch die Ortsfeuerwehr sowie die PO . mar¬
schierten im Festznge mit. Der Festzug endete zuletzt auf
einer hoch gelegenen Wiese hinter Jemgum , die sich sehr dazu
eignete, und wo unter 2 hohen alten Bäumen ein Redner¬
podium angebracht war . An der hier stattfindenden schönen
Feier beteiligten sich außer den Teilnehmern am Festzuge
eine große Anzahl Jemgumer Einwohner . Zunächst war

' FÄdgottesdienst, der seine Einleitung fand mit den drei
Strophen des Niederländischen Dankgebets, begleitet von der

!HI .-Kapelle . Ws Festprediger war Pastor Buur m a u -
L e e r gewonnen, der feinen Ausführungen den Text 2 .
Timoth . 1 , Vers 7 zu Grunde legt,e wo es heißt : „Tenn
den Geist der Liebe und der Zucht ." Pastor Bunrman
schloß seine Predigt , in der er zuletzt der Gefallenen
gedachte , mit einem kurzen Gebet . Nach einem gemeinsamen
Gesang (Ans, bleibet treu und haltet fest), sprach Kamerad
Eilert Sinning von der Kriegerkameradschast Jem¬
gum das Gedicht : „Wenn Kriegskameraden zusammen sind .

"
Dann bestieg Kam -eradschaftslführer Leding - Jemgnm
bas Podium .

"
Er begrüßte alle die zahlreich Erschienenen .

Er gedachte dann ehrend der Toten der Kameradschaft ,
i denen ein stilles Gedenken gewidmet wurde. Dann
gedachte er des Führers . Das Wort des Obersten Reinhard
sMe hier gelten: „Für den Führer leben wir , ihm gehört,
unsere Treue !" Nun sprach Bürgermeister Meyer , der
der Kameradschaft die Glückwünsche der Gemeinde übermit¬
telte, der längst verstorbenen Gründer -des Krieger-oereins
Jemgum gedachte , ebenso der braunen gefallenen Kämpfer
Adolf Hitlers , und der an die Gemeinde die Bitte richtete ,

mit den Krisgerkameraden zu feiern-. Zuletzt sprach Bezirks-
kameradschästHührer Grae p e !l - W estrhau d e r H e h
-der die Grüße des Bezirksverbandes übevbrachte . Er feierte
die Wiedererlangung der Wehrhoheit als eine besondere Tat
des Führers . Den Glauben an Deutschland und den Führer
müsse man festhalterr . Die Rede schloß mit einem Treu-
gelöbnis Mm Führer und Vaterland , mit einem 3-fachen
Siegheil . Anschließend erklangen die nationalen Lieder.
Der Bezirkstkameradschuftsiührer überreichte sodann etliche
Ehrenzeichen des KyfWuserbundes an verdiente Mitglieder
der Kameradschaft Jemgum und zwar das Ehrenzeichen in
Gold den Kameraden Otto Bäcker und Georg Hei¬
ke ns - Jemgum ; das Ehrenzeichen 2. Klasse den Kamera¬
den Heio Bäcker - Jemgum , Georg Reins - Jemgum ,
Gerhd. Kr onsweide -Jemgum , F . Albartu s-Jsmgum
und Sap - Midlum . Anschließend erhielten 17 Kameraden
das Abzeichen für 25jährige Mitgliedschaft. Damit war die
offizielle Feier aus der Festwiese beendet und der Fcstz -u-g
marschierte mit Musik durch den Flecken bis zur Wirtschaft
Tammen , wo er sich auftöste , und von wo sich die Festteilneh¬
mer auf die einzelnen Lokale verteilten. In der Biermaschen
Wirtschaft war Festschießen , und in den Sälen von Tammen
und Kruse spielten die Bunder zum Tanz auf-.

otz . Mütterberatung . Am Mittwoch, dem 27 . Mai 1936,
nachmittags von 14 .30—16 Uhr findet in der neuen Volks¬
schule eine Mütter - und Sänglingsberatung statt.

otz . Für das Dankopsex der Mtion wurden beim Sturm¬
bann 3/R . 52 insgesamt 2469,36 RM . gezeichnet.

otz . In de„ Ruhestand tritt am 1 . Juni Oberzollsekretär
A . A s ch e von hier. Asche ist über 30 Jahre auf dem hiesigen
Zollamt tätig . Er war lange Jahre ein rühriges Mitglied der
Kriegevkamerads 'chaft und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit.
Er wird seinen Ruhesitz in Norden nehmen. Gestern abend
hatten sich seine Kameraden und Mitarbeiter zu einer Ab¬
schiedsfeier znsammengesnnden .

otz . Einen 25 km-Gepäckmarsch führten am Sonnabend die
Anwärter des SA -Sportabzeichens des NSKK durch . An dem
Marsch , der von Weener aus nach Bunde über BoemWymeer
führte, nahmen auch einige Mitglieder des Sanitätshalbznges
Weener teil.

otz . Bunde. VDA - Sammlung . Me am 28 . Mai für
den Volksbund für das Deutschtum im Ausland durch -gesührte
Sammlung (Verkauf von 400 Kornblumen) ergab den Betrag
von 61 .— RM . Dies Ergebnis ist als recht erfreulich zu be¬
zeichnen , da gleichzeitig noch zwei andere Sammlungen durch¬
geführt wurden.

otz . Diele. Neuer Meister , Der Tischlevgefelle Wil¬
helm Elfers bestand vor der Handwerkskammer in Hanno¬
ver seine Meisterprüfung mit „gut" . Das Meisterstück (Likör¬
schrank) wurde als hervorragend bezeichnet. Elfers ist her dem
Tischlermeister E . Hefsenius -Jhrhove 10 Jahre ununterbro¬
chen tätig Er machte dort seine Lehr - und Gesellenzeit durch .
Das Meisterstück -ist im Schaufenster seines Lehrmeisters aus¬
gestellt .

otz . Diele. Bestandene Prüfung . Der Schmiede -
geselle Ludwig Welp von hier bestand nach viermonatlichem
Kursus an der Staatlichen Lehrschmiede StüreNburg in Min¬
den (Wests.) die Hufbeschlagprüfung mit dem Prädikat „gut " .

Germania Leer Reserve — Union l Weener 6:1 (2:1).
otz . Das Punktspiel, das gestern zwischen obigen Mann¬

schaften auf dem Union-Platz ausgetragen -wurde, bot nicht
viel Besonderes. Da ,,Union" mit mehrfachem Ersatz antreten
mußte (Germania Reserve hatte außerdem einige Spieler aus
der Oberliga mitgebracht) ist es eigentlich in Wunder, daß dis
Niederlage nicht noch -höher ausfiel . Im großen und ganzen
wurde das Spiel , das von Erfkamp-Heisfelde korrekt geleitet
wurde, von beiden Seiten sehr lax dnrchgeführt. Vorher fand
zwischen Flachsmeer und Union Weener ein Knabenspiel
(ebenfälls ein Punktspiel) statt, das Union 3 :0 gewann.

otz . Begrüßung der holländischen Fußballmannschaft. Die
Fußballspieler der Spielvereinigung Groningen , die zu dem
am gestrigen Sonntag stattgefundenen Fußballspiel Nord-
Holland gegen Norddeutschland nach Bremen fuhren , wurden
auf der Durchreise in Neuschanz vom Vereinsführer des
Sportvereins „Union"-Weener begrüßt.

Papenburg , den 25. Mai 1936 .

Franz SÄirbeet-Aberrd des Gesangvereins
..Gemischter Chor" Vapenburg

otz - Mit Unterstützung der NS -Kulturgemeinde, Ortsver -
band Papenburg , führte der hiesige Gesangverein „ Gemischter

. Ehor" am vergangenen Sonnabend im Saale -des Hotels Hil-
/ling einen Franz Schubert-Abend durch , der für die einhei¬
mischen mutfMebenden Volksgenossen zu einem künstlerischen
Erlebnis geworden ist. Die Vortragssolge brachte , wie dre
Bezeichnung des Abends andeutet, ausschließlich Werke des
großen Meisters der Tonkunst Franz Schubert , dessen tiefes
poetisches Gemüt und überraschende Wahrheit des Ausdrucks
besonders in seinen Liedern und Klavierstücken ihren Nieder¬
schlag gefunden haben. Es war gewiß kein leichtes Unterfan¬
gen , aus der Fülle der Schuberts-chen Kompositionen , die an¬
nähernd 1000 erreichen , darunter etwa 600 Lieder , eine ab¬
gerundete und innerlich befriedigende Vortragsf -olge für erneu
Konzertabend auszu-wählen. Diese schwierige Aufgabe konnte
aber um so leichter bewältigt werden, als zu ihrer Lösung
Kunftkräfte von Klang und Namen zur Verfügung standen,
deren Mitwirkung einen Erfolg von vornherein sicherstellen
mußte. Für den Jnstrumentälteil (Klavier vierhändig) waren
der Direktor an der Musikhochschule Münster, Dr . Richard
Greß , und der einheimische Musrklehrer Josef Jonge -
bloed gewonnen, -der mit seinen letzten Konzertveranstal-
Amgen in Papenburg beachtliche Erfolge aufzuweisen hatte.
Der gesangliche Teil war der in Papenburg nicht mehr unbe¬
kannten Konzertsüngerin Fräulein Johanna Maria
Nh l, Lehrerin an der Musikhochschule Münster, übertragen
worden, die bei ihrem Erscheinen im -fast bis auf den letzten
Platz besetzten Konzertsaal im Verein mit den beiden mitwi-r-
jkeuöen KlaviervovtragÄünstlern stürmisch begrüßt wurde. .

Das große Rondo , o-p . 107 , für Klavier vierhändig,
bildete den prachtvollen Auftakt zu den musikalischen Genüs¬
sen , mit denen Dr . Richard Greß und Mnsiklehrer Joses
Jongebloed im weiteren Verlauf des Abends die Hörer
erfreuten . Me beiden Künstler zeigten im Zusammenspiel ein
Achtung gebietendes technisches Können, das über das rein
Manuelle hinaus den reizenden Stimmungsgehalt der Schu-
bertschen Kompositionen na -chschöpferisch anszudeuten verstand .
Die Möglichkeiten ihres hervorragenden Zusammenspiels hät¬
ten bestimmt wachsen können , wenn ein edleres Instrument
als das verfügbare zu Gebote gestanden haben würde. Sehr
-willkommen -' Gaben sür Me Freunde der Schubertschen Muse
waren die Darbietungen seiner im Konzertsaal selten erschei¬
nenden vier Polonaisen , op. 61 Nr . 1 , 8 und 4, und
op . 75 Nr . 1 , die temperamentvoll und in klarer anschaulicher
Gliederung ebenfalls in dem Satz für Klavier vierhändig vör-
g-etragen wurden.

Die Klavierstücke wurden in einer für die Hörer angeneh¬
men Form durch je vier Lieddarbickuugender Konzertsängerin
Fräulein Johanna Maria Uhl getrenick. Der lyrische
Sopran der Sängerin schuf mit der Wiedergabe der schönen
und tief empfundenen Lieder Schuberts Kabinettstücke feinster
Art und fand ihre beste Form in -der an G-sfü-hlsspannungen
reichen .Muse , für die der Sängerin eine in den Mittel - und
Tiefen-lagen weitgespannte Empfindun-gsskala zur Verfügung
steht . Schon mit dem ersten Liede „F r ü h l i n g s gla u b e" ,
das mit den bekannten Worten „Die linden Lüfte sind er¬
wacht . beginnt, schlug die Säugerin die Hörer in den Bann
ihres mitreißenden Vortrags . „Die Forelle " und
„Trockene Blume n" gelangen der Sängerin ausgezeich¬
net und dem -bekannten Liede „Gr e t chen am S P i n n r a d "
wußte sie die zarten und vom Komponisten gewollten Reize zu
entlocken . Recht wirkungsvoll gestaltete die Sörvgerin bei ihrem
zweiten Auftreten das Lied „-Wehmut " und das herzer¬

greifend gesungene Lied „ Vor meiner Wiege " war viel¬
leicht das eindrucksvollste Kunsterlebnis -des Abends. In den
Liedern „ Geheimes " und „Seligkeit " fetzte die Sän¬
gerin ihr Können noch einmal ganz ein und fand so starken
Beifall, -daß sie diesen mit einer Wiederholung des letzten Lie¬
des quittieren mußte. Mn Blumenstrauß , der der Sängerin
überreicht wurde, war neben dem herzlichen Beifall ein Zei¬
chen des Dankes und der Anerkennung für das so wertvolle
Gebotene .

Schuberts drei heldische Märsche , op . 27 Nr . l , 2
und 3 für Klavier vierhändig gaben d.en beiden Künstlern
Dr . Richard Greß und Musiklehrer Josef Jongebloed
abschließend Gelegenheit, ihre instrumentalen Eigenwerte in
das rechte Licht zu rücken- Der Beifall, der den beiden Vor¬
tragenden den lebhaften Dank der Hörer zum Ausdruck
brachte , galt vor allem dem Mnsiklehrer I . Jongebloed ,
der jederzeit sorgsam au -sgleichend die Konzertsängerin in vol¬
lein Bewußtsein seiner künstlerischen Verantwortlichkeit vor¬
trefflich am Flügel begleitet hatte. Ge.)

otz. Aschendorf. Volksgemeinschaftsfest - dev
NS - Frauenschaft . Unter dem Motto „Dem Fröh¬
lichen gehört die Welt" veranstaltet die Ortsgruppe der NS -
Fra -uenschaft Aschendorf am heutigen Montag abend kn
Saale von Einhaus ein fröhliches Fest der Volksgemein¬
schaft. Eine reichhaltige Vortragsfolge wird für Unterhal¬
tung und Stimmung bei allen Teilnehmern sorgen, die im
Anschluß an die Darbietungen noch einige Stunden beim
deutschen Tanz verweilen können . Alle Volksgenossen und
Volksgenossinnen von Aschendorf und Umgebung find zu
-dem Volksgemeinschaftsfest der NS -Frauenfchafi herzlich
eiugeladen.

otz. Rhede . Vom Handwerk . Vor der Prüfungskom¬
mission der Handwerkskammerzu Osnabrück bestand der hie¬
sige Mechaniker Meiuh. Gottschalk die Prüfung als Mecha¬
nikermeister mit Erfolg . — In der Wettkampfgruppe „Bau "
beim Reichsberufswettkampf konnte der hiesige Malerlehr¬
ling Herrn . Wels ( Lehrmeister B . Vosse -Schepers) erfolg¬
reich abschneiden . Er ist damit der einzige Malevlshrling
im Kreise , dem die Ehrenurkunde für seine siegreiche Teil¬
nahme am Reichsberufswettkampf ausgehändigt werden
konnte .

Uv«-
Große StraftamkMr Aurich.

DeS gemeinschaftliche « Diebstahls in einem Rtichsbahngüte«schuppen
angeklagt. ^

Sieben Miterbodenarbeiter aus Papenburg, Leer, Steenfelderfeld,
Loga, Logaerfeld und Grv-Hwolderstlb waren wegen Diebstahls an
Gütern m^ eklagt, die auf der Reichsbahn befördert wurden. Sie
sollen in der Zeit von 1932 bis Ende Juni IMS fortgesetzt gemein¬
schaftlich handelnd Kisten , Körbe, Flaschen ufw . erbrochen Wrd dirraus
Sachen entwendet haben. ES handelt sich dabei um Kandis, Wurst,
Fleisch , Apfelsinen, Rum, Schnaps , Zigaretten, Tee, Futter , Talg und
sonstigen Sachen. Die entwendeten Mengen bewegten sich nach Lev
Anklage in kleinen Mengen von einem bis zu fünf Kilogramm . Die
Sache wurde zum ersten Mal entdeckt, als am 10 . August in Leer
eine Sonderstreife statifand und man feststellte , daß der GÄerfchuppen
und sämtliche Büroränme in der Nacht unverschlossen waren . In
einem ebenfalls unverschlossenen Kleiderschrank entdeckte man 1200
Gramm Kandis. Man Vevinutete die Beraubung einer Sendung und
wartete zunächst ab . Gegen 1 Uhr nachts begab sich der eine Ange¬
schuldigte in den Güterschuppen und entfernte sich später mit einem
Lederbeutel, wobei er auf Borhaltungen zugab, eine Kiste beraubt
zu haben. In den meisten anderem zahlreichen Anschuldigungen, die
bis in die Einzelheiten erklärt werden, werden die Angeklagten nur
von dem Mitangeklagten aus Papenburg belastet, bestreiten selbst
über sedes Vergehen. Der Staatsanwalt sieht die Angeklagten für
überführt an und beantragt gegen jedem ein Jahr Zuchthaus.

Das Gericht konnte sich nicht entschließen , die Angeklagten ledig¬
lich auf Grund der einseitigen unsicheren Belastung wegen eines so
schweren Vergehens zu bestrafen und sprach die sechs Angeklagten!
wegen Mangels an Beweisen frei . Zwei Angeklagte wurden wegen
Mundraub zu se 2 Monaten Gefängnis verurteil . Diese beiden
waren auf frischer Tat ertappt, konnten ihr Vergehen also nicht
leugnen .

Zweiggeschäftsstelle der Ostkriesifchen Tageszeitung .
Leer . Brunncnftratze 28. Fernruf 2802.

D . A . IV . 1SS6 : Hauptausgabe über 23 MO, davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen-
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage .Leer
und Reiderlanü" gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage
„Leer und Reiderland" : B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer. Lohndruck : D - H. ZopsS
L Söhn , G. m b. H .. Leer. "
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das Gras
von etwa 400 Meter Deich unä
Auhenäeich sbzngebsn.
B . Duhm , Mitling -Mark«.

M - WM-WEIIM
Rüche u. Zubehör zum IS. 2uni
oäer 1 . Juli zn vermieten. ,

Zu erfragen bei äer . OTZ. " Leer

z -zi>mer-Mi »W
zu vermieten. Angebots unter» )
I. 4S7 an äis . OTZ", Leer.2 hs-tragende

zu verkaufen.
van Hoorn , Heisfsläs .

I - Los«
bald freiweräsnäs , bessere

IMMMWlllW
(Heizung. Baäezimmer, alle
Bequemlichkeiten! an einzelne
Dame oäer älteres Ehepaar

zu vermieten .
Msläungsn unter l. 4S6 an
äis „ VTZ "

, Leer, erbeten .

MM zil MkWskN
klnkouBokelmann,Busboomsfehn

Fetlkl zil MMn .
G . Tiefstes , Busboomsfehn .

Junge milchgebenäs
Ziege und 1 Lamm

zn verkaufen.
Lssrort 18.

Lin freunälich möbliertes

Zimmer
an einenjung. Mann zn vermieten̂
Zn erfragen bei äer « OTZ" Leer-3500 Strohdocken

zn verkaufen.
G . Brass , Blt -Tchrvoog b . keer .

Line kleine Knzeigê
in äer DTZ . Hst stets grcsis »4
Erfolg. ^

Zu verkaufen ein gut erhaltener

Küchenherö
P . Groenewolä , Nüttermoor.
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8ekr ßünZtig .

o , Hkfüßrvsns , I- ss »*.
LnnskmortvIIo lür Xinäsrrsicksnbsikiiks unci
kksitsnäräsrlsksn .

Empfehle zu Pfingsten
» Ni

I. .Ml "

zu sein, wird erfüllt , wenn Sie sich bei mir einklsiäsn lassen .

9b Anzug oder Aleid, ob Bluse oäsr Rock oäsr
Frühjahrsmantel , oäer äen Stoff zum neuen Aleid,
sowieWäschs, Strümpfe,Schuhs .Vberhemden,Hüte ,
Mützen usw . , alles finäsn Sie in großer Auswahl .

Meine Preise sinä bekannt nieärig. Usberzeugen Sie sich bitte l

Mart !« Vveyt , Kolttand
äas Fachgeschäft für Ihre Einkäufe .

sowie
Spezial -Näder und Nähmaschinen.

8kW KM. undVL °dl,. LMMlWU

V
vsmen uncl lierrsn - vsäemsnlsl

kroNIsr -l.sken unä - ttsnätücker
Vaäs ^ nrügv vsäs -kisuben

in gröüter Auswahl , sehr preiswert

Qottkrieä NMer .I^ser
vkrmsä >«rm«i»tsr unä vp -ikor — /im vsknkol

VU ^ sn , Ilnsu ^ inge
Liora « » si ' vn , ksslevi ^ v
vpliscks iNnßttrsI
» ÄKlUISSvKlNSN
IVerkstatt kür Reparaturen .

KM ein ksrngls 5
einen pkolo - ^ ppsrs »
aber von

s . folrukl , I.VVN ^ r>oIk-« i« en -8 »n . 2S

Bekanntmachuns.
Zur öffentlichen Impfung äsr im Jahre 1935 (Lrstimpflinge )

sowie äsr im Jahrs 1924 unä in früheren Jahren geborenen
garnicht unä nicht mit Erfolg geimpften Rinder (Wisdsrimpflings )
ist Termin auf Donnerstag , 28 . Mai ä . Is . angsseht unä zwar

a ) für Erstimpflings mit äen Anfangsbuchstaben ti — X auf
vormittags S Uhr ,

- L ausb) für Erstimpflingo mit äen Anfangsbuchstaben l.
vormittags 8.30 Uhr ,

es für Wieäerimpflinge vormittags ab 9 Uhr .
Dis Nachschau finäst am Donnerstag , äsm 4. Juni IS3S , statt

unä zwar
zu as nachmittags um 14 Uhr,
zu b) nachmittags um 14.30 Uhr.
zu cs nachmittags ab 15 Uhr.

Als Zmpflokal ist äis Volksschule, neben äer Tilsinkinäsrschnle ,
in äer Schulstraßs , bestimmt.

Die Eltern , Pflegesltern unä Dormünäer äer impfpflichtigen
Rinder werden hiermit aufgeforäert . äis Rinder bei Vermeidung
äer gesetzlichen Strafen zur Impfung bezw. Nachschau vorzuftellsn .

Ls wirä äarauf hingswisssn , äaß neben äen amtlich angsstslltsn
Impfärzten auch jeäer approbierte Privatarzt zur Vornahme von
Impfungen berechtigt ist.

Weener , äen 25 . Mai 1936 .
Der Bürgermeister als VrtspolizsibshSväs

Tilinksnborg .

1L

Anzuksufen gesucht eine gut-
erhaltene kup^rrne oäsr eiserne

vumpe
F . Grosnevelä ,

Hilkenborg bei Weener

Empfehle in ^
allsrf .blutfrisch.
Ware 2— 4pfünä . Rochschsllfische ,
Pfä . 25 Pfg ., feinstes Goldbarsch
filst, Pfä . 35 Pfg ., lebenäfr . große
Bratschollcn , Pfä . 25 unä 30 Pfg . ,
große Limander , Pfunä 35 Pfg
ff. Seezungen , ff. Räucherwaren .
W. öiuWs , Wörde, Tel. 2316

Brautpaar sucht
z- 4 - 3IIMkl»l>WM

Angeb . unt . >.. 45- an ä . VTZ Leer.

Anreisen
Tlrankhsitshalber gesucht auf
sofort ein

LNädchen "ZW
für äie Tagesstunäen .

Arieling, Hsisfslds , Landstr. 13

LL . LNädtven
für ganze Tags gesucht .

Leer, Wilhelmstr. 54, links .

Suche zum 1 . Juni für meine
Privatwohnung sin nettes

Tagesnrä - ehen»
welches zu Hause schlafen kann .
Nicht unter 18 Jahren .

Frau G . Butter , Bahnhof , Leer .

Zum 1 . Juni ein ordentliches

MNIIIlWUlWeil
gesucht .

Leer, Marisnstraßs 21 .

Alten - Wm
Große Auswahl
im Spezial - Geschäft

Enno Ainvitbs . Leev.

Zuchtstuten - Versicherung
für den Areis Leer

Dis diesjährigen Neu- resp . Nachversicherungen finden wie
folgt statt und zwar

Dienstag , äen 2. Juni ä . I .
8 ' /« Uhr vormittags jn Ihrhove bei A van Mark

10 ' /, Uhr vormittags in Großwoläs bei Schaa
11 Uhr vormittags in Steenfelde bei Müller

1 Uhr nachmittags in Völlen bei Schulte
2V, Uhr nachmittags in Mark bei Hennings
4 " Uhr nachmittags in Driever bei Arnizinga
5 Uhr nachmittags in Esklum bei Gsräss lFährss
6 Uhr nachmittags in Tjackleger bei Harbers

Mittwoch , äen 3. Juni ä . I .
8 ' /s Uhr vormittags in Nettelburg bei Bauer Losrts

10 Uhr vormittags in Folmhusen bei Strenge
12 Uhr nachmittags in Collinghorst bei Dieckmann
IV« Uhr nachmittags in Schstteburg
2 Uhr nachmittags in Dsckemoor bei Buschmann
4 Uhr nachmittags in Dreinermoor bei Struck ^

Donnerstag , äen 4 Juni ä . I .
8V« Uhr vormittags in Hollen bei Decker

10 Uhr vormittags in Remels bei Tilsihauer
11V , Uhr vormittags in Selverde bei äer Wirtschaft -
12 ' /, Uhr nachmittags in Hesel bei Barkei
I V» Uhr nachmittags in Brinkum bei Cordes
3 Uhr nachmittags in Logabirum bei Bruns
4V« Uhr nachmittags in Logs bei Janssen
5V» Uhr nachmittags m Nenbnrg bei Dänekas
6 ' /, Uhr nachmittags n Arndorf bei Leg

Montag , äen 8. Juni ä . I .
8V» Uhr vormittags in Heisfsläersiel bei Jeläen
9 Uhr vormittags in Jemgumerfähre bei Thedinga
9V» Uhr vormittags in Terborg bei van Loh

10 Uhr vormittags in Rorichum bei Düpres
11 Uhr vormittags in Tergast bei Tuitjer
12 Uhr vormittags in Petkum bei Hies

2 '/» Uhr nachmittags in Oldersum bei Brandt
3V- Uhr nachmittags in Neermoor bei van Lengen

Mittwoch , äen 10. Juni ä . I .
8V, Uhr vormittags in Nortmoor bei Möhlmann

10 Uhr vormittags in Holtland bei de Riese
11 Uhr vormittags in Filsum bei Dieken
12 Uhr vormittags in Velds bei Schwach

1 Uhr nachmittags in Potshausen bei Doekchoff
2V, Uhr nachmittags in Rabenbrücks bei äs Duhr
3V« Uhr nachmittags in Holte bei Meinsrs
4 Uhr nachmittags in Rhaude bei Tammling
4 ' /« Uhr nachmittags in Langholt bei I . U. Schmidt

Freitag , äen 12. Juni ä . I .
8V, Uhr vormittags in Veenhusen bei Rottinghaus

10 Uhr vormittags in Nüttermoor bei Fokken
11 Uhr vormittags in Heisfsläs bei Barksi

1 Uhr nachmittags in Leer bei Harms
2 ' /- Uhr nachmittags in Bingum
3V- Uhr nachmittags in Hatzum bei Gastmann

Sämtliche versicherten Stuten sind , soweit dieselben nicht vor
dem I . Dezember abgemeläet sind, der Aommission vorzusühren .
An Gebühren sind für Pferd 2 .50 RM . zu entrichten . Außerdem
wird im Termin 1 (ein ) Prozent der neuen Versicherungssumme
gehoben . Es werden ausgenommen Pferde im Alter von 2 Jahren
bis höchstens 8 Jahren .

Dreinermoor , den 23. Mai 1936 .
Der Direktor . G . Radsmacher .

bitte bis 9 Uhr morgens
anfzugsben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Sah
verwendet werden . Sks haben
deshalb mehr Freuds und Erfolg
durch Ihre Anzeigen .

, 1«
am Lsknübergang . Rernruk2162

öVlkWllÜkllMUM
Gasthof Tsmmsn
Mittwoch nachmittags .

Dr . Bruns ,
Weener . Rechtsanwalt .

f-msiemclimtile» !l
Oie Zlücklivke Qeburt ein «8

reifen in äsnkbsrer k>euäe sn
jekcks pleir un6 krau ,

gsb . ) ürZen 8 .
? i18 um , äen 24 . iVlen 1936.

BlMWMHWkl
I . Sorte pro Pfund 55 Pfg .,

heute frisch eingetroffen.

tz . ter Vehn, Leer
Hindenburgstr . 42 Fernruf

<?Vir dis uns anläßlich unserer
O Silberhochzeit in so reichem

Maße erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir hiermit
nnssrn herzlichsten Dank .
Harm Busemann u . Frau ,

Loga . geb. Boekhoff.

Ik! li»i! jl!lrirMM
meli »velM mck» ?

kskil sin bksntol, «in XIsiä i
kin Lnrug , sin Obsrksmä !
Vis »iskt -, mit
» rümplon unä vnlsrrsug »ur s

Litte , »eben 8ie dook gleich
einmal nsok und kommen 8i «
dann her . Ivk biete Ihnen

lür äie vsms ;
Dämon > 5ommsr - kääntol, äie

erlesensten Neuheiten
. z- .oo 35.00 28.00
. . I . ^ 21.50 15 .00 » 75

Dämon - üommorkisiäor , kook-
spsrte blsukeiten , ru sehr
günstigen Preisen

Runstseidene Dsm «n - lirümpto
in 5 Noäs -8ortimentsn

8onäerposten kupisrrsiäono
Dsmonitrümpis . . . - 8. 78

Lkarmouss - unä Romäsntuäi »
Dsmon -iVSsch« in allen Preis¬
lagen . ekarmours - Dsmon -
prinrehröcks . . ab 1 .50 Nk .

Il^ ür äie vielen Lkrungen unä trlüekvün8eke ru
un8erer Qoläenen Oockreit äsnken vir Kerrlic :li8t .

Holte, den 23 . Nai 1936» W Mell Nll M geb. Peters

Oeer , äen 23 . IVIsi 1936 .

8taN lies Lnsagens !

k^8 entgeliliel un8ere üeke IVIutter unä
Lctiviegermutter , OroÜmutter , Orgroümutter
unä Psnte

Hie NM
ÜW MIlMWM D li. WM

UgZsretke» Zeb . 6s Ltoom
in ikrem 93 . Osben8s

'ükr .

Oie8 reifen sn in iieker l 'rsuer im Kismen
äer k'smilie

ttermsnn Nürsnbsrg un6 krau
^ ini , geb . Oirk8en .

Oie Lserdigung lindst am lidittwock, dem 27. kiai ,
15 Uhr , vom rrsuerksuss Ringstraüs 48 aus statt .

Lingnm , den 24 . Nsi 1936 .
Hall bsronäorsr käiUsiiungi

Heute nsokmittsg 3 ' /, Okr entsckliek navk schwerem
Heiden, jedock unerwartet meine innigstgsliebts krau ,
unsere gute treusorgende IVlüttsr , unsere liebe 8ck « ester ,
8ckwsgerin und Tante

Lnrline 5onnenbsrg
geb. Dotmsri

im 59 . hebensjsbre .
In tisker Trauer

Ssronä lonnondsrg
Kons 5onnonbsrg
loksnno Zonnondsrg
lttinrick Lonnondsrg
und Angehörige .

Lserdigung am Donnerstag nachmittag 2 Tlbr .

NSAGV .
Vrtsgr. Hesel .

Nach schwerer
Rrankhsit ver¬
schied unsere liebe
Rrisgsrmuttsr

Gesine Lrnst
aus Meerhaussn .

Ihr Andenken wird stets
in Ehren gehalten I

Der Obmann.

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 26 . Mai .
mittags 12V» Ahr . bei Gast¬
wirt Prsgt , Holtland.

Erscheinen ist Pflicht.

Krieger--
Kameradschaft
Leer.

Hierdurch wird den Mit¬
gliedern das Ableben un¬
seres Rameradsn

MMMlkOtlS
bekannt gegeben.

Lr diente 1880 — 1883 beim
Hannov . Husarsn -Regiment
Nr . 15 in Wandsbeek .

Ehre seinem Andenken .
Der KameradschastsWrer.

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 26 . Mai ,
2 '/, Uhr , beim Versinslokal .

Betsiligungspflicht A—M .
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